
VBerzeichnifß

alter jener Orte und Gegenden in der Steiermark, wo inf&rifte

liche Römerfteine, plaftifche Steingebilde, antife Münzen, Ger

väthfchaften u. dgl. aufgefunden worden find !).

 

Mdmont im Ennsthale.

ITTV. RIPANI. V. F. SIBI. ET. VIATORINAE. CON. ©.

AN. LX. ILARE. ITTVNIS. FIL. ©. AN. XXX. ;

Ittun. Ripani. (Filius.) Vivus. Feeit. Sibi. Et. Viatorinae.

Conjugi. Mortuae.. Annorum. LX. Et. llarae. Ittunis. Filiae.

Mortuae Annorum XXX.

Zum Verftändniffe diefer Infchrift Dürfte vieleicht Der Umftand

einen Wink geben, daß nahe beim Orte Admont, am linfen Ufer des

Ennsfluffes, ein uralter Bauernhof fich befindet, Sftadmayr, zum

Gftadmayr, d. i. Maier am Geftade (nämlich des Ennsfluffes) und

im äÄlteften Arbarbuche: Curia in ripa, und jene Gegend vorzugsweife

„in ripa4 genannt; — und hier Ripanus! — Die ähnlichen Namen

Itto, Ittulus finden fich auf vaterländifchen Dentfteinen zu Eilly, Kums-

berg, Gräß und St. Stephan bei Gräß, — Viatorina zu Trabod)

im Cießingthale; Mara aber ift auf vaterländifcherömifchen Monumenz

ten nicht weiter zu lefen. Der Sinn diefer Infhrift bezeichnet deutlich)

den Zweck des Denkfteiness Zttun, des Nipanus Sohn, hat diefen Dent-

ftein für fich, feine im fechzigften Jahre ihres Alters verftorbene Ges

mahlinn Viatorina, und für feine im Dreißigften Lebensjahre verftors

bene Tochter Slara errichtet. — Ittun fiheint der celtifchegermanifche

Name eines Ureinwohners im Aomontthale gewefenzu feynz an Dia

torina und Nipanıs dürfte man Spuren von römifchen Einfluffe

yermuthen.

 

») Es wäre mir eben nicht fehtwer gewefen, über Die hier beigegebenen römifchen Ge:

bilde und vollftändigen Infchriften, fo wie über die Faum mehr 'lesbaren oder

verffümmelten Auffchriften muthmaßlihe Erflärungen zu geben und gleiche Erz

gänzungen zu verfuchen, endlich Beide mit einer großen Zahl von archäologifchen

Nadyweifungen und Beifpielen auszuftatten. Jedoch glaubte ish beifer zu thun,,

wenn ich, Alles ganz fhlicht hingeffellt, mut Andeutungen auf gleiche oder ähnz

liche Perfonen oder Familien in den Infhriften anderer benachbarter oder vas

ferfändifiher Römerfleine, das Urtheit darüber dem eigenen Nachdenken jedes

Lefers und Borfchers frei Laffe :
u: v. Mudar.
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SECVNDVS. VERACI. F. LE. SECVNDA. CALVENTI. FIL.
V. F. SIBI. ET. FIRMO. FIL. ©.

Am Wahrfheinlichften ift dDiefe Infchrift auf folgende Weife zu Iefen:
Secundus, Veraci Filius, Legavit; Secunda, Calventi Filia,
Viva Feeit, Sibi Et Firmo Filio Mortuo ; — wornach) über Sinn

und Zwed des Denkfmahls fein Zweifel feyn fann: Sefundus, der Sohn
des DVerafus, hat im Teftamente die Anordnunggemacht; Sefunda, die
Tochter des Galventus, hat dann bei ihren Lebzeiten noch fih und dem
verftorbenen Sohne Firmus Ddiefen Denkftein errichtet. — Die Namen
Galventus und Veracus find hier einzig; Secundus fommt auf vielen
andern vaterländifihen Monumenten, zu Cilly, zu Gräg u. few.; Dre-
bonius Firmus zu Geon vor. — Diefe beiden infchriftlichen Dent-
fteine findet man heut zu Tage in Admont nicht mehr. Sie find wahr:
fiheinlich bei mehrmaligen Ueberbauungen des Stiftes unvorfichtigerweife
zerflört worden.

 

In Admont findet fih gegenwärtig ein drittes antifes Denkmahl;
ein in feinem Qordertheile wohlerhaltener Löwe, zwifchen den beiden
Vorderfüßen vor dem aufgefperrten Rachen ein Kind haltend, — aus
demfelben weißen Marmor, aus welchem beinahe alle vaterländifchen
Nömerfteine gemeißelt find.

Ueber die frühe Bewohnung des Admontthales Fann kein Zweifel
erhoben werden, wenn gleich ältere Schriften und die Sage diefes Thal
bei der Stiftsgründung im Jahre 1074 noch als eine waldichte Wilönif
fhildern. Römermonumente finden fich in der Nachbarfchaft rund umher
zu Liegen, Notenmann und Trägelwang bei Gaishorn. An der Nord:
feite des Rotenmannertauerns im Paltenthale vereinigten fi) die im an:
toninifchen SItinerar und auf Der peutingerifchen Tafel verzeichneten
Nömerftraßen; und fowopl der Ort Adınont, als auch der Salinenbau
zu Hall im Admontthale ift fchon aus der zweiten Hälfte des IX. ZJapız
hunderts urkundlich befannt.

MUdriach bei Fronleiten am vechten Murufer.

D. M. M. F. IVCVNDO. II. VI. €. FL. SOL. ET. ATTILIAE.
PARENTIB.

Diis. Manibus. Marco. Fabio. Jucundo. Duum. Viro. Coloniae.
Flaviae. Solvae. (Solvensis.) Attiliaec. Parentibus.

Der Name Jucundus füommt auf fteiermarkifchen Römerfteinen nie:
mals, wohl aber Jucunda auf einem Dentfteine zu Secau bei Leibniß
yor. Attilius liest man auf Denfmählern zu Cilly und St. Dionyfen bei
Bruck. Daß die flavianifche Colonialftadt Solva hier an der Mur, in der
Umgegend von Adria, Pfannberg und Fronleiten geftanden fey, beweist
diefe Infchrift eben fo wenig, als die Hindeutung auf eben diefe Stadt
auf den Monumenten zu Kaindorf im Sayenthale für jene Gegenden.

Diefer einfache Denkftein ift einft von frommen Kindern ihren
Aeltern, dem Vater M. F Jufundus, Zweiermann in der flavianifchen
Colonialftadt Solva, und der Mutter Attilia errichtet worden.
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Außen an der Kirche in Adria) eingemanert befindet fich noch

ein zweiter Nömerftein. Im der Mitte desfelden ift die Quadratfläche

der ehemaligen Infchrift, gegenwärtig bid auf wenige Buhftaben ganz

uneferlich. Im Dreiecffelde über diefer Infchrift befindet fich das Neliefss

Gebilde eines Adlers mit ausgebreiteten Flügeln. In die beiden Ef-

felder aufßenher find zwei Delphine gemeißelt. Sm Felde unterhalb

der ‚Infchrift fieht man ein Neliefsbild, die den Nomulus und Remus

fäugende Wölfinn. — Die Kirche in Adriach ift eine der älteften im

Steiverlande. Sie erfeheint urfundlich fhon im IX, Sahrhundert. —

Diefer- Römerftein muß beim Bane der Kirche in der Hauptmauer bes

feftigt worden feyn. Die Snfchrift if faft ganz vertilgt. Man kann

daraus auf das höchfte Alter Ddiefes Monumentes fchließen.

 

Am Hofraume des fogenannten alten Pfarchofes in Adriach ber

findet fich ein zertrümmertes römifches Monument, von deffen Infchrift

nur mehr folgende Siglen übrig find; M.— — MENELA... L.VCL.

UIXX ... Im Dreieckfelde über der ehemahligen Sufehrift fieht man

noch) das Nelief eines ftehenden Adlers mit halbausgebreiteten Flügeln,

und über deffen Kopfe Das Gebilde eines Helms. In dem einen Ed

fetde oberhalb fieht man noch einen Detphin. — Menalaift auf diefem

Monumente einzig, To wie auf andern Nömerfteinen nur Menalia

und Menilius vorfommen. Die gänzlich zertrümmmerte Inschrift taft

über deren Bedeutung und Zweck feine beftimmte Angabe zu; bloß aus

dem heimähnlichen Gebilde oberhalb des Adlers dürfte man vermus

then, daß dies Denfmahl einem Krieger zu Ehren errichtet worden fey.

Auf uralte BYewohnung und Kultur in den Gegenden um Frons

Leiten laffen übrigens noch mehrere andere Spuren fehließen. In Adria)

fetbft, auf dem Friedhofe und auf den Feldern umber, hat man ver

fehiedene antife Gegenftände, Münzen, Geräthiehaften, Goldringe mit

edlen Steinen u. dgl. ausgegraben. Snfchriftliche Römerfteine befinden

fih auf dem alten Schloffe zu Pfannberg, im neuen Schloffe zu Wald»

ftein; auch hat man deren am Kugelfteine bei Feiftrig, bei Stübing

und bei Padl gefunden. Auch kommen im Nungane, zu welchem Adria)

gehörte, Ichen im IX. Jahrhunderte Orxtichaften urkundlich vor.

Mitenmarft bei Fürftenfeld.

VRBANO, RESSIMARIF. AN. IXX. ET. RESSILLAE. AD-

NAMATI. F, CON. AN. LXI. ET. IANTVMARO.F. AN.

XXX. ... ITAE. F. AN. XVII. ...

Diefer Denkftein, aus fehr weißem und ungemein feftem Marz

mor, gegenwärtig außen an der Kirche, befand fich früher innen an

der Altarara eingemanert. Weber der Snfchrift bemerkt man noch das

Nelief von zwei geflügelten Löwen, welche mit den Borderpfoten ein

Pflanzengebilde berühren, Aufer den angegebenen Wörtern ift alles

Uebrige der 'ehmaligen größeren Infchrift gänzlich unlefexlich geworden;

was für das höchfte Altertäum diefes Monumentes zeugt. Die Namen

Adnamatus und Ressimar gehören dem celtifchegermanifchen Alterthus

me an; und fie werden auf vaterländifchen Monumenten zu Eppenftein,
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Sroßlobming,im Geisthale, zu St, Margareten bei Knittelfeld, zu St.
Georgen ober Murau. und auf-dem mittelfärntnifchen Zollfelde gefun-
den. Gruter p. 520. n. 4. p. 718. n. 2. Adnamus (Cacusius) fteht
zu St. Johann außer Gurf und zu St, Michael außer Wolfsberg in
Kärnten. — Carinthia 1819..N. 1. 1820. N..19. — Iahrb,d. Literat: B. 46. p. 40, Resilla ift auf diefem Steine einzig; auch
auf andern. Römermonumenten liest man nur Resius und Resia,

St. Andrae im Saufal
Man hat dafelbft Münzen von Hadrianus Antoninus Pius gefunden.

Zu Anger, Marktfleden an der Feifkrig,
befindet fich in der Gräßergaffe, am Haufe mit der Sahırzaht 1588 be:
zeichnet, als Eingangsftufe in das Haus, ein antiker Stein. Aus dem
Quadratfelde in der Mitte ift die ehemälige Infchrift ganz vertilgt. Im
Dreieckraume darüber erfcheint noch fehr Fenntlich der Adler mit ausge
gebreiteten Flügeln. Die Steinart ift von dem bei andern Römerdenk:
mahlen in der Steiermark fonft durchaus gewöhnfichen weißen Urkalk:
feine verfchieden,

“uroe

Daß in diefem Orte einft mehrere römische Denkmähler beftanden
hatten, darf man aus den römifchen Antifen und Monumenten in der
näheren Amgebung von Anger zu Stubenberg, St. Sohann bei Her:
berftein und zu Weiß; aus den Nömerfteinen, welche einft im Dorfe
Rabenwald, oberhalb Anger; aus der Meilenfäule, die ehedem aufden
Abhängen des Berges Nabenwald, und aus der Sage, daß einft von
Pöllau über den Nabenwaldberg eine. Römerftrafe geführt habe, mit
Grund vermuthen, Bei folhen Andeutungen braucht man eben Fein
befonderes Gewicht auf Die Sage zu legen, daß die alte Kirche ‚jenfeits
der Seiftriß bei Anger ein römifches Iagdhaus gewefen fey.

Arnfels bei Leutfchach.

1.0. M. VENVSTINVS. SYM. PONTIF. SIGNYM.L, ARYP,
CVLTORIBVS. CVM. BAS.

Diefer inföhriftliche Denkftein findet fich gegenwärtig nicht mehr in
Arnfels; auch feheint Die hier angegebene Snfchrift Desfelben nicht in
iprer uriprünglichen Geftalt erhalten worden zu feyn. Vermuthungs-
weife dürften Die Siglen derfelden folgender Mafjen geordnet und ges
Yefen werden müffen:

Jovi Optimo maximo. Venustinus. Summus pontifex, Loci Aru-
pi cultoribus Signum cum basi (posuit). Dies Denfmahl wäre

demnacd) dem Jupiter zu Ehren yon dem Oberpriefter Venuftinus für
die Bewohner son Arupium als Standbild mit dem Sodel aufge:
tichtet worden. — Den römifch. ungewöhnlichen Ausdruck Summus
Pontifex evflären wir für Pontifex maximus, oder Pontifex major?

Sf Übrigens dies Denkmahl ächt, fo fcheint Aunfels in der Rö-
merepoche Arupium genannt worden zu feynz e8 Darf aber feineswegs
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mit jenem Arupium (Aurupium) verwechfelt werden, welches Strabo

unterhalb der Save in die frainerifchen Gebirge ‚verfeßte.

In neuefter Zeit ift- zu Arnfels ein Grabhügel mit antiken Ges

genftänden aufgefchloffen worden.
Die Nömermonumente zu Gamlig, Leibnig, Kleinftätten, Eibis-

wald und Schramberg bezeugen übrigens Fräftigft die uralte Bewohnung

aller Gegenden um Aunfels umher. Ein Venuftinus Fömmt zu Salj-

burg vor. Juvavia. p- 58. — Megiser führt diefe Infchrift von

Kärnten an. "Valvasor, rain, II.'p- 238.

Sn Marfte Muifee.

Im Haufe des Walcherbäders Nr. 139, links neben der Hause

thür, findet. fich ein. weißer Quarzftein mit folgenden plaftifchen Sebil-

den eingemanert:, Zwei ‚einander gegenüberftehende, bis an die Ober-

fchenfet fichtbare Männer in eigenthümtlichen Nöcken mit aufrecht und

auseinanderftehenden Halsfragen. Einer derfelben eine vierecfichte, oben

offene Kifte (Rufe), der Andere in der Nechten einen Henkelfrug, in

der Linken einen Becher haltend. Unterhalb Der Kufe und des Bechers

find zu ‚beiden Seiten zwei Töpfe mit auseinanderftehenden Henkel‚ges

meißelt. Keine Infcehrift hat fich erhalten, wodurch die Bedeutung diefes

plaftifchen Gebildes beftimmter. angedeutet würde. Unzweifelbar aber

deutet dies Denkmahl fprechend genug auf Die in den Gegenden um

AYuffee und deffen Saljbergen einheimifchen Halaunen, Haller, Hal

Linger, Hellinger, und auf deren Hauptbefchäftigung, die Bears

beitung der Salinen und das Salzfieden. Kufe, Becher, Krug

und Sudtöpfe find, auch ohne Iufhrift, laut genug redende und fi

ausfprechende Symbole. i

Die Nömerfteine zu Admont, Notenmant, Liegen, Schladming,

auf dem Pötfchenberge und in SIchl, endlich der fich felbft ausfprechende

Name der Halauner des Ptolomäus verbürgen Die urältefte Bewodh-

nung aller Gegenden um Auffee.

Bruck an der Mur.

Eine Münze aus Erz „Trajanus.*

Im Marktfleden Büfchelsdorf.

An der Äuferen KRirchenmaner, mit faum, und nur theilweife mehr

(esbarer Infchrift, folgender Nömerftein: Gruter, p- 878.

MALEIVS. ATRESO. FIL. ... NS, LXXX. D. LASSIA: Q

FIL. BRYT. VIX. AN. FEC.

Der Name Maleius fteht auf diefem Steine einzig; auf anderen

Nömerfteinen überhaupt werden nur Malius, Malia, Mallius, Mallia,

gelefen. Die ähnlichen Namen Malai (Malaius) fommen auf einem

Dentfteine im Geisthafe sor. Ein Mualeius hei Gruter, p- 131. n.

2. — Der landeseingeborne Maleins, Sohn des Atrefo, Tcheint demnach)

in feinem achtzigften Jahre, und Quinta Lalfia ihrem kaum Ein Iahr

alten Sohne dies Denkmahl gefeßt zu haben.
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In Eilly.

1. O. M. ET. SALVTI. CELEIAN. AVG, P. AELIYS. VE-
RINVS. VE. COS. PRO. SE. ET. SVIS.

Jovi Optimo Maximo, et Saluti Celejanae (Celejanorum) Augu-
sto Publius Aelius Verinus Veberanus (Vir egregius) Consul,
Pro Se et Suis (Faciundum curavit).

Einen Verinus Saturninus liest man auf einem Denffteine zu
Stallpofen. — Ob P. Ael. Verinus Diefes religiöfe Denfmahl dem höch-
ften Jupiter und der hehren celejanifchen Göttinn Salus aus perfön-
licher Verehrung, oder in Folge der Rettung bei einer peftartigen Seu:
che, oder als einer, von den Stadtbürgern zu Geleja vorzüglich verehr-
ten Gottheit geweiht habe, ann nicht mehr nachgewiefen werden. Die
Göttinn Salus bei den Römern, bei den Griechen Hygiea, ward für
eine Tochter Supiters gehalten. — Gruter, p. 10. 367. — Kin-
dermann, Il. p. 266. Apianus.

(1?) ©. M. P. O. (Jovi optimo maximo, patri omnipotenti)
C. BELLICIVS. INGENVVS. ji VIR. CL. CEL. (Duumvir
Claudiae Celejae) ET. AVRELIA. CONIVNX. PRO, SALVTE.
SVA. SVORVMQVE. OMNIVM.

Diefes Denktmahl befindet fih in der Stadt Cilly im Haufe
Nr. 35. Bellicius fümmt auf Denffteinen (Bellicius Restitutus) zu
Walöftein, (L. Bellicius) als Decurio Juvaviensis zu Burghaufen an
der Salza, (Bellicius) ju Augustae Taurinorum — Gruter, p- 475.
n. 2. und M. Bellicius Saturninus zu ©&t. Veit in Kärnten — Gru-
ter, p. 103: n. 13., vor. — Juvavia, Abhandt. p. 43. — Gru:
ter, p. 375. n. 2. Bellieina, Bellicia Spectata Iefen wir auf Dent-
mählern zu Cilly und Weiß,

1. O. M. EPONAE SANCTAI M-CI.

Diefes Dentmahl, am linken Thorpfeiler des jautifchen Gartens,
dem Voglainafteg gegenüber, eingemauert, — der Göttinn Epona und
der Schußgättinn Geleja zu Ehren errichtet, — ift nunmehr blos als eine
halbe Trümmer vorhanden. Einige nehmen Epona für eine befondere
römifche Gottheit der Efeltreiber; andere für die Schuggöttinn der
VieHftälle überhaupt, in welchen ihr Bild aufgeftellt und zu gewiffen
Zeiten mit Kränzen und Blumen gefchmückt zu werden pflegte; wieder
andere endlich für Hippona, die Schußgöttinn der Pferde,

NEPTVNO. AYG. SAE. CELEIANI. PVBLICE....

Ein Denkmahl, dem Gott Neptun zu Ehren errichtet — nur ver:
flümmelt erhalten,

DEO. HERCVLI. IVLIA. MAXIMA. VOTI. SVI. COMPOS.

Auch Diefes, Dem Herkules zu Ehren errichtete Denkmahl feheint
nicht ganz in feiner urfprünglichen Geftalt auf uns gekommen zu feyn.
Muratori, Thesaur. noy. inseript. I. p. 55.n. 1., p. 61. n. 8.
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MARTI. HERCVLI. VICTORIAE. NOREIAE.

Diefes veligiöfe Denktmahl, dem Gotte Mars Herkules zum Dante

für einen, über Norifum, im Noritum, oder bei der Stadt Noreia?

errungenen Sieg errichtet, befindet fich im oberen Hofe des Schnepf-

leitner’fhen Haufes in der Stadt. — Alle Tragen und Forfhungen

über die beftimmte DVeranlaffung und den Zweck diefes Dentmahls

find gänzlich vergeblich. Gruter, p. 56.

GENIO. AVG. ET. LARIBVS. P. VRSINIVS. MATVRVS.

ET. CASSIA. CENSORIA. V....

Genio Augusto Et Laribus P. Ursinius Maturus Et Censoria

Cassia Voyerunt.

Ein religiöfes Denfmahl, dem hehren Schußgeifte undden Haus-

fußgöttern geweiht, in Folge eines Gelübdes, von den Ehegatten PB.

Urfinius Maturus und Gaffia Cenforia. — Nac römifihen Vorftellun-

gen hatte jeder Gott, jeder Menfch, jedes Haus, jede Stadt, jede Ge-

meinde ihren Genius. Die Genien der Götter biegen Penates; die

Genien des Zufammenmwohnens der Menfchen, der Heimat, Des Vater-

haufes und des fihern Schußes darin, die Befchüger und Erhalter der

Güter des Haufes begriff man unter Lares, Lasses. Der Unter-

fehied zwifchen Laren und Penaten ging daher dahin: Die Pena=

ten fanden höher, waren urfprünglich Götter, perfonifizivte geheimwir=

ende, erhaltende Naturfräfte, Die Genien, welche. dem Menfchen das

verleihen, was er fich felber nicht geben kann; die Laren Dagegen

waren felbft einmal. Menfihen, Die Vorsäter beftimmter Jamilien ges

wefenz fie weilen daher nach) ihrem Tode als Geifter in ihren ehema-

Yigen Häufern und unter Der Familie ihrer Nachkommen, fie bewas

hen Haus und Familie, wie treue Hunde und wiffen auch jedes-

mal im Voraus, wo Gefahr von Auffen droht. Diefe wenden fie ab,

während die Penaten Segen und Glüd im Innern ausipenden. Ein

fotcher Penate if der hier. bezeichnete Genius Augustus. — Kin-

dermann, Il. p. 264. liest Ursinus. '

GENIO. ANIGEMIO. CVLTORES. EIVS. V. S. L. M. (vo-
tum solverunt libenter merito.)

Diefes Denkmahl, eine Ara vorftellend, haben dem anigemifchen

Schußgeifte feine Verehrer in dankbaren Gefühlen geweiht. Genius war

der Schußgeift eines Menfchen, der mit ihm geboren wurde und mit

ihm von der Welt abtratz der das Thun und Caffen des Menfchen be-

fiimmte. Man opferte ihm zu gewiffen Zeiten und fehwur bei diefem

feinem eigenen Genius, fo wie bei dem Genius anderer Menfchen, Man

glaubte auch allgemein, daß jeder Menfch zwei Schußgeifter um fich

habe, einen Guten und einen Böfen, Endlich hatten, nad) dem teli=

giöfen Glauben der Nömer, auch Städte und DOrxtfehaften eben folde .

ihnen eigenthümliche Genien, Ein folder Genius fjeint der auf ges

genwärtigem Denfmahle Genannte gewefen zu fegn. Gtwas Näheres

and nod) Veftimmteres darüber zu fagen, ift nicht möglich; Dem Diefer

Seid. d. Steiernmart: — 1.32. 23.
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Genius Anigemius ftehet hier einzig. Diefe Ara befindet fih in der
Stadt Eilly, in der Hervengaffe Nr. 13.

GENIO. CIVITATIS. ORDO. CELEIENS. (Ordo Decurio-
num Celejensium,)

Ein den Schußgenius der Stadt Celeia von den Stadtobrigfei-
ten errichtetes Denfmahl. Kindermann, l. 363 — 370. — Lin-
hart, 1205-1.

COLONIAE. CELEIANAE. DIS. IRATIS.

Ueberreft der Infchrift eines zertrümmerten Denkfteing, welcher
zur Verföhnung der erzürnten Götter, wahrfcheinlich bei einem allge-
meinen Unglücke, geweiht worden zu feyn fiheint. Graevii Thhesaur.
V. p- 920.

CELEIAE. AVG. P. AELIVS. COS. PRO. SE. ET. SVIS.
V. S. L. M. (Votum solvit libenter merito.)

Andere Abfchriften geben Diefe Infchrift als ein Bruchftüc einer
größeren mit dem Beginner: ... ET BALBINO, COS. u.f. w., oder;
CELEIANVS. AVG. u. f. w. Kindermann, Ill. p. 269.

D. M. FLAVAE. AVR. ADIVTORI. CIVI AFRO. NEGOT.
©- AN. XXXV. CON. K. IITLVM. POSVIT.

Sinn und Bedeutung diefes wohlerhaltenen Denkfteins fprechen
fih felbft aus, daß nämlich dem Flasaus Aurelius Adjutor, Bürger,
afrifanifchem Handelsmann, welcher im fünf und dreißigften Lebens»
jahre geftorben ift, die liebende Gattinn Dielen Stein fammt der Grab-

fchrift habe errichten laffen. Der Name Adjutor findet fih auf Mo-
numenten zu Pöllau und Weiß. Gruter, p. 645. n. 14. — Biel-
Fach falfch abgefchrieben findet fich Diefe Snfchrift: Muratori, Thes.
11. 952. — Linhari, 1. 187. — Mein Norifum, I. p. 384. —
Kindermann, 1l. 264.

D. M. MATT. ADLECTO. INTERFECTVS. (A?) MATTIZA-
RIS. AN. XL. (ANNT. QVINCTA. CON. V. F.

Diefes Denfmahl ift in der neuern Zeit im Kreisamtsgebäude zu
Eilly tief unter der Erde wieder aufgefunden worden. Ober dem Qua=
dratfelde der Infchrift find die Bruftbilder von Mann und Frau, dann
im Dreieckfelde darüber das Medufenhaupt oder der breitgedrückte Gor-
gonen-Kopf (Togyerov oder L’oeyoveiov), und in den Eeräumen
außenher Delphine gemeißelt: Auf einer Seite ift die Schrift: einiger-
maffen zerftört, welche jedoch den Sinn des Denfmahls dahin ausju=
Iprechen fcheint, daß Antonia Quinkta, die Gemahlinn des Adleftus,
welcher im vierzigften Jahre feines Lebens von den Mattigaren ift ges
tödtet worden, diefes Gedächtnifmant habe errichten laffen. Welche
Völkerfchaft die Mattizaren ? wo Diefelben gewefen find, ift gänzlich un-
befannt. Gruter, p. 552. — Kindermann,Ill. 2. 66. ;
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D. M. SECEIVS. SECVNDINVS. VET. LEG. I. ITAL. PE-

TEIVLA. SEVERIA. CONI. EIVS. SIBIL ET. SECCIAE.

SECVNDINAE. FIL. ET. MARIIS. MAXIMO. ET. SECVNDO.

NEPOYTIBVS. SVIS. VIVI. FECERVNT. ET. IVL. APRICIO.

FIL. MIL. LEG. SS.... B. F. PRAEF. STIP. AN. VL ©.

ANN. XXV.

Diis Manibus Seceius Secundinus, Veteranus Legionis Secun-

dae Italiae Peteiula Severia conjux ejus sibi et Secciae Se-

cundinae Filiac et Mariis Maximo et Secundo Nepotibus suis

vivi fecerunt et Julio Apricio filio Militi Legionis supra scrip-

tae bona Fortuna praefecto stipendiato (Stipendiario, Stipen-

dio). Annis Sex. moriuis annorum viginti quinque.

Die Namen Secundinus, Secundianus, Secundus erfcheinen

mit verfchiedenen Vornamen auf vielen vaterländifchen Denkfteinen zu

Eilly, Pettau, Podverh, Seau, Feldbach, Saisthal und Kaindorf.

Peteiula und Aprieius ftehen hier einzig. Severina liest man zu

GSrafendorf und Semriad. Gruter, p. 560. — Kindermann,

11. 265.

D. M. AVYR. SATVRNINO. VET. ©. AN. XLV. FT. AVR.

SECVNDINAE. CON. ©. AN.XXXV. ET. AVR. SECVNDINO.

FRAT. ©. AN. VII. DECIMIA. QVAETA. AVIN. ET. AVR.

CRESCENTINVS. PARENTIBVS. CARISSIMIS.

Ein Denfmahl, welches die Großmutter Dezimia und der danf-

bare Sohn Grescentinus ihren Enfeln und geliebten eltern haben

errichten laffen. Saturninus findet fi) auf Monumenten zu Gilly und

Stallyofen. Decima fteht hier einzig. Gruter, p. 531. in sacello

S. Maximiliani, — aufen an der St. MarimilianssKapelle. Im Dreiedfs

felde ober der Infchrift ift ein Medufendaupt mit Schlangen zu beiden

Seiten gemeißelt. Kindermann. Ill. p. 265.

D. M. AYR. SECVNDINVS. ET. AVR. VALENTINA. CON.

vıVl. FEC. SIBI. ET. AVR. SECVNDIANVS. FIL. ©. AN.

VI:. CRVDELES. PARENTES. FACERE. CVR.(curaverunt).

Innen in der St. Marimilians- Kapelle. Ober der Snfchrift die

plaftifchen Bruftbilder von Vater, Mutter und Sohn. — Der Zufan=

menhang feheint hier zu fordern: Aurelio Secundiano zu lefen. Es

dürfte vergebliche Mühe feyn, mit Gewißheit erklären zu wollen, warum

fih die Aeltern Secundinus und Valentina wegen ihres im fechsten

Lebensjahre verftorbenen Sohnes crudeles parentes genannt haben ?

Die Namen diefer Infchrift fommen auf vielen fteirifch- römifchen Mo=

Numenten vor, C. Catius Secundianus 1. Vir — zu Seen, Hund.

11. 236. — Gruter, p. 762. Aurelius Secundianus am Zeifel-

berge bei Klagenfurt, — Carinthia, 1823. W. 21. — Kinder-

mann, 1ll. 264

DIS. MAN. SACR. STATIVS. V, FI, SATVRNINVS. C. STA-

TIO. SEIANO. T. EX. VOTO.

23 *
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Diefe Inschrift Löfet fih am beften folgendermaffen:
Diis Manibus Saecrum. Statius- vovit. Filius Saturninus C. Sta-

tio Seiano terminavit ex voto; oder: Diis Manibus Sacrum

Statius VeberanusFilius Saturninus C. Statio Seiano 'I'ribuno

Ex Voto (posuerunt).

Der leßtere Name fteht auf diefem Gedächtnißfteine einzig. Gru-

ter, p. 98. — Kindermann, Ill. 169. mit fehr ivriger Vermis
fung IL p. 152 — 153.

D. M. CVP. CVPITIANVS. ®©. AN. LX. ET. BEB. MAXI-

MIANAE. C. ®. AN. L. FLA. DECORIANVS. B. ET. CVP.
IVLIANA. CON. AN. VII PAR. FAC. CVR.

Diis Manibus. Cupitio Cupitiano mortuo annorum sexaginta

et Bebiae Maximianae conjugi mortuae annorum quinquaginta

Flavius Decoratianus. Bivus (vivus) ei Cupitia Juliana conjux

anno septimo parentibus carissimis faciundum curaverunt.

Gruter, p. 737. — In aede Minoritarum; heute außen am
St. Marimiliansficchlein.

Oberhalb der Infchrift find die Brufibilder von Mann, Frau und

Sind. Kindermann, Ill. 265.

Für die Stadt Eilly feheint uns diefe Steinfchrift Die nicht un-

wichtige Andeutung zu enthalten, daß die hier genannte Samilie der

Gupizianer Höchft wahrfcheinlich Die Stammfamilie der in Gilly einft

einheimifchen Familie Kopitfch oder Kupitfch geweien fey; welche

fih in der untern Steiermark bis heut zu Tage noch) erhalten hat. Die

Grabfteine von zwei verftorbenen Mitgliedern diefer Yamilie befinden

fi) an der Stadtpfarrficche zu Eilly mit folgenden Infchriften:

Hodie mihi, ceras tibi

Exspectamus donee veniat immutatio nostra Daniel et Michael

Cupitiani Fratres Germani piissimis parentibus sibi ac gra-

tae posteritati vivi posuerunt Anno humanae Salutis 1583.

Tu Domine fortitudo nostra et portio in terra viventium ad
adjuvandumfestina et memento nostri propter bonitatem tuam.
Daniel Cupitianus obiit in die Silvestri, qui finis erat anni
LXXXXI. 1592.

Alterius non sit, qui suus esse potest, Michael Cupitianusvi-
vens sibi posuit. Cum jaceo et nigram mihi mors denuntiat
horam, Tunc exspiranti pacis Oliva veni.

Cupitianus und Decoratianus find nur auf diefem Monumente
allein zu finden; Cupitianus fümmt auf einem Denkfteine an der
Kiche zu Mariapfarr bei Tamsweg, und Claudius Cupitus auf dem
Zolfelde und zu Salzburg vor, Die Vornamen Baebus und Baebia
ericheinen auf Denffteinen zu Sedau und zu Tüffer. Carinthia,
1820. W. 34. — Juvavia, p. 47. 59.
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D. M. OCTAVIAE. ‚SVCCESSAE. ANN. XXV. INGENVVS.

AETATE. .

Ein verftümmelter Denfftein von einem gewiffen Ingenuus der

Dctavia Sufceffa in ihrem fünf und wanzigften Lebensjahre errichtet

_ Successa liest man auf fteierifchen Monumenten zu Eilly und zu

Eggersdorf. Gruter, P- 832.

 

D. M. RESPECTVS. VARI. LVCIFERI. V. F. SIBI. ET.

FORTVNATAE. VXORI. GARISS. ANN. XXX. ET. RESPEC-

TAE. FIL. ANN. V. ET. VRSINAE. FIL. ANN. XXL.

Der Name Respectus Varius Luciferus fümmt nur auf die-

fen Monumente allein 'yor. Gruter, p. 822. In. Burgo. — Kin-

dermann, Ill. 265-

D. M. SABINA. QVARTI. v.F. SIBI. ET. SABINO. FIL.

PIENTISSIMO. A. XXX. Er. POST. LITVGENAE. FIL.

AN. XI.

uartus fümmt auf Eillyer-Monumenten or. Sabina liest

man auf Nömerfteinen zu Strafgang, St. Dionyfen, Pfannderg, St.

Stephan bei Gräß und Kumberg; Litugena aber zu Triebendorf bei

Murau, zu Pöllau und Feldbach, endlich auch noch auf ausländifihen

Nömermonumenten zu Curenburg und Narbonne. Gruter, p. 705-

In pariete campanilis Minoritarum. p 732. n. 7., p- 995. n. 5.

- Kindermann,Ill, p. 266.

 

D. M. AVB. CLAVDIAE. AVLTVS. FILIVS. AELI. GRACI.

MA'TRI. VIVAE. ET. AVR. SERENIANO. FRATRI. ®. AN.

xvV1I. FECLT. IMP. ANTONINO.ET. BALBINO. COS. Su

Zahre EhHrifti ...?)

Den Namen Avitus liest man auf vielen Eillyer- Monumenten,

fo wie auf jenen zu Hartberg und Sefau. Gruter, p. 721. Ce-

leiae in agris. — Kindermann, ll. 270.

 

D. "m. D. CASTRITIO. VERO. ANTONIO. DEC. CL. CEL.

AN. XXVLIVLIA. Q. FIL. VERA. MATER. v.F. ET. SIBl.

Diis Manibus. Castritio Vero Antonio Decurioni Claudiae Ge-

leiae Annorum Viginti Sex Julia Quinti Filia Vera Mater Viva

Fecit Et Sibi.

Der Name D. Castritius Verus ift nur auf diefem Monumente

allein; Castritius fümmt zu St. Georgen am Sternberg in Kärnz

ten vor. Carinthia, %. 1824. W. 40. Terentius Verus am

Shimfee; Sept. Ant. Verus zu Maria Saal. Gruter, P- ATT-

n. 6. — Garinthia, 1820. N. 90. — Gruter, p- 386. Supra

portam capellae S. Maximiliani. — Kindermann, 111. 267.

 

D. M. SECVNDINVS. SECVNDI. ET. ATIA. VRSVLA- V.

F. S. ET. SECVNDO.F. ANN. VI.
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Der Name Secundinus ift einer der verbreiteteften auf zahlreichenfleiermarfifchen Denfmählern zu Eilly, Podverh, Secau, Feldbadh,
Gaisthal und Kaindorf. Gruter. — Kindermann, 1ll. 267.

 

D. M. MATTIO. VRSVLO. AN. LXX. ET. VRSINO. F.
AN. XXIII. TERTIA, CON. VIVA. FEC.

An der Kapelle am Kalvarienberge zu Eilly. Mattius Finitus
erfcheint auf einer Infchrift zu Tüffer, Ursulus ftegt hier einzig; Ur-
sinus aber mit Yerfchiedenen Zunamen Fümmt aus) auf zwei andern
Giliyer: Monumenten vor.

D. N. F. L. CONSTANTINO. CLEMENTISSIMO. ATO.
VICT. AVG. MARTINIANVYS. V. P. PRAESES. PROVING.
NORICI. MEDITER. D, N. M. ®- EIVS.

Domino nostro Flavio Constantino Clementissimo atque Vieto-
viosissimo Augusto Martinianus vivus posuit praeses provinciae
Norici Mediterranei Divonumini majestatique ejus.

Gruter, p. 283. n. 3. — Kindermann,Ill. p- 264.

 

T. VARIO. T. FIL. CLEMENTI. CL. CEL. PROC. AVG.
PROVINCIAR, RAETIAE. MAVRETAN. CAESARIENSIS.
LVSITANIAE. CILICIAE. PRAEF. AL. BRITANNICAE.
MILLIAR. PRAEF. AVXILIARIORYM. TEMPORE. EXPE-
DITIONIS. IN. TINGITANIAM. MISSORYM. PRAFF. EQ.
ALAE.IL. PANNONIORVMTRIB. LEG. XXX. VLP. PRAEF,
COH. I. GALLORYM. MACGEDON. VALER. VRBANVS,
LICIN. SECVNDINVS. DECVRIONES. ALAR. PROVINC.
MAVRETAN. CAESARIENSIS.

E3 finden und fanden fi Denkfteine mit wörtlich gleichen In=fhriften, wie die vorliegende, zu Pettau, Gräß, nad) des Sreiherenson Hormay’r Angabe auch auf dem: Keibnigerfelde und zu
Mes in Srankreich, welche alle Gruter in feiner teichen. Sammlungaufgenommen hat. Die Bedeutung diefes Gillyer Monumentes ift:
Die Defurionen der Neiterfchwadronen der Provinz des eäfarienfifchen
Mauretaniens haben dem T. Darius Slemens, dem Sohne des Titus
aus der Stadt Claudia Geleia, dem Faiferlichen Statthalter der Pro:vinzen Nhätien, Mauretanien, Cufitanien, Eilicien, dem Befehlshaberder britannifchen Esfadron von taufend Neitern, und der jur Zeit desHeerzuges nach Tingitan befehligten Hülfstruppen, dem Befehlshaberder zweiten Esfadron pannonifcher Neiter, dem Oberften der. dreiigftenulpianifchen Legion, dem Befehlshaber der weiten Gohorte mazedoniz ,her Gallier, Diefen Dentftein errichtet! — Decurio ift bier derDefehlshaber einer Defurie, Abtheilung, Schwadron oder Notte vonNeitern. Aus den deutlichen Sigien CL. CEL. dürfen wir mit Sieherheit fehließen, daß diefer Titus Qarius, ein im Römerreiche mit fovielen wichtigen Würden ausgezeichneter und hochverdienter Mann, eingeborner Geleianer gewefen fey. — Gruter, p- 482. in Burgo, —Kindermann, II, 166, ‚bat Diefe Infehrift als in Eilly beftehend
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zweimal, und zivar ganz fo, wie fie zu Gräß in der Burg gelefen wird.

Hormayr's Gefdhichte von Wien. 1. Band. 11. Heft. ©. 121. Ann. 6.

 

. MARCO. VLP. RYTILIANO. OPT. PRAEFECTO. SVO.

AVSPICHS. DIVI. ALEXANDRL. IN. PERSIA. FELICITER.

PYGNAN'TL VICTORI. MAXIMO
. INVIGTA. COHORS. TAV-

RISCORVM EQVIT. 106. POSVIT.

Diefe Infchrift fol an einem bei Eilly aufgefundenen Srabmahle

sorhanden geweien fegn. Kindermann, Ill. p. 270.

 

GC. ATILIO. SECVNDINIANO. AED, COL. CEL. AN. LVM.

ET. VEPON. BELLICINAE. EIVS ATILIVS. SECVNDVS.

PARENTIB. ET. CALV. TVTORINAE. CONI. PVDICISSI-

MAF. AN. XXX. (Posuit.)

Atilius erfcheint auf andern Römerfteinen zu Gilly, auf jenen zu

St. Dionyfen bei Brad an der Mur. Gruter, p. 367. in porta

urbis versus Saaneck. — Kindermann, Bi. p. 200, m 267.

 

'PI. CLAYDIV(S). MVNICIPI. CELEL...(AE,) DIB. FAVOR.

V.F.SIB.... (ET) IVLIAE. PVSILLAE. CONIVGI. SVAE.

ET. SV...(IS).

Diefes Denktmahl, mit zwei Bruftbildern ober der Snfchrift, befin-

det fih am Bürgerfpitale in Eilly. Gruter, p. 115. n. 5. in Xe-

nodochio urbis. — Kindermann, 1ll. 268. 269.

Gruter hat auc) noch eine andere ähnliche Infchrift von Gilly:

C. Claudius Munieipii Celeia. Lib. Favor. pro se et Julia Pu-

silla votum solvit. Sehr wahrfheintich darf man hier einen wirkli-

chen zweiten Dentftein yermuthen mit dem beftimmt ausgefprochenen

Sinne und Zwecde, daß Tiberius Glaudius in der Municipalftadt Ge:

feia, durch Gnade Freigelaffener, zur Cöfung feines Gelübdes für fih

und feine Gemahlinn Julia Pufilla diefes Dentmahl Habe errichten

Yaffen. Tib. Claudius Wertius liest man am Zollfelde in Kärnten.

Carinthia, 1820. W. 34.

c. IVLIVS VEPO DONATVS CIVITATE ROMANA VIRIL

TIM ET INMVNITATE AB DIYyo AVG VIVOS FECITSI-

BIET BONIATAE ANTONI(I) FIL. GONIVG. ET(S)VIS.

Diefer große, mit der fhönften Anzialfchrift bezeichnete Stein ift erft

in neuefter Zeit in Der Stadtpfarrficche unter dem Zauffteine, in zwei

Trümmer gebrochen, herausgenommen worden. — Der Name Vepo

fteht hier. einzig, wenn er nicht gleich ift mit Vapon in der oben anger

führten Infhrift ? Bonia und Bonata erfcheint auf NRömerfteinen in

Eilly, Marburg, und Boniatus auf jenen im Gaisthale. — E83 ift

nicht unwaprfcheinlih, daß unter dem hier genannten Divus Augu-

stas der Imperator Auguftus feloft zu gerftehen fey-

TIB. AN. C. ET. BONATAE. CON. AN. LX. SATVRNI-

NVS ET. T. BON. FIL. GENITALIS. HITO. IF. AN...

NATA IT.... O. LI. AXL. SATVRNINA. SA'TV...-
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Oberhalb Diefer verftümmelten Infhrift befinden fih ein Medu:fenhaupt. und in den Eeffeldern äwei Delphine. So viel aus den noch)erhaltenen Siglen entnommen werden fann, ift diefer Denfftein vondem Bürger Tiberius Annius und feiner Gattinn Bonata im 60ftenSahre ihres Alters von einem gerwiffen Saturninus und von Bonata,der Tochter des Genitalis, errichtet worden. — Die Namen Bonia,Boniata, Boniatus finden fi) auf Monumenten zu Marburg undimGaisthal. Genitalis fteht auf diefem Monumente einjig. Itto und Ittolzeigt fich als einheimifch, wie auf den Denkfteinen zu Admont, Kumsberg, Gräß und St. Stephan Ittun, Ittunis, Itulus.

CANPANVS, ATEBODVI. F. YIVS (vivus) FECIT. SIBI.ET. QVARTAE. CONIVGI. ET SYIS.
Oberhalb der Infchrift find zwei Bruftbilder, jedoch kürzer gehal:ten, als fonft gewöhnlich if. Der Sinn der wohlerhaltenen Auffchriftift Durch fich fetdft fchon beftimmt ausgefprochen, Der celtifch-germanisfhe Name Ateboduus föommt auf einem Steine vom färntnerifchenLurnfelde vor; und ähnliche, wie Ataevortus, Atemeria, Ategnata —erfcheinen auf Denfmählern zu Eily und Gräß, Quarta, Quartina,Quartus, Quartionus trifft man zu Cilly, Windifch-Gräß, Tüffer und©t. Stephan bei Gräß, — auch) zu gg in Krain an. Gruter 758,n. 11,, 956. n. 13. — Diefer Sufriftftein befand fich ehedem aneiner Waldfapelle, eine halbe Stunde yon der Stadt nach Türfer zu,gerade auf der Gränze des Stadtbezirkes. Die Kapelle wurde nachherabgebrochen und diefer Stein in die Stadt felöft übertragen.

 

CLAVDIAE. SECVNDAE. ANNOR. XXXIH. CONTVBER-NALI. HS. ET. C. CORNELIO. FELICI. ET. VIVIS. ET.SIBl. CVPITVS. CELEIAN, SER. RVFIAN —_ (Posuit).
Ein Denkftein für Claudia Secunda, die Semahlinn, 32 Sabıalt, und weiter noch ein Denkmapl für EC. Cornelius Selir, für dieLebenden und fich felpft errichtet von dem Gelejaner Eupitus, dem Leib:eignen des Nufianus. — Contubernalis seranlaßt uns, das SiglumSER für Servus zu Iefen; weil das erflere Wort nur bei Ceuten ge-eingeren Standes und bei Sclaven den Begriff Gatte, Gemahl,Mann, oder Gattinn, Frau, wie hier, hatte. Auf einem Monumentein Nom liest man Cupitus Augusti Libertus; auf einem Dentfteinezu Cilly Cupitius Cupitianus, — Gegenwärtig in der Gaferne in derStadt. An diefem Monumente befindet fich auch der Genius des Todesmit umgefehrter, niedergefenkter Vadel gemeißelt.

 

AVR. IVSTINO. MILITI. LEG. II, ITALO. IN. EXP. DAC.(HR)SCAE. AN. XXXIIL AVR. VERIN. VET. ET. MESS.QVARTINA. PARENTES. FECERVNT.
Ueber diefer Infchrift erfcheint das Bruftbild eines römifchen Krie-gers mit Schild, Speer und Stab. — Sn verfchiedenen Abfchriftenliest man Ddiefe  Infchrift mit mehreren Abweichungen. Einige Iefenganz ausdrücklich ITALO; Andere aber trennen das Sighum O, wasauch) dem Sinne vollkommen entfpricht, da O fo viel als © ver
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Mortuo ift.- Statt des in der ‚Mitte -verftümmelten Wortes Lefen Ei-

nige DACOISCA, was auch einen beftimmten Sinn gibt. Hält man

fih nun an diefe Lefeart, fo ift der Sinn der Infchrift Durch fich fetoft

ausgefprochen: Dem Aurelius Suftinus, Soldaten der zweiten italifchen

egion, umgefommen im dazifchen Heerzuge, im Ssften Jahre feines

Alters, haben der Veteran Aurelins. PVerinus und Meflia Quartina

(wahrfcheinlich die Aeltern oder Blutsverwandte) diefen Denfftein er-

yichtet. Aurelius Justinus fümmt auf dem Monumente bei Nohitfch

or. AS Krieger der zweiten italifchen (norifihen) Legion war Justinus

ein Landeseingeborner und wahrfcheinlich ein geborner Geleianer ; denn

die zweite italifche Legion wurde von KH. M. Aurelius Antoninus aus

eingebornen Norikern errichtet. Mein Noritum 1. p. 55 — 57.

MARCELLIN. AVITI (MVTVE) SIBI ET. SVIS. AVR. BAS-

SINI. CONI. KAR. ©. AN. XXL (KARONI.) AVR. POTEN-

TINAE (POT. ET. ENR.) FIL. (FI) KAR, ©. AN. XXI.

Wir halten uns an die, von Gruter, p. 804. n. 7. aufbewahr-

te ältefte Abfehrift, mit VBeifügung der abweichenden nenern Abichriften,

welche feinen Sinn geben. Die ältefte Abfchrift Liest fih von felbft.

Marcellinus (Aviti (filius) oder Avitivius) Votum Fecit (oder vi-

vus fecit) Sibi Et Suis Aureliae Bassiniae Conjugi Carissimae

Mortuae Annorum XXI. et Aureliae Potentinae Filiae Mortuae

Annorum Vigintietunius. Ueber der Infchrift find die Gebilde von

Mann, Frau und Tochter. Marcellinus fümmt unter andern Beina-

men auf Denkfteinen zu Podverch bei Lichtenwald und im Gaisthale,

und Avitus auf mehren Cillyer Monumenten und zu Hartberg vor.

Diefer Denkftein befindet fich zu Cilly am Kirchplage im Haufe Nr..164.

QVARTVS. SIRAE. V. FE. SIB. ET. LICONIAE. INGENVAE.

VXOR. AN. L. ET. LEVCIMARAE. FIL. AN. X. FINITO.

F. AN. VI. LICOVIO. SEXTO. AN. XX. (AVSCOMVSCIO-

NIS?) FIL. A. A XXX. DVBNAE. F. AN. XXXXVIL...

COVIVS. BARVS. AN. ... COVIVS BONIATVS. ANN. L.

VETVLLA. LVCIA,(VIR)AN(HE)L. LICONIVS. VRSVS. AN..

Aeber diefer Infchrift find die Bruftbilder von Vater, Mutter und

zwei Kindern. Die zweite Hälfte derfelben ift Sehr unleferlich und daher

mangelhaft, fo daß fih Sinn und Bedeutung des ganzen Monumenz

te3 nicht vollendet ausfprechen laffen. Diefer Stein feheint aber ein

Hauptdenfmahl der in Geleia einheimifchen Bamilie der Likovier und

Seucimarer, deren Namen überhaupt fonft nirgend mehr, weder auf

vaterländifchen noch auf römiihen Monumenten vorfommen, gewefen

zu feyn. Der Stein felbft ift im Kürfehner'fhen Haufe Nr. 26 auf

dem Stadtplaße,

 

L. LIBERALIS. ET. CVRENA. Q. MARI. IVLIANA. V.

FECER. SIBI. ET. CRESCENTINO.F. AN. XI. IVLIANAE.

NEP. AN. XV. ET. SALVTARI. FILIO. AN. XXIII.

Gruter, p. 798. juxta portam, quae est ad Burgum. 7

Curena fteht auf diefem Steine einzig. Grescentinus, Julia und Ju-



362

liana finden fih auf Monumenten in Eillo, Vettau, Feldbad), Wald:
ftein und NRotenmann. — Kindermann, IH. 267.

GC. DVRONIVS. MARTIALIS. V. F. SIBIL. ET. PROCVLEAE
(PRocvVLEIAE) PROCLAE. CON. ANN. XXX. ET. C. DV-
RONIO. VRSINO. F. AN. XXX. (RR).

Gruter, p. 779. Duronius und Proculeia ftehen auf diefem
Monumente einzig. Procula fommt auf dem Zollfelde vor. Carin-
thia, 1820. N. 34. Duronius fheint ein einheimifcher Name zu fen.
Ursinus und Ursignus haben Infchriften zu Gilly und Semriach. Ob
Martialis, welcher Name auf Monumenten zu Pettan und Trägelwang
erfcheint, ein gewöhnlicher Beiname fey, oder ob es für Martialie
(Sacerdos, minister Dei Martis) oder für Miles Legionis Martia-
lis genommen werden müffe? ift nicht mit Gewißheit zu beftimmen,

Ein fehr gut erhaltenes Monument mit der ganz wörtlich gleichen
Snfhrift, oberhalb Laubrelief, dann die PBruftbilder von Mann umd
Srau, im Dreiecffelde darüber zwei Löwen, welche mit den Vorder:
pfoten eine Qafe berühren, und außerhalb in den Eden zwei Delphine,
befindet fich jest noch in der Burg zu Gräß.

F. VIBIVS. ATRECTVS. V. FE. S. ET. CORNELIAE. P.
VALENTINAE. CON. ANN. XXX. ET. SECUNDINAE.FIL.
ANN. XV.

Gruter, p. 839. Celeiae in templo juxta fontem. Vibius
erfcheint auf Denffteinen zu Pier, Eily, zu Gran und Worms. Va-
lentina auf Infhriften zu Judenburg, Pettau, Nadigund und St. Jo:
bann bei Stubenberg.

MACGENA. MACEMARI. V. F. SIBI. ET. PRIMVLAE.PRI-
MI. FIL. AN. V.

Die beiden erften Eigennamen find bloß auf diefem Denffteine zu
finden und ohne Zweifel celtifchegermanifche Eigennamen. Gruter, p.
702. — 878, in pariete Domus in foro. — Kindermann, 111. 269.

POMPEIVS. AGILIS. V. F. SIBL. ET. POMPEIAE. PRI-
MIGENIAE. CON. ANN. XXXV. ET. POMPEIAE. SPEC-
TATAE. FIL. ANN. XV. ET. COVRIAE. F. ANN. XVl.
ET. SEXTINAE. SVPVTAE. AN. XVI. ET VITALIFIL.
ANN. XX.

Gruter, p. 816. Super portam coemeterii $, Danielis. —
Kindermann, 1ll. p. 263.

VICTORI. QVADRATI. ET. IVLIES. VERANILLES. IV-
LIVS. VICTORIVS. QVADRATVS. FIL. EORVM. HiIC.
POSITVS.

Gruter, p. 749. in aedibus Georgii Perger.
Sanz gleichlautend ift eine Denffteinfchrift in Pettau. Kinder-

mann, 1ll. 153.
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GC. CORNELIO. LVCVLTO. ANN’ XXX. ET. CORNELIAE.

TERTVLIAE. ANN. XXV. ET. C. CORNELIO. PROCYV-

LO. ANN. XXXX. FILIS. PIENTISSIMIS. CORNELIVS.

FIRMVS. ET. VOLSARIA. PAVLA.

Gruter, Celeiae. p. 679. Tertulla liest man auf Nömermo-

numenten zu Gilly, St. Nuprecht an der Naab, im. Gaisthale. Cor-

nelia Tertulla fömmt vor auf Denkfteinen zu Breszia und zu Oliven-

zia in Portugal; ein Proculus zu Geon. Mon. Boic, II. 122.

De Paula ift bloß auf diefem Monumente, Kindermann,

111. 268.

SECVYNDYVS. MAGIMARI. FE. V. F. SIBL ET#SENIS ET.

MAGIRO. AVCTOMARI. ET. EVRITAE. ATAEVORT!. F.

PARENTIB. ET. EXORATO. NFEPOT. AN. —

Gruter, p. 733. in capitulo fratrum Minoritarum. —

Kindermann, Ill. p. 264. Statt Magiri lefen fpätere Abfchriften

Magimari, Magimaro, Die Achnlichkeit diefes Namens mit Macema-

zus ift auffallend; und fenntlic) ift- der Name als celtifchegermanifch.

Diefe und die Namen Auctomarus und Ataevortus ftehen bloß auf

unferem Denffteine; fie haben mit den einheimifchen Namen Ategnata,

Atemeria auf den römifchefteierifihen Monumenten zu Eilly und Gräß

Aehnlichkeit.

MARICCAE. ATMERIAE. ANN. LXXX. C. CASSIVS. CIVIS.

HER. FEC. (Heres fecit.) ’

Gruter, p. 879. in Burgo. Unbejweifelbar ift Atemeria ein

einheimifch = celtifch-germanifcher Name.

T. CARAEO. FINITO. AN. LXXX. SORNIAE. SECVNDI-

NAE. AC. T. CARMAEO. ANITO. AN. XX. SORNIA. MA-

XIMA PARENTIBVS. F. C. (Faciundum euravit.)

Gruter, p. 724. Außer den Namen Secundina fommen alle

übrigen hier genannten auf römifch-fteierifchen Denffteinen nirgend vor.

Man darf fie für celtifdrgermanische Namen halten.

CORNELIVS. M. L. SENNO. ANNO. TUXX. HM. 58. E. PA-

TRONVS. DE. SVO. FACIVND. CVRAVIT.

Gruter, p. 937. in taberna sartoris. Diefe eigenthümlich fty-

Yifirte Inichrift lefen wir alfos. Cornelius, Miles Legionis (Marei

Libertus) annorum septuaginta hic situs est. Patronus de su6

faciendum curavit.

SEX. PVBLICIVS. FRONTO. ANNO. LX. BATRO. CE-

LEIAN. ANNO. LXX. SERYATVS. CELEIAN. ANN. LXX.

HIC. S. (Sunt.)
Gruter, p. 886. — Kindermann, 1ll. 268. — Fronto,

Cossonis Filius, und Fronto allein liest man zu Salzburg und auf

dem Zollfelde. Juvavia, p- 67. — Carinthia, 1820. N. 23.
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KAL. AELIONIN. DI. IR. ET. BAL(B)INO. COS. GELEIAE.
AVG. P. AELIVS. P. F. COS. PRO. SE. ET. SVIS. V. S.
L. M. (Votum solvit libens merito.)

Gruter, p. 130. — Kindermann, ll. p. 266.

 

C. ATILIO. SECVNDINO.VIX. AN. LXIL ©. AN. VII. FIL.
PIENTISS. L. M. V. C.

Gruter, p. 671. in Fluvio Saano repertus (lapis). Wahr:
fcheintich ift diefe Infchrift eines durch Sahrhunderte sielleicht im Saan-
fluffe gelegenen Steines nicht mehr in ihrer urfprünglichen Geftalt auf
uns gefommen. Aus den vorliegenden Siglen wagen wir folgende &-
fung: Cajo Atilio Secundino (qui) vixit annos sexaginta duos
(vel: vix annorum sexaginta duorum -—— mortuo) annos septem
(natus) filius pientissimus lJocum monumenti voto curavit.

C. RVFIVS. APOLASTVS. ET. IVLIA. SVCCESSA. VIVI.
SIBI. FECERVNT. IVLIA. FIRMINA. ANNO. XX. Hu.sı Bi
(Hie sita est).

Gruter, p. 886. in Judo literario. Rufius Apolastus liest
man nur ayf Diefem vaterländifchen Monumente allein, — Successa
aud) zu Eggersdorf.

 

 

ANTONIAE. MARVLLAE. AN. I. ANTONIVS. FELIX. ET.
SPERATIA. IVLIANA. PARENTES. FILIE. FECERVNT.

Ueber der Inichrift befinden fich die Bruftbilder von Vater, Mut:
ter und Tochter. Das Denkmahl ift im Haufe des Kaufmanns Cinnin-
ger, in der Gräßervorftadt.

sn eben diefem Haufe befindet fich auch noch ein Neliefsgebilde,
wie e3 feheint, einen Paris vorftellend.

ash FILIO. D. N. CONSTANTINL MAXIMI. VICTO-
RIOSISSIMI. SEMPER. AVG. NEPOTI. M. AVRELI. MA-
XIMIANI. ET. FL. CONSTANTI. DIVORVM. ET. DIVI.
CLAVDI. ABNEPOTI. NORICI MEDITER. DEVOTI. NV-
MINI. MAIESTATIQVE. EORYM.

Die erfte Zeile oder der Anfang diefer merkwürdigen Steininfchrift
if. vertilgt. Das Denkmahl befindet fi) an der Oftfeite des Wohnge-
bäudes der fogenannten Kroatenmühle, eine DViertelftunde außer der
Stadt Eilly. Der Anfang enthielt wahrfcheinlich den Namen Gonftan-
tins, des älteften Sohnes Conftantins des Großen und der Faufta ;
die beiden als Grofväter von mütterlicher und väterlicher Seite genannten
Kaifer find Marimianus Herkuleus und Gonftantius Ehlorus; der Kais
fer Slaudius Gothifus wird als Uxgroßvater aufgeführt wegen Claudia,
der Großmutter des Kaifers Konftantins des Großen, einer Tochter von
Griöpus, dem Bruder des erwähnten Kaifers Claudius Gothicus.

Im Jahre 1725 find bei der Straßenverbefferung in den Gegen-
den um Gilly mehrere römifche Meilenfteine aufgefunden worden, von
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welchen fich Folgende Infehriften no) vollfommenIesbar erhalten

haben follen.

IMP. NERVA. TRAIANVS. CAES. AVG. GER. PONT., MAX.

PRIB. POT. PP. COS. Il.

IMP. CAESAR. DIVI. TRATANI. PARTHICT. DIVI. NER-

VAE. NERO. TRAIANVS. HADRIANVS. AVG. PONTI-

FEX. MAX. TRIB. POT. XVI. COS. III. PP. PROCOS.

IMP. CAES. SEPT. SEVERVS. PIVS. PERT. AVG. ARAB.

_ ADIAB. PART. MAX. TRIB. POT. VIII IMP. XILERP:

COS. ET. PROCOS. ET. IMP. CAES. MAR. AVR. ANTO-

NINYS. PIVS. FELIX. AVG. PART. MAXIM. BRIT. MAX.

GERM. MAX. PONT. MAX. TRIB. POT. XII. IMPER. UI.

coS II. PP. PROCOS. MILLIARIA. VETVSTATE. CON-

LAPSA. RESTITVI. IVSSERVNT.

" IMP. CAES. T. AELIVS. HADRIANVS. ANTONINVS. AVG.

PIVS. PP. PONTIFEX. MAXIMVS. TRIB. POTEST. IMP.

11. COS. II.

IMP. CAES. M. OPELIVS. SEVERVS. MACRINVS..PIVS.

FELIX. AVG. PONTIF. MAX. YRIB. POT. I. PP. COS.

PROCONSVL. E. M. OPELIVS. ANTONINVS. DIADVME-

NVS. NOBILISSIMVS. CAES. PRINCEPS. IVVENTVTIS.

PROVIDENS. CLXUM. S.... vISSIMI. AVG. FECERVNT.

Aquil. Caes. Ann. Duc Sıyriae T. 11. p. 440. Ex Docu-

ment. D. Ant. Jos, Marcellini Simbinelli. Can. Reg. Lat. Prodecani.

 

Im Jahre 1840 am 26. März ift in Gilly beim Pofthaufe bei Aus-

grabung eines Kellers folgende Steinfchrift aufgefunden worden, welche

mit der eben angeführten ganz gleichen Inhalts geweien zu feyn foheint.

nF... LSV. .:. . CONSTANTIO (D) N (OAS. FI-

L!O.D. N. CONSTANTINI. MAXIMI VICTORIOSISSIMI.

SEMPER. AVG. NEPOTI. M. AVR. Vi: MAXIMIANI. ET.

FL. CONSTANTI... DIVORVM. N. M. T.D. N. M. Q.E.
 

eve IMP. CAES. AVRELIO. €. DIOPLO.CIV. INVIC.

AYG. PVB. POT. P. P: R.... OSOPI.

Kon einem zertrümmerten Denkmahl fege wahrfcheintich falfch ab=

geföjrieben. Kindermann; 111. 268.

 

en, NERYAE.N. F.ANO, PO(N)T.MAX. TRIB. POT.

Kindermann, ll. p. 265. Aus einem Bruchftücke an der

Marimiliansfapelle,

eu a rar ar MERER oh TIGITAN.

TRIB. ... GALLIORVM. .. - PVBLICVS.... -

Diefe wenigen Siglen hat Gruter, p- 899. — Celeiae in

arce — aufbewahrt.
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Neuere Abfchriften aus einem Trümmer an der Südfeite des Cif-
thurmes vor dem Wafferthore geben:

EI: ...”. MILIA! 2. RVM; EX. HISPA!../ INGITAN.
TRIB. ... GALLORVM. . . . PVBLIC. . ..

Offenbar find dies Trümmer des großen Denkfteines mit jener
Sufchrift, welche fih im Gruter, p. 482 findet, und die von ung
fo eben angeführt worden ift.

ee MISSORVM. MO... LEG... PR...BVN... INR..
Auf einem der Trümmer an der Südfeite des Ekthurmes vor dem

Wafferthore.

 

eo aa AN. L.... SE. V. F, ... O..DIASTVLLI. N.AN. IX. ...NTA. F. AN. XXV.
Ein Bruchftük an eben demfelben Thum. — Gruter, p-

571. hat dies Fragment alfo:

AME...C. F.V, F.,. DIASTVLL... N. AN,LX. ...NTA.
F. AN. XXV. ... MISSORYM. LEG. XXXV. V. PR....
TRIB.. ..

C. VEDIVS. P. F. VALERIO. — Gruter, p. 893.
Trümmer am genannten Eefthurme vor dem Waflerthore. Neue-

re Aufichriften Drücfen das „Valerio“ nicht mehr vollftändig aus,
Ueber der Infohrift war ein Medufenhaupt mit Delphinen an den Sei
ten gemeißelt,

D. M. POMP. FORTVNATO. AN. XXX. E(PODTA. ET.
MAT. AN. XL. AEL. CANDIDA. FEC. SIBI. ET. CON.
PIENTIS.

Diefe an einigen Stellen nicht vollftändig erhaltene Infchrift befin-
det fich auf einem Steine im alten Magiftratshofe. Ueber der Snfchrift
find zwei verftümmelte Bruftbilder von Mann und Frau. Die Namen
Fortunatus, Fortunata, Fortunus, erfcheinen auf Römermonumen-
ten in Pettau,

 

ENNIAE. M. F. V. E. P. AE. DECRET. DECVRION.PY-
BLICE. OB.... (II)NGVLAREM. EIVS. PVDIC(HTIAM.
MASCYLINIVS. ...N. VS...;

Gruter, p. 115. in moenibus urbis Celejae, hat nurdie zweite
Hälfte diefer Siglen. Diefe Infehrift befindet fih an zwei Trummern
eines an der Südfeite des Eefthurmes vor dem Wafferthore eingemauer-
ten Denffteins. Sinn und Bedeutung derfelben find EHar. Sewiß ein
Höchft merfwürdiges Monument, auf Anordnung der Stadtdefurionen
son Celeja einer gewiffen Ennia zu Ehren errichtet, in Öffentlicher Anz
erfennung ihrer unbemafelten Sittfichkeit. Der Name Masculus fommt
auf Denkiteinen zu KRumberg, Sefau, St. Stephan und am Jung:
fraufprung bei der Mur oberhalb Feiftrig vor. Sind die ©iglen M.
F. durch Maximi Filia zu föfen, fo feheint folgende Infchrift zu Lais
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dach) mit der vorliegenden in Verwandtfchaft zu fiehen: Tertius Otto-

nis fiius vivus-feeit sibi et Enniae Maximi filiae conjugi et

Lassae Juniae filiae mortuae annorum viginti quinque, Feecit

Filia. Gruter, p. 833

ANTONIVS. VEL. AQVILEIA. ET. ANTONIVS. RESPE-

CTVS. AMICO. OPTIMO.

Auf einem Bruchftüde am Edthurme vor dem Wafferthore. Diele

Anfchrift Fcheint anzudeuten, daß Antonius, ein Abkömmling aus der

zömifch = velinifchen Gemeinde, zu Aquileja geboren, und Antonius Ne:

fpectus dies Denkmahl ihrem beften Freunde N. errichtet haben.

Es ift übrigens befannt, daß es in Rom vier Stadtzünfte (Tri-'

bus urbanas) und einunddreißig ländliche Gemeinden (Tribus ru-

sticas) oder Zünfte gegeben habe. Die svelinifche Zunft (Tribus ve-

lina) hatte ihren Hauptfig in den Unngegenden des velinifchen Sees

im fabinifchen Gebiete.

 

M. VIBIVS. DIOSCVRVS. IVLIAE. CONCORDIAE. AN.

EEXXH.SSET I VWAERT

Gruter, p. 895. n.5. — Kindermann, 11. 269. Diefes

Bruchftück befindet fich an der Weftfeite des Eethurmes vor dem Waf-

ferthore, Neuere Abfchriften haben : IVLIE:: CONCO(R)DIA. — A; i

XXX. ... ET: P..AL... Der Sinn fheint zu feyn: Dioffurus

hat feiner achtzig Jahr alten (Frau) Iulia Concordia diefen Denk»

ftein errichtet. Pioscurus fteht hier einzig. Vibius erfbeint fehr oft

auf Nömermonumenten, und zivar zu Eilly; F. Vibius zu ran und

Worms; zu Piber Vibius vindi; und zu Weyer bei Iudenburg Vi-

bia Ferti. — Oberhalb der Infchrift ift ein Medufenhaupt mit zwei

Delphinen.

 

RANXL. DOM. EPHESO. INSEQVEN. S. SER. FEC.

Ein Bıruchftüd an der Oftfeite der Kirchhofmaner zum Heiligen

Geift. Unterhald der Infehrift im eigenen Felde befindet fih ein ges

flügelter Drache. Diefe zertrümmerte Auffchrift fcheint anzudeuten, daß

ein gewiffer Infequens, ein Leibeigener, feinem Herin und Patrone,

einem gebornen Cphefer aus Kleinafien (DOM. |. ». a. Domo) in

Geleja dies Denfmahl errichtet habe.

 

BRH AR, ET. C. IVNIO. NICANDR. FIL. ANN. XXXVI.

MAT. P. F. VERIANAE. ANN. XXX. ET. C. IVNIO.

ISAEO. VET. EX. DEC. ALAE. I. CON. AN. LX. ET.

PAEPODISIAE. ANN. XXV. M.1.

Diefe Infchrift findet fich bei Gruter, p- 548. n. 10., aber

auch noch) eine zweite ähnliche als in Sacello S. Maximiliani parieti

insertus lapis:
}

Ne ET. €. IVNIO. NICANDR. FIL. ANN. XXXI.

F... ET. C. IVNIO. 1SAEO. VET. EX. DEC. ALAE,I.

CON. AN. LX. ET. PAEPODISIAE, ANN. XXV. M. I.



8 368

Kindermann, Ill. p. 267 — 268. Der Anfang diefer Infchrift
ift vertilgt. Es läßt fich daher Zwef und Sinn nicht mehr zuverläffig

. beftimmen. Junius fteht hier einzig. - Junianus fümmt auf Dentfteiz
nen zu Pettau, Pöllau und im Gaisthale vor. Eben fo einzig find
Isaeus und Paepodisia, Die Siglen EX: DEC. fann man Iefen: Ex-
decurioni alae primae, — und M. I, am Ende, für Jovi maximo
oder Manibus Illorum. ?

T..... MAXIMO. ir. VIR. IVR. D. IVLIA. Tl. F. MAXI-
MINA. MARITO.

Gruter, p. 497, in puteo, Diefer Infchrift feheint der An:
fang zu mangeln.

- PETRONIA. P. F. MAXIMILLA. HIC. QVIESCIT. I. PE-
TRONIVS. I. L. R.S. A... PETRONIVS. ... PETRO-
NIVS. ... AN. XXH.

Diefer zum Theile zertrümmerte Denkftein, wahrfcheinlich ein ur-
alter Grabftein der Familie der Petronier, enthält nur einige Namen
der darunter Ruhenden. Die Infchrift ift in den größten ‚regelmäßig:
ften Unzialbuchftaben ausgedrüdft. I. L. R. S. A. Iefen wir mit: In
loco religioso sepulchro adsignatus.

Nahe verwandt zu Infchrift und Familie fcheinen die Denkfteine
in Rom. Gruter, p. 920. n. 14. Petronia. P. F. Maxima vixit
annorum XVII. ; auf dem Zolffelde in Kärnten: Gruter, p. 631.
n. 3. in ruinis Viruni Carinthiae: D. M. S. Durius Avitus et
Petronia Maximilla vivi fecerunt sibi et filiae Maximae mor-
tuae annorum XVII. infelieissimi parentes; in Krainburg: Gru-
ter, p. 717. n. 1. D.M. S.D. Verrius Avitus et Petronia
Maximilla vivi fecerunt sibi et filiae Maximae mortuae anno-
rum ‚XVII. infelieissimi parentes.

la a EI. 2, 6V2.2... GC,.BYVRR-. 0. AHAM. 2.0
S. F. ANTONIVS. SPECTATY. .. . PETRONIVS. MAR-
CV... . MAMILIVS. RESPECTIN. ... ANTONIVS. SA-
TVRNIN. ,.. HELVIVS. IVSTVS.. .. PVRRANIYS. CA-

';„STO,.,... AVR. TIANTVEL. ,’. ?BOTONON. N myR3
RVS. SATVRNIN. SENTONIVS. ALBVCIN. .. . POMPFE:
IVS. SVRVE. ... . PVBLICIVS. CALLISTY.'... MAMI.
LIVS. CRESCE. .. . PETRONIVS. CELE. .... RVEIYS.

- HERM. „. . CLAVDIVS. MAXIMV. .. SRESTVTVS. SY-
TVRNIN, „ .. IANTNLLVS. ORGETE. ... MAXIMIA-

.NVS. SEVER....

Diefes Denkmahl, die vordere Hälfte einer großen Ara, befindet
fh im Kürfchnerhaufe auf dem Stadtplake Nr. 26.

ae EX. DEC. AL, C. CASSIVS. SILVESTER. LEG.
Il. FL, EX. SIGN. 5

Ein „Bruhftüf eines zertrümmerten Denfmahls, deffen Sinn
und Bedeutung nicht mehr. ganz entziffert werden fann. Cassius fümmt
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auf einem andern Eillyer Monumente, in Gonosig, zu St. Marga-

vethen bei Knittelfeld vor. Gruter, in monasterio. — Kinder-

mann, Ill, 264. 1

Diefes infchriftliche Bruchftück mit einer andern Inschrift vermengt

hat Kindermann auch) von Pettau. u. 152 — 153.

sn ET BALBINO. COS. CELEIAE. P. AELIVS. VE-

RANVS. B. F. PROC. PRO. SE. ER.'SYIS. V: S.L.M.

Statt Veranus Iefen einige Abfchriften Verinus, &3 wäre da-

her möglich, Daß diefer Bruchtheil einer Snfehrift mit einem Ähnlichen,

fon oben angeführten, einem und demfelden Monumente angehöre.

Gruter, p. 130. Kindermann, Ill, 269,

I. ©. ..CANDI. ... TERTIAN. CON. DPP. TR. LEG. XX.

VV. PETRONIA. TERT. VXOR. Be on2.00

Alnter verschiedenen Vor= und Zunamen fümmt Candidus auf

Nömermonumenten zu Gräs, Waldftein und Weißkirchen; Tertius zu

Gräg und Weyer; Petronia aber nirgend fonft, als auf fteivifch- vö-

mifchen Dentfteinen vor

ee N: OPPIA. ...DE. SVA PECY... FACIVND: Ge

Bei Mantfchnigg, im Haufe Nr. A, wo noch ein zweiter unent-

zifferter Nömerftein fich befindet.

ME PVBLICIVS. :INVICTI. ..NC...II..CCC.. INA..VNC.

7, 11... AN. COMININO. FIL. ...

Kindermann, Ill, p. 269.

 

I. ©. M. ..CC. AICIN. MARTIAN... P. PR... CON. DIP.

LEG. XXXV. .. ITION. .: VX: ..

Kindermann, 1. p. 265. Bruchftüc eines Steines an der

Nikolai = Kapelle. -

 

Duellius gibt in feinen Lucubrat. Epistol. p. 9 — 12. nod)

folgende Steininfchriften an, welche in Eilly gefunden worden find:

An der Außenfeite des Kapuzinerflofters.

IMP. DIVI. NER. F. NERVAE. TRAIAN. CAESARI. AVG.

GER. DACIC. PONT. MAX. TRIB. POT. P. P. COS. V.

CRVPIYS. MODERATVS.FAYNIANV
S.LYNCINVS.PRAEF.

COH, vu. CE. F. CODICIL. F. 1.

 

In fronte Sacelli S. Andreae,

L. BRAETIVS. LE. PVBL. VERON. VET. LEG.vıu. AVG.

AN. AET. LXX. V.H.SE F. FE. MAGONIA. VER. Yılll.

AN. EXXV..H.SE. FiF:.
—

 

Sefch. d. Steiermart — 1, DD 24
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Stein mit dem Bilde eines Merkurs.

MERCVRIO. AVG. IVLIVS. LVCIFER. SAC. F. T. CVL-
.TOR. EIVS. TITVLVM. CVM. SCR. T. D.
VIATOR. GAETVL. I. AVITVS. MAGN. I. SPECTATYS.
SEXT. I. SECVNDINVS. SECVND.I. FINITVS. MAGN,I.
CRESCENS. NERTOMAR. I. MAXIMVS. QVINT. 1.
CALVINIVS. MARTIALIS. S. AEMILIVS. SPECTATYS.
S. AVITVS. SECVND. I. MAXIMVS. VIATORI. S. MAXI-
MVS. TERT. 1. IVLIVS. SECVND.I. AEMILIVS. FIRMVS,
CASSIVS. SENILIS. SECVNDIN. MAXIM. 1. SATYRNI.
VIATORIS. PRAESENS. RESPECTI,

I. O. M. MASCLINIVS. SVCCESSVS. BENET.C. AN. CIS-
TI. AVSPICIS. PROC. AVC. V. S,L. M.

RESPECTYS. T.P. S. F.F. POSTVMIVS. P.L. PROVIN-
CIALIS. V. F. SIB. ET. DOMESTICO. ET. IONICAE.
PARENTIB.

 

Die alt-römifche Stadt Geleja betreffend finden fih in der rei:
en Infhriftenfammlung des Janus Gruterus nod) folgende in-
fohriftliche Denkfteine von andern Orten aufbewahrt:

D. M. C. CORNEL, MEMOR. CELEIA. MIL. COH. iiL'PR.
PATROILI, MIL. ANN. XXVII. ITERATVS. VIXIT. ANN.
LXXX. AVVR. INGENVILIS. OPT. ET, HERES. EIVS.
B. M. POSVIT.

Gruter, p. 538. n. 9. Romae in Domo Antonii Frige-
panis sub capitoliae,

D. M, M. SATVRNIVS. M. F. CLA. MAXIMVS. CELEIA.
EQ. COH. x. PR. APTI. MIL. ANN. Xll. VIX. ANN. XXX.
H.:R.26,

Gruter, p. 560. n, 4, Romae,

D. M, C, VALERIO. C. F. CLA. CYPITO. CELEIA, MIL,
6OH. VI. PR. AVRELI. MIL, ANN. VI. VIX. ANN. XXIII,
C. QVARTIVS. SECVNDVS. MIL. LEG. XIII. GEM, FRA-
TRI. B. M. ET. NVMISA. SABL CONIVGL B,M. PB, IL,
HERED. F, C.

Gruter, p. 565. n. 1 Romae.

In die Umgegend von Cilly feheint Gruter auch folgende In-
fihrift verfeßt zu haben:
VLPIA. FIRMINA. ANNOR. XXX. M. VLPIVS. N. ANTA.
FIRMINVS. ET. CANNONIA. STATVTA. V. FECERYNT.
SIBI, ET, VLPIO. PRIMAINO, AN, XII,
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Gruter, p. 895. n. 12. In ruinis Metulii supra Celeiam ?

— Diefe Infehrift aber fand fich ganz gleich im Marfte Obermöttnig

im Bezivfe Ofterwig. Siehe unten Obermöttnig.

 

m Sabre 1572 Hat ein gewiffer Georg Gaisberg, der Jüngere,

innerhalb feiner Hofmarf, welche zu feinem Haufe in der Schüttgafle

in der Stadt Cilly gehörte, bei Ausgrabung eines Grundes zu einem

neuen Gebäude ungefähr 7 Schuh tief unter der Erde einen fohönen

römischen Mofaikboden entdeckt, welchen er dem Sandesfürften Erzher=

309 Karl anbot, und den er in feinem Schreiben vom 47 Sul 1972

folgender Maffen fehildert: mift ongefer ainer ftarfgen Chlafter tief

onter der Erden ain fchönes zierliches Ofterreich, daritien Stain von

allerley farben fein, doch Eheiner gröffer dann ain Würffel von mani-

cherley gemailwerchen ond fürumb der wilden Thier ond Pluembwerd

von ‚Ehofklicher heidenifcher Arbeith in einander gelegter ond geleßter

gefunden worden. Als aber deffen der Herr Ludwig VBngnadt, reis

yere zu Sannegfh erifierth, hat wollgedachter Herr Ungnadt auff einem

andern Orth berürtter Hoffmard) auch ain wenigs auffgraben laffen

ond erfunden, daß ongefär nach der ganzen Hoffmard) folich aingelegt

Ofterreich heidnifcher Arbeit gehen folle.“ Die Nachgrabungen fchei=

nen damals an der bezeichneten Stelle nicht weiter fortgefegt worden

zu feyn.

Neben diefen infchriftlichen und zum Theil, wie wir angedeutet

haben, mit Neliefsgebilden gezierten Denkfteinen fanden umd finden fi)

in der heutigen Stadt Eilly noch mehrere andere plaftifche Antifen.

An der St. Marimiliang- Kapelle befindet fich ein Shierftück in Nelief;

am Wirthshaufe des vulgo fogenannten Seppenfcheg fteht ein römischer

Soldat im maffiven Steinftandbilde. Im Haufe Nr. 1, früher ein

Magiftratsgebäude, waren ehedem Fußplatten von bedeutender Länge

und Breite, Säulenkapitäle, Piedeftale, (Friefe), Säutenichafte u. dgi.

antife Trümmer, alle aus dem Boden der Stadt ausgegraben. An der

Nordfeite der Pfarrkicche fieht man einen foloffalen Kopf, am Thore

des Abteipfarıhofes einen ruhenden Löwen, einen Pfeiler mit einem

Cöwenfopfe, und im Hofe dafelbft einen Nömerftein mit männlichen

Figuren. In der Spitalgaffe und im Spitale waren Trümmer ver:

flümmelter Löwen. In den Häufern Nr. 45 und 59 hat man im

Jahre 1826 und 1834 Trümmer von fchönen Mofaikböden ausgegraben,

deren Bruchftücke jest theils in der Kapelle des Bürgeripitals, theils

in der Minoritene und Pfarrkirche zu fehen find. Im Haufe Nr. 13
fah man einen Stein mit den Gebilden von zivei Liftoren, in Der Ka

ferne Reliefsgebilde von Diana und Endymion, einer männliden ie

gur mit einem Korbe, von einem Kruge mit Arabesfeneinfaflung, von

einem gehörnten Mannskopfe; im Haufe Nr. 56 ein Bruchftück einer

figenden Geftaltz im Haufe Nr. 53 ein männliches Bruftdild; im

neuen NRathaufe einen geflügelten Kopf, ein großes Marmorbeden und

Schmelztiegel, erft neuerlich ausgegraben; Hor dem Saibacher-Thore imt

Hofe des Bräuhaufes einen gehörnten Kopf, im Bärenhofe ein Neliefsr

gebilde son männlicher Geftalt, und den Genius des Todes mit ge=

fenkter Tadel; an der Kroatenmühle einen Relief dler mit Sructs

DAR
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gemwinden; zu ©&t. Margarethen nördlich außer Gilly einen liegenden 2ö-
wen; in der Pilchel’fchen Mühle weftlih außer der Stadt zwei männliche
Figuren und einen liegenden Löwen; in der Schulgaffe im Haufe Nr,
153 und am Plage Nr. 4 infchriftliche Steine mit no) nicht entzifferten
Sinfehriften. Bei Herftellung des neuen Nathhaufes in Eilly find meb-
vere Infehriftfteine mit Arabesfengebilden verfchwunden; noch meh:
zere find von Maurermeiftern bei Bauten verwendet worden, ohne daf
Zeichnungen ihrer, Gebilde und Abjchriften ihrer Infchriften vorhanden
gewefen wären. Noch vor wenigen Jahren zeigte man in der Stadt
Kopf und Schenkel fammt dem Unterfuße eines folofalen marmornen
Standbildes. (Wie zu Iuvavia. Nachrichten von Juvavia, p. 37
— 38.) In der neuern Zeit find Tpeile von altrömifchen Stadt:
eanälen, an manchen Stellen 10 — 1% Schuh unter der Erde, auf-
gedeckt, gereinigt und zum Gebrauche wieder bergeftellt worden. Auch
bat man ungeheure Säulentrümmer von beinahe A Schuhen im Durd)-
meffer von weißem Bacherermarmor ausgegraben, — als Zeugen un-
gemein großer Bauten in der edmaligen Stadt Geleia. In der Gra-
fei, oder im gräflich Thurn’fchen Gebäude, wird eine Marmorplatte mit
einem trefflich gearbeiteten antiken Reliefs- Kopf aufbewahrt, welcher
einft in der Umgebung von Gilly am Laisberge in einem Weingarten
ift ausgegraben worden. Hierzu fommen noch allerlei Geräthfchaften
und Münzen von allen Imperatoren, — von Kupfer, Bronze, Silber
und Gold, — welche in Eilly und in deffen nächfter Umgebung aus-
gegraben worden find, und faft jährlich noch gefunden werden, Bon
den aufgefundenen Münzen find folgende Die merfwürdigern: Posthu-
mus. Albinus (Arg.). Vespasianus (Arg) Lucilla-(Arg.). Hosti-
lianus Messius Quintus. Valerianus. Probus. Constantius Chlo-
rus. Fl. Jul, Helena. Maximinus Daza.. Constantinus Magnus,
Constantinus Junior. Constantius I.

Wir geben hier noch ein Verzeichniß von Nömermünzen, welche
in Cilly und in der nahen Umgegend aufgefunden worden find. And
zwar Kupfermünzen: Gin As und eine Uncia mit Janusfopf, Vallas-
kopf, Schiffsvordertheil und Kugel. — Divus Augustus Pater. mit
der Ara Providentiae, vom I. n. Chr. 14. — Tib. Claudius Cae-
sar. Aug. Ex S.C.P.-P. ob cives servatos, vom % 41. — Imp.
Caes. Vesp. Aug. Cos, V. Cers. — .Aequitas Augusti. $. C..,
3. 74 — Imp. Caes. Domit. mit der Ara Salutis; 3. 85 und 87,
— Fortunae Augusti. — Imp. T. Nerva Caes. — Concordia
Exercituum, 3. 97, Imp. Caes. Nervae Trajano. — Optimo
Prineipi, 3. 105; und eine zweite Münze Optimo Prineipi $. P.
Q. R., 3. 106 — 110. Hadrianus Augustus, 3. 119 —138,
— Antoninus Pius Aug., 3, 148. — M. Antoninus Aug, —
Victoria Germanica $. C., 3. 171. — Imp. Alexander Pius Aug.
(Aur. Alex. Sever.).. — Mars Ultor. — Julia Mammaea Aug. (Ma-
ter Alexandri), S, 205. — Gallienus Aug. — Jovi conservatori,
— Propugnatori, 3. 268. — Imp. €. C. Pesu (Pesuvius). — Te-
tricus Aug, — Imp, Claudius Aug. (Gothicus). — Pax Augusti,
S. 269. — Aurelianus (Imp. C.) Aug. — Concordia Militum, —
Jovi Conservatori, 3, 275. — Probus Aug. — Victoria German,,
S. 281. — D, N, Diocletiano Felicissimo, Seniori Aug. —; Pro-
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videntia Deorum. Quies. Aug, 'S. 307. — Divo Maximiano $e-

miori, Fortissimo, Imp. — Memoriae Acternae (Leo gradiens.),

%. 297. — Fla, Val. Gonstantius Caes. (Constantit I. Chlori).

_ Genio Populi Romani. — Imp, Maximinus P. Ri! —. Jovi

Gonservatori, 3. 308 zu Siszia geprägt. — Imp- C. Maxentius.

P. F. Aug. — Conservatori urbis Suae, I. 308. — Imp. Lie.

Licinius P. F. Aug. — Jovi CGonservatori, — Constantinus P.

F. Aug. — Gloria Exereitus. — Eine andere Münze Vict, Lae-

tae. Princip. perpetui, I. 337. — Flav. Jul. Constans, Nob.

Caes. — Gloria Exercitus. 3. 333. — D. N. Constans, PAGE):

Aug. — Felix Temporum Reparatio, I. 350. — Eine andere

Nünze Hoc Signo vietor eris; wahrfcheinlich zu Siszia geprägt. —

D. N. Vetranio P, F. Aug. (Magistr, Militum in Pannonia).

_ Concordia Militum; wahrfceinlich zu Siszia geprägt. — D. N.

Julianus Nob. Caes. Felix temporum reparatio, I 360..— D.

N. Valentinianus P, F. Aug. — Gloria Romanorum, — Eine

andere Münze Securitas Reipublicae, 3. 370. — D. N. Gratia-

nus’P, F. Aug. — Concordia Augg. — D. N, Theodosius P,

F, Aug. — Reparatio Reipublicae.

Silbermünzen: Comm. Ant, Aug. Pius. Britannicus, 3. 184.

— Imp. €. M. Opelius Severus Macrinus Aug, 3. 218. — M,

Otacilia, Severa. Aug. (uxor. Philippi Arabis)., — Concordia

Augg., 3. 248. Imp. Gallienus P. F. Aug, Germ, — Vir-

tus Augg., 3. 259. — Imp. Probus P. F. Aug. — Soli Invi-

cto, S. 218:

Das Neliefögebilde eines männlichen Hauptes mit Stierhörnern

findet fih in Eilly einige Male, — Wir find faft geneigt, Dasfelbe

für den perfonifizieten Flußgott des Saanftromes zu halten (Sie tauri-

formis volvitur Aufidus. Horat), eines Sluifes, welcher wegen viels

fältiger furchtbarer Leberfchwenmmungen und Verheerungen, worüber

fich gefchichtliche Aufzeihnungen und Spuren rund um Eilly her ver-

einigen, in der früheften Zeit fhon religiöfe Verehrung erwecken und

fefthalten mußte. (2) :

 

St. Chriftopb. Gemeinde im Bezirke Tüffer.

T. ©. M. VXELLIM... SER-NDIVS. VFRPINVS. DEC.

CEL. PL-. POMP. VRSVLAE, IV. CYM., VRSOE. V.S.L.

Diefe nicht mehr vollftändig erhaltene Infcehrift wagen wir folgen-

dermaffen zu löfen: Jovi, Optimo. Maximo. Uxellimus — Seren-

dius Verpinus Decurio Celeianus, Princeps Juventutis Pompeiae

Ursulae Juniori Cum Ursoe Votum Solvit Lubens,

Am Donatiberge.

Unbekannt an welcher Stelle, wahrfcheinlich im Markte zu Ro

Hitfch, oder an der St. Georgifiche am füdfichen Abhange desfelben

Berges hat man einen zömifchen Sarkophag aus behanenen Steinen
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mit plaftifchen Figuren ausgegraben und Münzen von Zrajanus, Has
Drianus und Balerianus aufgefunden. Caesar, Annal, Styr, 1.215,
TEMPLVM. DEI. SOLIS,: MIT. AVREL. IVSTINIANVS,
V. P. DVX. LABEFACTATVM. RESTITVIT,

 

Sm Markte zu Nohitfch wurde ein Neliefsgebilde, das fogenann=
te norifche Weib, aufgefunden; und noch findet man dafelbft, am
Sleifcherhaufe vor dem Thore gegen Sauerbrunn, einen Draden in
halberhabener Arbeit gemeißelt.

Die römifchen Münzen, bei der Kirche zu b. Kreuz gefunden,und die antifen Monumente und Infchriftfteine zu Poniggl, Pöltfchach
und Studenik beweifen die römischen Anfiedlungen nördlich und füd-
li) am Donatiberg und DBozh.

St. Divayfen am Iinfen Murufer, zwifchen Brud und Leoben.

C. SABINVS. PRIMIGENIVS, ET. SABINA. MAXIOA. C.S. F. L. VECHIACINII. FIL. ANNO. X. D(LVYLRLET.
SVCVL(TI®JAE. ..N. XIL — — Im Pfarıhofe.

 

HERCVLT, AVG,

Noch befindet fih im Hofraume des Pfarchofes ein Stein mit
zwei Bruftbildern.

C(ATII...IO.?) AN. LXX, ET, EME...:: (C?) SIBT, ET,1.. ATi:...VXORIL..... RIAV9S. (SSYM.(C. TH
„ Ein länglicher Stein außerhald neben dem Hauptthore, mit faft

ganzlich vertilgter Infchrift.

Dobritendorf bei St. Peter im Saanthale.

Dafeldft fanden und finden fich mehrere römische Antifen und
Münzen. Ein Eyppus befindet fich jet zu St. Peter im Pofthaufe an
der Wagenremife, jedoch mit völlig vertilgter Infchrift.

Drachenburg.

Hier find mehrere Münzen von verfchiedenen Imperatoren ans-
gegraben worden.

Zu Ebersdorf im Saventhale

zwifchen Waltersdorf und Kaindorf befindet fich noch an der Auferen
Kichenmauer ein Monument mit drei römifchen Bruftbidern, ein Mann
in der Mitte, zwei weibliche Geftalten zu beiden Seiten, Die In-
fehrift tft verloren gegangen. Die Römerfteine im ganzen Thale zu Pöl-
lau, Kaindorf und Waltersdorf Laffen auch) hier mehrere antife Denk:
mähler vermuthen. Sie find jedoch alle bei dem Baue der neuen und
beim Abbrechen der alten Kirche zerftört und verwendet worden.
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Eggersdorf zwilchen Gräg und Gleisdorf.

M. ANNIVS. ROMANIVS, SVCCESSA. ATVALI, FC. AN.

SATVRNINO. F. (Posuerunt.)

Neben Diefem wohlerhaltenen Dentfteine befindet fi außen ar

der Kirche noch eine andere antife Trümmer mit dem Neliefsgebilde

eines geflügelten Genius, der über feiner Schulter das Ende eines Fes

ftons hält, — fo daß man daraus erfennt, daß im ganzen Gebilde

noch ein zweiter gleicher Genius gegenüber geitanden fey.

Die Nömerfteine zu St. Ruprecht, zu Freiberg und zu Stleis-

dorf unterhalb, und zu Kumberg umd Radigund oberhalb Eggersdorf

men fräftigft für die urältefte VBewohnung diefer fihönen lieblichen

häler.

In der Einöde,

Hart an der Strafe zwifchen Sriefah und Neumarkt, auf einen

Acker bei der Senfenfchmiede, wurde Das Bruftbild einer römischen Fran

mit Piedeftal aufgefunden, und in dem nahen Pfarrhofe zu St. Stephan

aufgeftellt. Die Snfohrift unter dem Bruftbilde ift folgende:

AVRELIA. AVRELIAN. V. F. AVRELIO, IANTVLLO.

FRAT. CAR. OB. AN. XXX. j

Der Stein diefes Monumentes ift Urkalt aus den Steinbrüchen

des nahen Krebenzengebirges. Carinthia, Zahr 1823. N. 51.

Die Denkmähler zu Friefadh und Neumarkt laffen nicht zweifeln,

daß der einfame Weg durch die Einöde den Römern befannt gewefen Ted.

Enzelsdorf unterhalb Fernis am linken Murufer.

An der St. Sakobskicche:

CIRPO. SENI. F. ET. PAMETA. DEVSONIS. F. CON.

F. F. F. ET. AV(TJOSCV(T)TA(E). ANN. XX. ET. PRI-

SCO. F. AN. X.

Oberhalb diefer Inschrift ift ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln,

in den Eeffeldern links und rechts überall ein Delphin gemeißelt. Deu-

so und Deusa erfcheinen auf Monumenten zu Gräg und in Sedau.

 

Anterhalb der Kirche, an der Straße nah St. Ulrich findet fih

noch ein zweiter antiker Stein, als Strafenecftein eingegraben, mit

zwei Männergebilden in furzen Röcen. h

Eppenftein bei Weißficchen im obern Murthale.

Alnter den dortigen Schloßruinen hat man auf der höchften Zinne

eined Thurmes einen Nömerftein mit folgender Infchrift gefunden :

QVINTIANVS, GITTONIS. F., ET. NIGELLA. LIBBOV-

DES. V. F. S. ET. ADNAMATO. F. AN, Vl.

Ouintianus Gittonis filius et Nigellae Liibovdesii (Filiae, oder

Libovdesia, oder Liberta Libovdesii) Vivi fecerunt sibi et

Adnamato filio Annorum VI.
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Diefer Stein befindet fih dermal in der Senfenfabrit am Fuße
des Schloßfelfens von Eppenftein. — Die Ramen Gitto, Nigella und
Libovdes oder Bovdes ftehen auf diefen Monumenten allein; Bo-duacius fümmt in Gallien öfters vor. Gruter,p. 752. n. 7. etc.
Adnamatus fefen wir auf Denffteinen zu Großlobming (nicht weit von
Eppenftein) und im ©eisthale; Gietassa zu Salzburg: Juvavia,p. 68,

Am Fuße des Felfens, auf welchem die Nuinen son Eppenftein
ftehen, hat man eine Menge antiker Gegenftände ausgegraben: Mei:
fer vom beften Stahl, Trümmer von Gefchirren aus terra sigilla-
ta mit Adler und Neliefsgebilden, und Münzen mit: Imp. MaximusPius Aug. und auf der Kehrfeite: Vietoria Augusta; — Irebonia-
nus Gallus; — eine ®oldmünzge Michael VII. Ducas.

Die nahen Nömerfteine zu Weyer bei Sudenburg, Weisfirchen,
Großlobming und Knittelfeld erweifen die uralte VBewohnung des
Murthales.

Sriedan.
In der Umgebung des Schloffes hat man Nömermünzen, einige

son FR. Mariminus, aufgefunden. DOeftlich vom Schloffe bei dem Kirch:lein St. Johann am Kulmberge ift eine Columna milliaria ausge:
graben worden.

Brojach im oben Murthate.
Zwifchen- Teufenbacdh und Katfch befinden fi viele merkwürdige

und plaftifche Antiken ;

An der Aufern Friedhofmauer eingemauert ein Standbild eines
Nömers in faltenreicher Toga. Leider fehr verftümmelt!

An der Kirchenmaner felbft ein nackter Jüngling; in jeder Hand,
die eine empor gehoben, die andere gefenkt, eine Traube haltend.

Zwei geflügelte Genien des Todes, jeder mit zur Erde gefehrter
Face.

 

Ein Mann in Toga und Mantel, mit beiden Händen ein aus-
einander. gerolltes Blatt haftend, gleichfam darin Iefend.

Ein Mann mit Tunifa und Palfium, in der rechten Hand eine
Kugel auf einem Sodel, in der linken einen langen Stab haltend.

Die antifen Steine zu Katfch, zu Triebendorf und ju St. Sevr-
gen im oberften Murthale, und jene zu Srauenburg bei Unzmarft und
in Judenburg unterhalb Srojach, endlich jene zu Oberwöls, zu Maria-
hof und zu Neumarkt bewähren die zufammenhängende uralte Bewoh:
nung des ganzen obern Murthales und der. Seitenthäler.

Bei Feiftrit am rechten Murufer oberhalb, Gräß-

Dem fogenannten Wirthshaufe im Pad! gegenüber am Felfen-
berge Kugelftein oder Sungfraufprung:
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SABINVS. MASCVL, ET. CANDIDA. POTENTIS. V. F. 8.

ET. NIGELIONI. F. MIL. L.11.ITA. AN. XXX, (Filio mi-

liti Legionis Secundae Italicae Ann. 30.)

Diefer infchriftliche Dentftein ift in der bezeichneten Gegend hart an

der Mur an einem Nömergrabe bei Gelegenheit eines Wafjerbaues aufges

funden worden (13. Nov. 1897) mit Menfchenfnecen, Mauerwerk,

weißen Marmorplatten, u. dgl. Sabinus lefen wir anf Monumenten zu

Seau, Kumberg und Öt. Stephan oberhalb Gräg. Nigella fümmt auf

dem Denffteine zu Gpvenftein, Nigellio aber fonft nirgend vor.

Oben auf der Höhe des Kugelfteinfelfens oder Jungfraufprunges

muß ein uralt celtifchegermanifches, oder ein römifches Kaftell geftanden

feon, wie die Dort befindlichen und in feiner mittelalterlichen Vrkunde

mehr erwähnten Ruinen; eine in neuerer Zeit aufgedecte Wafferleitung

aus Bronzeröhren und eine Dort gefundene Münze vom- K. Trajanus

verbürgen. Auch ging die uralte Verbindungsftraße an der Mur auf:

wärts am rehten Murufer über Gradwein, Stübing, Seiftriß und

dem Kugelfteine nach Adria. Die alten Nömerfteine zu Nein, Pfann-

berg und Adriad) machen ein Nömergrab hart an der Mur am Iung-

fraufprunge begreiflich. — Bei den Arbeiten für die Eifenbahn hat

man im September 1843 an eben diefer Stelle ein zweites Grabmahl

aus weißen mit einfachen Arabesten verzierten Steinplatten, mit zwei

Menfchenförpern und mit den Gebeinen eines Kindes ausgegraben.

 

Unterhalb Feiftris bei Stübing fand man im Murftrome einen

Nömerftein mit folgenden faum (eebaren Wörtern und Siglen:

CATTIVS. PROPINQVI. LIB. SENNO. AN. LX. ET. ELVIA.

(EOIATIVS. FEIFIVITAC. o NVF. ?)

 

Dei den Eifenbahnarbeiten find nahe bei dem Gafthaufe in Stü-

ding mehrere Nömerfteine entdeckt worden. Einer trägt folgende Snfchrift:

SATVRNVS. ATL. 5 VIBIA. CO. 5 ELVIMA. FA: 5 SV-

RIO. VP. 1ANVRIVS. :ANOL.

Gleicherweife Hat man hier Töpfe aus grauem Thon und Ueber:

vefte uralter Waffen aus Bronze ausgegraben.

Felberndorf bei Sachienfed im Saanthale.

An der Mühle des 9- Hauzgenbüchler: ein Römerftein mit zwei

männlichen Bruftbildern, oberhalb zwifchen zwei Varallelen mehrere ®es

bilde, eine Mufchel, zu beiden Seiten Drachen und Delphine, und im

Dreieckfelde darüber ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln. Auch find

dort nod) ein Säulenfnauf mit Caubwerf und andere antife Trümmer.

Feldbach an der Naab.

'SECVNDINVS. C. AN. LX. ET. IVEIA, LITV: ET. SE-

CVNDINAE. F. A...

Diefes Monument findet fich heute nicht mehr im Markte zu

zetdbach. Wir halten die vorliegende Infchrift nur für ein verftüns



378

meltes Bruchftück vom ehemaligen Denffteine. Daß in dem angeneh-
men untern Theile des fteiermarfifchen Naabthales die Bewohnung und
Gultur uralt feg, bewähren die Nömerfteine überall under, zu Niegers-
burg, Gleichenberg, Poppendorf, Altenmarkt bei Fürftenfed u. f.w. unddie zu Hainfelden gefundenen Nömermünzen. Der Name Litugena
findet fi) auf Monumenten zu Pöllau, Admont und Gilly.

FeldFfirchen bei Gräg.
POMPELLA. THODORA. ANN. XXX. PA. FE.

Gruter, p. 701. n. 8. infra Strazgang. Lazius hat ned
folgende Buchftaben beigefegt.
DM. MASYN. 2. T. ..sNL,
Pompella T'heodora Annorum Triginta Parentibus fecit.

Die von Sazius beigefeßten DBuchftaben fcheinen einer zweiten in
Feldficchen gefundenen zertrümmerten Snfchrift anzugehören,

An der Kirche in Feldkirchen befinden fih nunmehr noch andere
ylaftifchzantife Trümmer, zwei Bruftbilder in Medaillonsform, Mann
und Frau, und ein Fleines Relief, einen geflügelten Löwen, oder einen
Sphinr vorftellend, welche, in Verbindung mit jenen zu Gräß, St. Mar:
tin, Straßgang, Kallsdorf, Groß: und Kleinfulz und zu Wilden, die
römifche Bewohnung des mittleren Murthales beweifen.

Fladnik bei Palfeil.
CALVENTIVS. MASCLI. F. (Filius.) V. F. (vivus fecit.) S.
:B. ET. AVETAE. ADIVTORIS. F. (Filiae.) COI. AN. L.
(conjugi- annorum quinquaginta,)

Diefes Denfmahl fteht mit jenen zu Weih und Anger auf der
einen und mit jenen zu Altpfannderg und am Sungfraufprunge auf
der andern Seite in Verbindung.

St. Florian, oder Groß:Florian im Lafnisthate.

Nicht ferne von der Lafnig und dem Marfte felbft hat man im
Sabre 1843 alte Mauertrümmer, Spuren von einem Mofaikpoden auf:
gegraben und eine fehöngearbeitete Hand einer fteinernen Statue gefunden.

Wohnsdorf bei Judenburg.

Ein Bruchftük an der Friedhofmauer mit folgenden Buchftaben:
SA. amt MA. .»0 o

dranenburg am Linken Murufer, Unzmarkt gegenüber.

SACR. SPERATVS. ET. PRIMITIVA, We GONL 45,
Vl, FECERYN. . .. SIBI. "E. ADIVTORINE. NEPTIL.©. AN, XX,

Es ift fehr zu bedauern, daß diefer mächtige, mit den fchönftenUnzialduchflaben gezierte Denkftein durch große abfichtlich gebohrte %ö-
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her ganz serftümmelt worden iftz der. Name Adjutor erfcheint auf

Monumenten zu Weiß, Pöllau und Cilly; Speratus und Primitiva

ftepen auf diefem Dentfteine allein. Zwifchen Judenburg und den

Nömerfteinen im oberften Murthale macht diefer Stein das wichtige

Berbindungsglied.

Freiberg.

Im innern Hofraume des Schloffes bei Gleisdorf.

TOTVLO. MVFONIS. 1 V F SIREP GIANILLA NE CORN

H. CON AN IX.

Diefe Infchrift läßt fehr verfchiedene Löfungen zu: Totulo Mufo-

nis (filius) Justus Virfeeit Sirepae Gianillanae Corneliae Honestae

Conjugi anno nono, — Auffeinem fteiermarfifchen Nömerfteine fom=

men die bier ftehenden Namen wieder vor, Ein fehr merfwürdiges Dent-

mahl einheimifcher ehelicher Liebe und Verehrung. Der alte Edelfig auf

der Iuftigen Höhe zu Freiberg hielt im graueften Alterthume fehon Die

weite Nundfchau über fo viele vömifche Anfige umher zu Nadigund,

Kumberz, Eggersdorf, Nuprecht, Gleisdorf u. fe m; denn nad) einer

zweiten, gleichfalls in Stein gehauenen Infhrift in Freiberg ift das

vorliegende Denfmahl auf derfelben Höhe im Sabre 1658 ausgegra-

ben worden.

Fridau.

In den nahen Umgebungen hat man römische Antiken aufgefuns

den, und zwifchen Frivau und RPolfterau ift von einem Landmann

eine Columna milliaria aufgegraben und zertrümmert worden. Bon

Fridau hat man au) eine Goldmünze „Carinus“,

Friedberg.

Unterhalb Friedberg hat man im Jahre 1835 aus altem Schutte

und Mauergetrümmer einen Nömerftein ausgegraben, welcher ein weibs

liches Bruftoild, und darunter folgende lesbare Siglen zeigt:

OPTIMA. LVCANLF. AN. XXV.

Gallenbofen bei Windifchgräs.

TIB(IK)NVS. COVSONIS. v. F. SIB. ET. SECVNDA.C.

VLLECONATI...O. EAX...

Diefer Dentftein ift gegenwärtig zu einem Tifche verwendet. Er

fteht mit den Römermonumenten zu Windifhgräg und Anterdrauburg

in Verbindung.

Gamlit bei Ehrenhaufen.

CASSIVS. :: OGIO...F. SIBI. ET. ONIY.... AN. LXV.

Diefer Dentftein befindet fih innerhalb der Kiche zu Olamik

in der Hauptmaner, und, wie deutlich fich zeigt, fchon beim Baue der

Kirche eingemanert. Er ift vom härteften weißen Marmor. Die ans
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gegebenen Buchftaben find allein erkennbar. Ein Beweis wie uralt
diefes Denfmahl fey.

Merkwürdig find noch dafelbft Drei andere plaftifche Monumente
außerhalb an der Kirchenmauer:

a) Zwei Männer, welche Jagdhunde führen. Ein Mann weifet zweien
sorauseilenden Fleineren Hunden gleichlam auf die Spur; der
andere führt eine edle Dogge an einem Bande. Ein fehr fihön
gemeißeltes Nelief. ar

b) Zwei alte Krieger oder Gladiatoren. Der Eine hält in der Nechten
einen Stab, in der Linfen einen runden Schild. Der Brufthar-
nifch liegt beim Stabe am. Boden. Der Andere trägt in der Nech-
ten einen runden Schild, in der Linken einen Helm. Neben dem
linfen Fuße liegt Tas furze Streitichwert mit einem Riemen.
Wahrfcheinlich die Gebilde zweier entlaffener pannonifcher, celtifch-
germanifiher Gladiatorenz wenigftens feheint der Stab (Budis)
womit ausgediente Fechter befchenkt wurden, hier unverkennbar
darauf Hinzudeuten.

c) Drei Männer in Togen. Der Mittlere hält in beiden Händen
eine weit auseinander gefaltete Nolle, Zur feiner Nechten fteht ein
Mann, wie zuhörend. Zur Linken fteht ein Anderer, welcher in
der Rechten eine Nole emporhätt, in der Linken eine Art läng=
lichten Korb trägt. Zwifchen diefem und dem Mann in der Mitte
fteht ein größeres Korbgefäß mit darübergefpannten Tragbogen.
In der Nähe des claffiichen Leibnißerfeldes unterhalb der Mur
wird man diefes Monument begreiflich finden.

Im Geisthal an der Kirche.

BOIVS. BONIATI. ET. MAXIME. DIEVIONIS, CON. OP.
AN. LX. ET. COMATO. BOI. FE. AN. XL. ET. RVS'TIAE.
TERTVLLE. CON. ET. VALENDINVS. CELATI. F. ML.
i. AD. AN. XVI.

Die meiften hier vorfommenden Namen ftehen auf diefem Mo:
numente einzig. Julia Tertulla fommt zu Maria-Saal vor. Carin-
thia, 1820. W. 20. e

VERCAIVS. SAITVLLILF. V. F. SIBI. ET. CAIXVNI.
QVARTI. F. AN.

Vercaius Saitulli filius vivus feeit Sibi et Caixuni Quarti
filio annorum —.

Die Hier erfcheinenden Namen finden fih nur auf diefem Steine
allein. L. Barbius Vercaius Aedilicius zu &t. Stephan bei Feiers-
berg im Saunthale. Carinthia, 1820. N. 40.

BVRRVS. SVRL F. ET. SVADVCIA. BONIATI. CO.
Burrus Suri Filius et Suaducia Boniatifilia Conjuges posuerunt.

Burrus und Suaducia find bier einzig; Barbia Suadulla zu
St. Stephan im Saunthale; und Saducia zu Großmariabuch bei Kla-
genfurt. Garinthia, 1820. N. 45. Burranus ift auch auf einer
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Infchrift in Pettau. Gruter, p- 887. n. 8. und auf dem Zollfelde

in Kärnten. Gruter, p. 590. n. 6. Reburus auf dem Preims

zu St. Leonhard in Kärnten, Carinthia, J. 1832. WV. 13. Surus

Emmt in Kaindorf vor, zu Igg in Krain, auf dem Preims zu St.

Leonhard in Kärnten, Surio zu Hollenburg, Surinus zu Regensburg.

Garinthia, 1820. VW. 20. 1832. W. 13.,.Gruter, p. 915.

n. 4. und anderweitig no) p- 369. n. 7. — 720. n. 4. — 7142, n.

5, 762... 34 830. n. 5, 876. n. 1%. zu Verona, Mailand, P.

Plinius Burrus in Frankreich), Buon und Reburrus in Spanien.

Gruter, p. 238. — p. 480. n. 2. Boniatus ifb auf dem erften

Steine im Geisthale, Boniata auf einem Denffteine in Darburg.

Gruter, p. 767. m. 6

GEMELLVS. MARCONIS. F. ET. ADNAMA. co. EF.

MARCELLINVS. F. ET. VITELLIA, CON, (P). VIVI. F

SIBI. (VRMCIM?)
Gemellus. Marconis filius et Adnamata Conjux et Marcellinus

filius et Vitellia Conjux: optima Vivi fecerunt Sibi (Votum

reddentes merito communi impendio monumentum,)

Die erftern Namen diefer Iufchrift fommen nur hier allein vor.

Adnamata lefen wir auf Dentfteinen zu Eppenftein, Großlobming und

auf dem Zollfelde in Kärnten. Gruter, p. 620. Gemellus erfcheint

zu Semlach bei Gutaring in Kärnten. Carinthia, 1819.

L. DOMITIVS. SECVNDINVS. ET. DERVA, MALAILF.

CON. (Conjux) SIBL ET. IVNIA(N?). F. AN. XXV. (Juniano

filio posuerunt,)

Derva fteht hier einzig. Der Name Malai hat Aehntichkeit mit

dem zu Büfchelsporf oorfommenden Maleius, Gruter, p. 878. n. 8

Sehr überrafchend für jeden finnigen Wanderer find die vielen

Nömerfteine des Ortes Geisthal (St. Sakob im Geisthale) im hinter-

ften Winfel des Sövdingthales hart unter Der cetifehen Gebirgsfette.

Diefe merkwürdigen Monumente bezeugen aber in Verbindung mit

jenen zu Stallpofen, Voitsberg, in der Kainach, im Oswaldgraben und

zu Waldftein, fo wie nördtich der cetifchen Berge zu Eppenftein, Orof-

lobming, Kobens, Knittelfeld und St. Margarethen an der Glein uns

widerfprechlich, Daß in der Uhrzeit fhon den celtifchegermanifchen Bewoh-

nern der Steiermark, fo wie den Nömern alle jene Uebergangswege

über die cetifchen Verge befannt gewefen und von ihnen vielfach bes

treten worden find. — Es finden fi) aber im Orte Geisthal noch an=

dere Nömerfteine, an der Kirche und in der Kreuzfapelle am Friedhofe,

deren Infchriften jedoch längft fehon unfenntlich geworden find.

St. Georgen ober Murau.

Am Eingange in den Friedhof.

D, M, ACCEPTVS. AC(TANVIF) SIB, ET. ACC. (ANO.)

ET. ADNAM,FI, (E?) FILIAE. (LVLIAE) (SVCCES. CON?)

BRV.
!
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Diefes Monument macht das wichtige Verbindungsglied der ro-
mifchen Anfiedlungen im obern Murthale der Steiermark, und jenen
zu Maria Pfarr, zu St. Michael, jun Mantherndorf und in andern
Orten des falzburgifchen Lungaues.

St. Georgen bei Pragwan.
Hier ift ein infchriftlicher Nömerftein aufgefunden, jedoch beim

Ueberbaue der Kirche und des Pfarrhofes zertrümmert und wieder als
Baumaterial verwendet worden.

Geirach.
Zwifchen Geirach und Laak im Eillyerkreife an einem Bauernhaufe,

D.M,C. VLBIVS, SABINVS, VETERANVS, L, V, M(A)JAN.
LXV, P, PAVLINVS, VL...

Dies Bruchftück einer Infehrift ift nah Sinn und Bedeutung
nicht mehr mit Beftimmtheit zu Löfen. Ulbius und Paulinus ftehen hier
einzig, Sabinus fümmt auf Denkfteinen zu Eilly, Pettau, Tüffer, am
Sungfraufprung und zu St. Dionyfen bei Bruck vor.

Gleichenberg auf dem Schloffe.

(C. RIBVTO...NIS... . . CONIVX. AN. LXXX ®)
Die Infchrift Diefes Denfmahle ift völlig unlesbar, und daher ihrSinn nicht mehr zu entziffern. Die römischen Monumente im Raab:thale und zu Niegersburg, das NRömergrab, die Münzen und die An-

tifen, welche man in der Gegend von Poppendorf und Blankenfteinausgegraben hat, machen einen uralten eeltifch-germanifchen Edelfiß aufder einladenden Höhe von Gleichenberg gar wohl begreiflich.

Gleisdorf.

L. CIRPIVS. S. VELENS. V. F, SIBI, ET. VIRIATIAE,
SATVRNINAE, CONI,

Gruter, p. 769, Viriatia fteht hier einzig; wahrfcheinlich ein
celtifch - germanifcher Name. Cirpius hat einen ähnlichen Namen auf
dem Nömerjteine zu Enzelsdorf unterhalb Ferniß. — Dies Denfmahl
ift Heut zu Tage in Gleisdorf nicht mehr. — Hier fand man aud)
Römermünzen „Gordianus« Ill,

Gonovik,
Die römifhen Meilenfäulen, welche ehedem auf der alten Strafe

über den Gonovißerberg geftanden hatten, find feit Herftellung derneuen Poftftraße im Jahre 1805 größtentheils ganz zerftört, und zum
Theile nach Hohened, zum Theile in das Soanneum nad) Gräß über-tragen worden. Die Infchriften der im Soanneum zu Gräß befindlihen Meilenfäulen, von denen die eine fehr verftümmelt ift, find fot-gende :
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IMP, CAESAR, T. AELIVS. HADRIANVS. ANTONINVS,

AVG, PIVS. P. P, PONTIFEX. MAXIMVS. TRIB. POTEST.

IMP :::, COS. 1. XU.

...SARs 2,..R:23C DIVI...8. TRAIANVS. ...C. PONT,

MAX, ...O sr.

Der oberfte Theil diefer Meilenfäule wurde zu einem mit Cifen-

deckel und Schloß yerfehenen Opferftocde umftaltet, und die Infchrift

dadurch faft ganz zerftört.

 

Sm Orte Gonosig feldft befindet fich noch im Haufe des Herin

Negro ein fehönes Römermonument von merfwürdiger plaftifcher Ars

beit. Die dazu gehörige Infchrift ift verloren gegangen. &3 fcheint

jedoch von forglamen Aeltern einem von einer fehweren Krankheit wirk-

lich geheilten, oder an derfelben verftorbenen geliebten Kinde geweiht

worden zu feyn.

Die auf dem Gonovigerberge gefundenen Meilenfäulen, die Nähe

von Geleja und Petovium, der Zug von den im antoninifchen Neife-

puche, im jerufalemifchen Itinerar und auf. der peutingerifhen Tafel

yerzeichneten Nömerftraßen von Aemona über Celeia hart bei Gonoviß

vorbei nach Petovium, erheben ganz ohne Zweifel Gonovig zu einem

uralten Ort. in der untern Steiermark.

Grafendorf im Bezirke Neitenau zu Eichberg.

An der Pfarrficche:

C. SACRETIO. SPECTATIN:!:. ir VIR. 1.D. ES. N.)

L. ET. SECVNDINAE. SEVERINAE,. CON. ...

Cajus Secretio Spectatinus Duum vir jure dieundo feeit Sibi

(nutu Larium) et Seeundinae Severinae Conjugi: +.

Ein anderes plaftifches Monument mit den Bruftbildern von Mann

und Frau, welches erft neuerlich. zu Grafendorf ift aufgefunden worden,

gehörte fehr wahrfeheintich zu diefer Inschrift. Sacretius fümmt auf

Dentfteinen im nahe gelegenen Hartberg vor.

Gräß.

BELLATVLO. BIRRAGONIS. F. AN. LXX. ET. ATEGNA-

TAE. MALSONIS, F. CONI. AN. LX. ET. FEVINAE.F.

AN. XXX. ET. CLAVDIAE. BANONAE. AN, VI. H, FG.

(Heredis faciundum curaverunt,)

Gruter, p. 763 in Burgo, Gegenwärtig in der Burg. Ein

mit Reliefsgebilden verzierter Stein. Im Dreietfelde über der Inschrift

ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln. Diefe Snfchrift enthält größe

tentheils einheimifche Namen. Aehnliche Namen, wie Bellatulus, liest

man auf Monumenten in Bergamo. Bellatula auf dem Zollfelde in

Kärnten; und Bellatumara zu Burghaufen. — Carinthia; 1820.

N. 33. — Juvavia, p. 43.

.

Ategnata haben wir in einet Stein-

fehrift auf dem kärntnerifchen Zollfelde: Ategnata Amuronis fılia.
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Gruter, p. 758. n. 11., und zu Manterndorf in Lungau: Naich-
vichten son Juvavia, p. 52. Fevina fteht hier allein. 'Banona
findet fich auf Nömerfteinen zu Großlobming, zu Salzburg. Gruter,
p- 785. n. 6., 972. n. 2; und zu Villach in Kärnten, Gruter,
p- 520. n. 1. Birrus und Birria fommen vor zu Patavii. Gru-
ter, p. 576.n.8.

VELLECO. CÄCYRDAE. ET. DEVSA. ITVLL F, CON.
ET. ANGVLATO, F, ANN, X.

Gruter, p. 838. Velleco Cacurdae fteht hier einzig. Aehn-
lihe Namen mit Cacurda lefen wir in Infchriften zu Mailand. Gru-
ter, p. 768. n, 2, Deusa hat Aehntlichfeit mit Deusi Filius auf
einem Denkfteine zu Leibnis (Secau), und Itulus mit lteius, Ituus,
Itun zu Cilly, KRumberg, Gräß, St. Stephan und. Admont,

M. CAIVS. MAXIMT, PRAEF, PRAETOR. L, CAM. N,SE-
'CVNDVS, P. P, P. RAOS, LECRE, PROC, AYG., AMICO.

Gruter, p. 1025. Diefer Denfftein ift in Gräß nicht mehr zu
finden. Wir verfuchen die Löfung der Infchrift auf folgende Weife:
Marius Caius Maximi filius Praefectus Praetoriv, Lucius Camil-
lus. Novius Secundus propria pecunia posuerunt Raosoni Le-
creio Procuratori (sc. vicesimae Hereditatum) Augusti, Amico,
— Raos und Leere ftehen hier ganz allein. Der Name Maximus
erfcheint auf Monumenten zu Cilly und Pettan. Wann E. Marimus
Prätorialpräfeft gewefen feg, ift nicht mehr nachzuweifen.

CANDIDVS. Q. MORSI. (OMORSIL.?) POTENTIS. TITIA-
NI. FR. (SER?) SIBI. ET. SYRIAE.(SVRI,..AE,) CONI,
OPTIMAE. (OPT.) AN, XX... DEF,

Gruter, p. 846. Gegenwärtig in der Burg. Ein Monument,
oberhalb die Bruftbilder yon Mann und Frau, unterhalb die Infchrift.
Cl. Fi. Barbius Titianus zu £aibad. Gruter, p. 475. n. 1.

 

  

T. FL. RECEPTVS. T.F. SIBI. ET. BOTTIAE. BOTTIO-
NIS. FIL. T. H. F. (Titulum hune fecit.)

Die Namen Bottia und Bottion ftehen hier einzig. Gruter,
p- 871. C, Bottius Mercator zu Großmariabuc) bei Klagenfurt, —
Carinthia, 1820. N. 43, Diefes Monumentift in Gräß nicht mehr
vorfindig..

 

INSEQVENS. SENILIS. ET. CENSORIA. TEVINA. V. F.
SIBI. .ET. INGENVAE. TERTI. FE. INSEQVENTIS. MA-
TRI. ET. MAXIMIANO. MAXIMI. F. VITRICO. ;

Diefes Monument befindet fich gegenwärtig in der Stempfergaffe,
im Pratengeyer’fhen Haufe, an der Hauptftiege. Ein mächtiger Stein
mit vier großen und zwei Fleinen Bruftbildern, zwei Männer und zivei
rauen, jede einen Knaben neben fich. Senilis erfcheint auf dem Nö:
merfteine zu St. Johann bei Herberftein; auf Eillyer Monumenten
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der Name Insequens Celeianus; — T. Cl, Tertius auf dem Zoll-

fede. Carinthia, 1820. N. 34.
,

T, VARIO. CLEMENTI. AB. EPISTVLIS. AVGVSTOR.

PROC. PROVINCIAE. BELGIAE. ET. VTRIVSQ. GERM.

u. fe we — ganz gleichlautend mit jener, unter den Eillyer Monumen-

ten Schon angeführten Infhrift, bis zum Ende, wo auf unferm Dent-

fteine in Gräß folgende Worte flehen:

MACEDONICAE. CIVITAS. TREVERORVM. OPTIMO.

PRAESIDI.

Diefen Dentftein, der Heut zu Tage fih noch in der Burg zu

Gräß befindet, hat Die Stadtgemeinde zu Trier dem eingebornen Eillyer

Titus Varius Clemens errichten laffen. Warum hier in Gräß auf

ehemals pannonifchen Boden? Dies erklärt fih nur dadurch, daß der

genannte, mit fo vielen Würden und Aemtern betraute und ausgezeic-

nete Staatsdiener Barius Clemens damals als Befehlshaber der pan-

nonifchen Neiterei fich hier in Oberpannonien aufgehalten und daß fich

die Stadtgemeinde zu Trier bewogen gefunden babe, Dieles Mannes

große Verdienfte um ihr Gemeinweien auch) in den yaterländifchen Land-

theilen des Varius Clemens zu Geleja, Petovium, auf dem Leibnißer-

felde und in’ dem zu Gräß an der Mur beftandenen Römerorte zu

yerewigen. Gruter, p. 482,

Zwei von Dielen infohriftlichen Denkiteinen befinden fih in der

Wiener - Hofbibliotyef. Hormayr's Gefchichte von Wien. 1. Bo. Il.

Heft. p- 121. Anmerk. 6.

Km Soannieum befinden fich folgende zwei infchriftliche Steine:

ADIATVLLVS VEPOTALI. F. TATVCAE. VERVICI. FI-

LIAE. VXORI. ET. RVMAE. F. AN. XX. V. ET. FILL

SIBI. ET. SVIS. FECIT.

Alle Hier genannten Namen ftehen auf diefem infchriftlichen

Steine einzig.

TERTIO. QVART :: F. AN. IV. (LV.)TE. AVITA. SECVN-

DINI F. €. TERTINVS. F. F.:C. ;

Vertius fimmt auf Denffteinen zu Gräß, Weyer und auf dem

Zollfelde, Tertinia zu Pfannberg, Avitus auf mehreren Steinen zu

Eilly vor.

Diefe infehriftlichen Denfmähler, der fhöne Nömerftein zu St.

Leonhard zunächft bei Gräß, Die plaftifchen. Monumente zu St, Mar-

tin, Straßgang und Feldficchen „weftlich in der Nähe der Stadt, end-

lich einige Trümmer ganz antifer Bauart, welche bei der Demolirung

der Feftung auf Dem fogenannten Schloßberge mitten, in den zeriwors

fenen Baftionen und in ganz gerfchiedenen, vom Ueberbaue abweichen-

den Nichtungen find gefunden worden, beweifen hinlänglich die vömti-

Ihe Wichtigfeit des uralten Gaftelles und Des Dries zu Gräß-

Geh. d. Steiermark. - I. DD. 25



386

Aquil. Gaesar fagt auch in den Annal, Styr, I. 39, daß:
in suburbio transmurano icon, exhibens caput viri, galea ac
peetus lorica tectum, sine inscriptione, gefunden worden fey. '

In der Schörgelgaffe, am linfen Ufer des Gräßbaches, auf dem
Plabe der fogenannten Rundelle, hat man antife Grundmauern, Trüm-
ner, Münzen und aud) jenen Römerftein ausgegraben, welcher, gegen-
wärtig in der Burg, Die Infchrift trägt: DVRONIVS MARTIALIS
n. | w. Gegenüber am xechten Alfer desfelben Baches foll ein N-
mertempel, der Venus geweiht, geftanden feyn; woher auch Diefelbe
Stelle der Anhöhe lange Zeit den Namen „VBenustempel“ getia-
en bat.

i an des Sadthores hat man am Fuße des Schlofiberges zwei
römifche Gräber mit den Todtengerippen, mit vielen Münzen und mit
andern Beigaben aufgegraben.

Von den bei der Stadt Grüß an verfchiedenen Stellen aufgefun-
denen Münzen find folgende die merfwürdigeren : Nero, — Antoninus
Pius, — Aurelianus, — Probus. — Constantius Chlorus. — Con-
stantinus Magnus, — Eine Goldmünze: Joannes 1]. Comnenus
Porphyrogenitus,

Gröbming im obern Ennsthale.

Hier hat man merkwürdige Münzen aufgefunden: Julia Domna.
— Florianus. — Constantius Chlorus. — Gal. Val. Maximia-
nus. — Probus.

Großlobming.

Sn der Kicche auf dem Fußboden;

PLVNCVS. VICTORIS. ET. CALETIL V. ADNAMATI. V.
F. SIBI. ET. BANONAE. AN. XVl.

Pluncus Victoris (filius) et Caletius viventis Adnamati filius
viventes fecerunt Sibi et Banonae annorum sedecim.

Pluncus fteht bloß auf diefem Steine. .C. Sabinius Plocamus
zu Gmünd in Kärnten. Carinthia, 1820. N. 45. Adnamatus
und Adnomatus auf Monumenten zu Altenmarft, St. Margarethen,
ESppenftein, Geisthal, in Kärnten, zu Salzburg. Gruter, p. 520.
n. 4., 748. n. 2. Banona zu. Gräß, Billa) und Salzburg. Gru-
ter, p. 520..n. 1.

Grottenbofen bei Leibnig.
TITIAE. TIB. COTVCONI AN. (: ET. IVLIAE. L. FIL.
MYRINAE AN. XXX,

Derzeit im Soanneum zu Grüß.

Hainersdorf im Bezirke Feiftris an der Feiftrig,

Am Pfarrorte St, Georgen zu Heinersdorf,
(T. FE. MAXIMIANVS. VITEIVL. RESPECTAE.C. Y. TE.
I. TE. L. MAXIMO. M. L. XIII. C. FIL, AN. vm.?)
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Wir zweifeln fehr am der Nichtigkeit der angedeuteten Infhrift;

und da diefe Abfchrift ohmehin noch dazu fehr unvollftändig ift, fo kann

man aud) Feine Löfung der Siglen wagen.

Sainfeld im Naabthale bei Feldbach.

Hier hat man Römermünzen aufgefunden: Viminacium. Gordia-
nus ll. (Ar.) — Antoninus Pius.

Hartberg.

Am Pfarchofsgebäude:

FINITVS. ACCEPTI. AN. L. CIRP, ELVIMA. CO. V. F.

ET. SIB.

Außen an der Kirche:

ET. SACRETIO. FINITO. ANN. XXX.

Offenbar gehören diefe beiden Stüce zufammen, und bilden eine

einzige volftändige Infehrift. Oberhalb des zweiten Bruchftücfes befin-

det fich das VBruftbild eines Mannes. Der Name Cirp (Cirpus) fine

det fi auf den Denkfteinen zu Enzelsdorf bei Terniß und zu Gleis-

dorf; Sacretius zu Grafendorf bei Hartberg, und Finitus zu. Tüffer

und zu Eilly. Ein Attius Acceptus fteht auf dem NRömerfteine zu

Wolfsberg. Carinthia, 1820. N. 19.

TI. IVLIVS. AVITVS. ET. CAIXV. RANTILLL F. V. F.

SIB. (ET.?) TI. IVLIO. PANNAMO.AN. IX. (Tito Julio

Pannamo. annorum novem.)

Avitus und Avita liest man auf Monumenten zu GCilly, Pod-

verh, St. Zohann bei Herberftein; die Übrigen Namen fheinen. ein-

heimifche celtifch - germanifche zu feyn. C. Rantul, erfcheint auf einem

Denkfteine zu Bresjia. Gruter, p. 445. — Oberhalb diefer In-

fehrift befinden fich die Bruftbilder von Mann, Frau und einem flei-

nen Kinde jwifchen Beiden.

Neben diefen Infheiftfteinen finden fih hier noch einige andere

antife Monumente, und zwar:

a) An der innern Mauer des Kirchhofes: ein Stein mit drei nad-

ten, und wie es feheint, in hüpfender Bewegung gemeißelten Ge-

ftatten, jede in einer befondern Einfaffung, durch Zeit und Men-

fchenhände jedoch faft bis zur Unfenntlichkeit verftümmelt, Eine

diefer Geftalten fcheint in der einen Hand eine Kugel, Die Mitt-

lere aber mit beiden Händen einen Korb mit Früchten über ih-

zem Haupte zu halten. >

b) Im innern Hofraume des Pfarhofes: das Bruchftüd eines Ne=

liefsgebildes von Gentauren, deren einer den andern mit emporges

fireften Armen verfolgt.

c) Die uralte Kapelle bei der Kirche, der fogenannte Karcher, ift

mehr ein Bauwerk aus der baioarifih » fränfifehen Epoche, als der

vömifchen Zeit und Kunft.
25 .*
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Hausmannftetten,

Zwifchen Hausmannftetten und Nafoldsberg, in der Dürnau, wur-
den im Suni 1844 mehrere Heine Eröhügel, Gräberhügel, geebnet,
and in einem derfelben auch ein mächtiger Stein, von gewöhnlichen
weißen Marmor mit Infchrift in fehönen Anzialen gefunden; von wel
cher jedoh nur mehr Folgendes‘ lesbar erfcheint:

(C FINM)RMINIVS PRIMVS }::ADI ET COVNERTA !*"

CON OPTIMA :::(CAN)STRICIVS AED :::AE VRBICI

FIL :::(C2Y)ON OPT AN XX.

Der Name Castritius findet fic) auf Gillyer Steinen; Firminus

auf Steinen zw St. Martin sin Haidin bei Pettau und am Trajana-

berg; Firmianus und Firmiana auf Monumenten zu Obermöttnig;
Die übrigen Namen ftehen bloß hier.

Heilenftein im Saanthal bei Fraslan.

An der Hauptftiege des Schloffes befindet fih ein großer, malli-

ver Steinlöwe, auf der Vorderpfote ruhend, von ganz befonderem an-

tifen Ausdrucde. An diefes Monument reihet fi, Das Saanthal wei-

ter aufwärts, Der Nömerftein zu Lerufch,

SHerbersdorf.

Hier ward eine Münze „Trajanus“ gefunden.

HDocheneek bei Giliy.

An der St. Slorianifirche auf der Höhe fieht man einen anti-
fen Neliefsftein: einen Bären, der einen Sagdhumd zerreift, und vor
welchen Nehe und Hunde entfliehen, sorftellend.

Man findet an diefer Kirche fehr viele Steine von weißem Ba-
erermarmer, zum Beweile, daß fie größtentheils aus antiken Trümmer-
fteinen erbaut ift. Auch verfichert Die Sage, daß die alte Stadt Cr-
leja von Sachfenfeld bis hierher nach Hochenet gereicht habe?

Eine fehr verffümmelte Meilenfäule befindet fich hier als Eekftein
an einem Schmiedhaufe mit folgenden noch lesbaren Siglen: '
IMP. CAE... AVRELIO. ANTO....

Sörberg.

Bei dem Schloffe Hörberg nahe bei Dradhenburg im Cillyer-Kreife
tft ein antiker Helm aus Bronze Metall, jedoch ohne eine Infhrift,
ausgegraben worden.

Hummersdorf hei Halbenrein.

nu Hier befinden fich Feine Erdhügel, bei deren Aufgrabung aller- |
band. Antifen gefunden worden find.
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St. Iafob bei Gill.

€. RVEIVS.-C..SYMPHONIVS. EIT- RVFI. PRIMVLA.

Gruter, p. 886. C. RBufius und Primula erfcheinen noch auf

einer andern Eillyer-Infehriftz Rufinus auf einem Denkfteine zu Weyer.

Zu St. Jakob befindet ich noch folgende verjtümmelte Snfchrift:

nn. GELEIAN„a0. ANGERXEnds ‚ LLAE,  VXORI. ...

TIBVS. ET... .. FILIO. 00. AN- XXXV,

St. Johann sei Hohenburg im Kainahthale. .

Hier find an der Außen Kichenmauer fechs Nömermonumente

mit plaftifchen. Gebilden:

a) Ein Monument mit sier Vruftbildern, zwei Männern und zwei

Frauen.

b) Eine nadfte männliche Geftalt, welche in der rechten Hand, wie

e8 fcheint, eine Hippe oder Sichel, mit der andern auf der Schul-

ter. ein Gefäß. hält.,

c) Eine nadte männliche Geftalt, auf der linfen Schulter ein ©er

fäß, in der rechten Hand einen Schlauch haltend. Offenbar be-

deutungssolle Andeutungen auf wralten Wein: und Getreidebau

in diefen fchönen und anmuthigen Gegenden und Thälern um

Mooskicchen, Kigift, Sing, St. Johann, Gaffelberg u. 1. W-

d) Ein Mann in der Tunifa mit Henfelfrug und Becher.

e) Ein Bruhftüd eines größern Neliefs — einen Sphing, und ir

Medaillonform das Bruftbild, eines geflügelten Genius vorftellen?.

f) Ein Mann, in Toga und Mantel, eine ausgebreitete Nolle haltend.

Die antifen Steine und Gebide im Oswaldgraben in Der Kais

nad), im Voitsberg, im Geisthale, zu Stallpofen, zu Moosficchen u. f. w.

find die VBürgen für uralte VBewohnung und Gultur im den Lieblichen

Gegenden um St. Johann.

St. Kohanır am Draufelde, zwilhen Marburg und Pettan.

OyINTE. F. CON. ERENON. ANN. XXV. ....

 

(PEC. TATILLA. V. S. L. M.?)

&s feheint, daß diefe wenigen Giglen nur Bruchflüce größerer

Inschriften find.

An der Kirche befanden fh noch mehrere andere antife Neliefs-

gebilde. Eine Lrne mit Henfelz eine Arabeste mit MWeinlaub und

Trauben; und über dem Gingange Des weftlichen Thors ein Gebilde,

Mutter mit Kindern vorfellend, von ausgezeichnet fehöner Arbeit.

Auch wurde hier eine faft gänzlich zertrümmerte Meilenfänle ge:

funden, welche den Beweis liefert, Daß eine römische Straßenverbins

dung, theils zwifchen Marburg und Pettau, theils über Wurmberg

wifchen St. Margareten an der Pößnis und Straß an der Mur

witten durch die windifchen Büheln beftanten habe.
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St. Johann auf der Heide bei Hartberg.

Hier findet fih ein Römermonument mit Bruftbildern von einem
Manne und zwei Frauen.

Der Sage nad) verfichert man, daß fich dort acht folche antike
Steine mit Bruftbildern in der Kirche eingemauert befinden.

Nahe beim Pfarchofe hat man auch ein Nömerdenfmahl, und
dabei eine Büfte von befonders fhöner plaftifcher Arbeit ausgegraben,
welche von den Sranzofen weggenommen worden feyn foll,

Die Nähe der Monumente in Hartberg machen auch bier Römer:
fteine begreiflich.

St. Johann bei Herberftein.

D. M. MARINVS. SENILIS. VESTAE, TACITAE. CONI.
PIENT. (Conjugi pientissimae posuit.)

Gruter, p. 806.

MORSINVS. SEI. M. BROCCIA. RISIVIA. CON, OPT. AN. ..
Gruter, p. 809. Morsus fümmt zu Gräß; Broccia Risivia

fonft nirgend mehr vor. Bricio, aud) Surus Bricio, auf einem Steine
zu Preims bei St. Leonhard in Kärnten. Carinthia, 1832, N. 13.

 

S. SERQVIA. CONI. IVN. ET. IVLIAE. FIL. FILIS. NE-
POT.

Gruter, p. 827. Serva Serquia conjux junior et Juliae fi-
lia filis nepotibusque (posuit).

 

C. SENILIS. V. F. B. VALENTINAE. ET. C. PRISCINO.
F. ET. AVIE. IVSTINAE. F. N. ET. CLAMILLIO. VALEN-
TINO. ET. C. VALE. ET. ENEP. F. f

Gruter, p. 888.

 

Eine andere Infchrift fagt:
C. SENILIS. V. F.S. ET. B. VLENTINAE. ET. PRISCINO.F. ET. AVITE. IVSTINAE.ET. CLAMILLIO. VALENTINO.F. PT. C. VALENTINE.P, F.

Diefe Abfchrift Täßt folgende Deutung zu:
Cajus Senilis Vivus fecit sibi et Cajae Valentinae (uxori) et
Priscino filio et Avitae Justinae et Clamillio Valentino et
Cajae Valentinae Priscini filiae,

Clamillus Priscus fefen wir auf Monumenten zu Kaindorf, Senilisiu Gräß, und Aur. Senilis am Zeifelberge bei Klagenfurt. Carin-thia, 1823. N. 31.

 

MARAEMVS. SENILIS. V. F. ET. TATTAE. CON. PIENT.
Gruter, p. 1040.
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Evenda befinden fih noch folgende außen an der Kirche einge:

manerte antife Steine mit plaftifhen Gebilden:

a) Ein Löwe, welcher einen fliehenden Hafen von rüfwärts ergreift.

b) Eine Vafe mit einem Gewächfe mit Zweigen, Blättern, Blumen

und mit einigen darauf figenden Vögeln.

c) Eine Geres mit einer Getreidegarbe unter dem Arme.

d) Ein Stein auf zwei Seiten mit Saubwertarabesten.

e) Ein Relief, Sentauren, weiche aus einer Löwenhöhle junge Lö:

wen rauben wollen, im Kampfe mit den alten Löwen; yon aus-

gezeichnet fehöner Arbeit.

f) Herkules im Kampfe mit der Hydra.

g) Perleus, welcher die Andeomeda befreit.

h) Ein Bruftbild einer Fran mit Haube und Schnürleibehen.

i) Bruftbilder von Mann, Trau und Tochter.

k) Bruftbilid von Mann und Frau.

Man hat auch im der hiefigen Amgegend römifche Münzen von

gerfihiedenen ISmperatoren gefunden.

Audenburg-

D. m. CAIO. OCTAVIO. NEPOTT. VIX. AN. LXXX. IV-

LIA. VALENTINA. HAERES. CONIVGI. PIENTISSIMO.

FAGCIVNDVM. PROCVRAVIT. H. S. E. (Hit situs est.)

Octavius kommt nirgend weiter auf fteierifchen Monumenten v0r5

Valentina zu &illy. — Dieler infcheiftliche Dentftein ift nunmehr in

Judenburg nicht mehr vorhanden.

Kaindorf im Saventhale.

MACERIO. EVOCATO.ET. MACERIAE. ET. MACERIO..:

Gruter, p-. 51. Macemarius fünmt zu Giliy; Evocatus

hier allein vor.

GC. CLAMILLIO. PRISCO. VET. AN. LXXX. ET. VINDIL-

LAE. CRIELIONIS. F. CON. AN. LX.

Gruter, p. 597. Vindilla und Crielon ftehen hiex einzig.

Vindilla und Vinduna fommen auf dem Zollfelde vor. Gruter, p-

705.n. 6. —Juvavia. — Diefer Stein feheint offenbar auf eine Tas

miliengerwandtfchaft mit den auf einem Monumente zu St. Zohan

bei Herberftein genannten Perfonen hinzudeuten. Priscus erfheint zu

Hollendurg in Kärnten. Carinthia, 1820. N. 20.

 

SPECTATO. F. AN. XXV.

Gruter, p-. 707. Scheint nur ein Bruchftüc einer geößern

Infehrift zu fegn- Spectatinus fümmt zu Grafendorf vor-

 



‚392

TRAECIO: NAREISSO: AN. L. CL. CARA. V. F.'SIBI. ET.
CON. OPT. (Conjugi optimo.)

Gruter, p. 835: Beide Namen ftehen hier einzig.

SECVNDINO. SVRI. F. AN. LX. ET. TOTTIAE. PRISCI.
X. CON. AN. XXX. F. RS (factum e suo.)

Gruter, p. 826. Surus und Sura fommen im GSeisthaf, in
Katfd und auf gallifchen Infchriften vor, Gruter, p. 39%. n. 7.
P- 369. n. 7., p. 429. n. 3,, p. 433.1. 2, Tottus, Tottia fcheinen
einheimifche celtifch- germanifche Namen zu feyn. In einer Freifinger-
Urkunde vom Jahre 773 heifit es: Quod jure possidere videbar,
vel quod Toti genitor:meus »mihi reliquit. Meichelbeck,
Hist, Frising, IL. P} IR P- 45.

C. DONNIO. ATTICO, VET. COH. @’DV PR. AN. LXI.
CERVLA. INGENVA, CON. @V. DE. @F:
Gruter, p. 1030. Cajo Attico, 'Veterano Cohortis Prae-

torianae ... (Conjux ejus‘fecit,) Ein merfwürdiges Denkmahl,einem Prätorianer yon feiner Semahlinn errichtet. — Ein ähnlicher
Name fümmt auf einer Snfchrift in Gallien vor. Gruter, p. 320,n». 35 fonft fiehen die genannten Namen auch hier einzig.

 

CL. CRISPINVS, ET. CENSORINA. CETTI. F.: VIVL; F,
S. ET, ACCEPTIAN, AN. XVHL ET. CRISPINIO, CRI-
SPINTI, F, AEDILI SOLVA, AN. XXYV, (Aedili Solvensi,
Solvano, Solvae,)

Gruter, p. 802. n. 2. Eine ganz gleiche Infchrift hat Gru-
ter auch von dem ungarifchen Orte Salayar, wobei er bemerkt; ubi
Salae veteris sunt vestigia,. — Censoria Tevina ift auf einem
Dentfteine zu Gräß; Accepti auf jenem zu Hartberg. Crispinus
fteht hier einzig. Crispa fommt zu St. Ruprecht vor.

Kallsdorf, erfte Poftftation unter Gräß.
Neben der Kapelle, an dem rückwärtigen Theilteiner Scheuer ein-gemauert, befindet fich ein Bruchftück eines ehemals Hedeutend größerenmit fhöner Unzialfchrift bezeichneten NRömerfteines, an welchem nodfolgende Siglen erkennbar find:

C..MAC,... AN. XL, ... BLAL ... VR.2, C, MAC::,,,
Die, hart bei Kallsdorf, zu Groß= und Kleinfulz und bei Wildenaufgefundenen Römerantifen ftehen mit diefem Bruchftüce in Verbin-dung., Gerade gegenüber, zu St. Jakob in Enzersdorf am linken Mur:ufer, find gleichfalls Nömerfteine,

Matfch, oder Katfchdorf, zwifhen Teufendah und Murau im obern
. Murthale.

DD. M..P. AELIO. SVRO. P, AELIVS, (VETER,.) CAIVS,PATR. OPTIMO. V, F, (Vivus feeit.)



 

P. Aclius erfcheint auf Eillyerdenkfteimens In Stuhlweißenburg

liegt man auf Nömermonumenten: P. Aelius Syrus und Aelia Syra.

 

m Dorfe Katfch befindet fi auch no) am Haufe der fogenanne

ten’ Neftelmühle, der Sägemühle gegenüber, ein Coppus eingemauert,

deffen Infehrift aber gänzlich vertilgt ift.

Diefe Nömerfteine flehen hier im Murthale an einer fehre merf-

würdigen Stelle. Von hier aus geht der uralte Saummeg vom Mur:

tbale feitwärts durch das Kammerthal aufwärts über Schöder und die

Muraneralpen hinüber in das oberfteierifche Ennsthal, und yon dort

theils nach Nadftadt und Salzburg, theils zu den altnorifchefteierifchen

Salsgeuben bei Auffee- Am Haufe des fogenannten Kropfmeiers in

Katfch war eine Hauptherberge der Saumfahrer. ‚Diefe Monumente

in Katfeh machen auch das Bindungsglied zwifchen den Nömerfteinen

in Sudenburg, Unzmarkt und Frojach, und jenen bei Zriebendorf und

St. Georgen ober Murau. '

Knittelfeld.
An der Kirche des Friedhofes.

D.M. PERPETVE. SECVRITATI. AVR. SATVRIO. VET.

COH. V. BREVCORVM. V. F.S. ET. CL. FAVSTINE. CON.

AN. IX. rn

Die Völkerfchaft der Breucder war eine einheimifihe in Panno-

nien.. Der Name Satureius findet fi. auf Monumenten zu. Pila-

Gruter, p. 465.

Bei Knittelfeld hat man auch eine Münze „Phocas“ gefunden.

Kobent bei Knittelfeld am Linken Ufer der Mur.

VIBIVS ELYVISIANI TE AT BRIGANTIA CON.A:::!XXXX.

"E ::: BONIATA CON "E VIBIANO F AN XX.

Diefed Denkmahl befindet fi in der Pfarrfirhe zu Kobent vor

der Kanzel am Zußboden. Vibius erfcheint in, Piber, ‚Vibia in Weyer,

Elvima in Hartberg, Boniata in Cilly und Marburg, Boniatus im

Geisthale auf Nömerfteirten. Brigantia und Elvisianus ftehen hier

einzig. Hr N

Köflach bei Voitsberg. \

Ein antites Bruchftüd am Kicchenthurm. — Eine Münze „Ma-

xentius.“

Rötich hoifchen Marburg und Windifchfeiftriß.

SENNYVS. SACRI. F. H. ET. CONAMOTVSO. F. CONIV-

GI. FIL. ET. FILIAE. V. F. (Vivi fecerunt.)

Außen an der Kirche befindet fich zu Körfeh ein Stein mit meh:

veren Bruftbildern, zu welchem wahrfcheinlich Diele Snfchrift gehört.

Man zeigte hier auch ehedem ein Milliare Romanum, — Senatius liest

man auf dem Zollfelde in ärnten, Carinthia, 1820. N. 34: —

und zu St. Georgen bei Saufen. Juvavia, p: 68.
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Krems, Schloß bei Voitsberg.
Auf den Schloßeuinen befinden fich verfchiedene antike Steinemit plaftifchen Gebilden : ein geflügeltes Thier, faft einem Rebe ähnlich;ein Mann in der Toga, ein vierecfichtes Gefäß haltend; die Köpfe einesMannes und eines Weides; ein Henfelfrug mit Trauben; ein ruhendesPferd; eine nackte Figur, auf einer Doppelpfeife blafend; Netiefsgebilve :Löwen und Tiger, welche Pferde und andere Thiere verfolgen; Medail:Ions in Blumenformen und Gebilden; ein großer ruhender Löwe,ftark befchädigt, welcher in Diefer Oegend aus der Kainad) Hervorge-bohlt worden feyn foll.
Ein Theil diefer antiken Trümmer und Gebilde befindet fich ge-genwärtig in Gräß im fogenannten Kreishauptmann’fchen Garten amNofenberge; die andern Trümmer find an den Pfeilern der Schlofbrü-de zu Krems eingemauert.
St. Johann zu Hohenburg, Köflach, Piber, Voitsberg und Stall-bofen, in der Nähe von Krems, haben viele claffifche Monumente.

9. Kreuz bei Sauerbrunn und Rohitfd).
Hier hat man eine Münze aus Er; „Domitianus« gefunden.

Kummberg bei Kainberg.
Außen an der Pfarrkirche:

MASCVLVS. ITVLI. F. SIBI. ET. SABINAE. QVINTI. F.
G.T. Er (Quinti Filiae Conjugi Titulum fieri Jussit.)

Die wörtlich ganz gleiche Infchrift führt Gruter, p- 807, zu
St. Stephan bei Gräß (in aede S. Stephani juxta oppidum Grae-
cium) an. — Masculuserfcheint auf dem Nömerfteine am Sungfrau=
fpeunge oberhalb Feiftiig an der Mur; Ittu und Ituus zu Eilly, Ad:
mont und in Breszia. Gruter, p. 970. n. 9.

St. Kunegumd unterhalb des Platfehberges, im Sangenthale.

Dafelbft it an der innern Friedhofmauer ein plaftifches Stein-
gebilde aus weißem Marmor, einen, auf einem Gefimfe ftehenden Barz
Ausfopf mit der phrygifchen Tiara vorftellend, rechts und Links desfel-
ben zwei auswärts fehauende ruhende Löwen, jeder einen MWidderfopf
unter den Dorderpfoten haltend. Ganz gleiche Gebilde finden fich zu
Waltersdorf und zu Straßgang bei Gräß.

Zwifchen den Römermonumenten in Gamliß und jenen zu Mar-
burg macht Ddiefes Denkmahl das Bindungsglied, und gibt den Beweis
der uralten Straße über den Platfchberg, von der Mur an die Drau binab,

Zaaf an der Save.

Hier befindet fich gegenwärtig ein infchriftlicher Römerftein, wel
her auf dem nahen Gebirge zu b. Geift am ZhHelonigg unter einem
Baume- ausgegraben worden ift. Bis auf folgende wenige Siglen ift
die Infchrift bereits unlesbar:
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SECIO. MAXIMI. F. AN. IX. ANICH!E A. (ONA,.. RI...

AM...(IVDN) ...

Am Laisberge bei Lichtenwald an der Save, in der Gemeinde Ruth,

ift ein Dentmahl mit folgender Snfchrift gefunden worden:

MARCO. VLPIO. RVTILLIANO. MELLAEI. FILIO. PRAF-

FECTO. SVO. AVSPICIS. DIVI. ALEXANDRI. IMPERAT.

IN. PERSIA. FELICITER. PVGNANTI COHORS. TAV-

BISCORVM. HAEC. POSVIT.

Diefe merkwürdige Infchrift fpricht ihren Sinn und ihren Zved

feloft aus. Das dazu gehörige Denkmahl ift fehr wahrfcheintich in der

Zeit vom Sahre 229 auf 230 errichtet worden, wo in allen römifchen

NReichsprovinzen und daher au in den norifch-pannonifchen Ländern

ftarke Militäraushebungen Statt gehabt hatten. Der Gefchichtfihreiber

Herodian verfichert ausdrüctich, VI. 291 — 301: Igitur in Ita-

lia provineiisque reliquis delectus habebatur cunctorum, qui

vel habitudine corporis, vel aetatis vigore idonei fore ad pu-

gnam viderentur. — Caeterum festinato itinere, quum Illyricas

ctiam gentes exereitusque lustrasset, magnis inde quoque viri-

bus collectis — Antiochiam contendit.

St. Lambrecht.

Hier wurde eine Münze „Constantius Gallus“ gefunden.

Lannach im Kainachthale.

In der Gegend bei Lannad) hat man drei Waffenftücke: ein Beil,

ein Sichelftüch, ein gefehmolzenes Stüd von Bronze und uralter Ars

beit, ausgegraben.

Das Leibniker Feld

ann wegen der vielen, dort auf allen Stellen, insbefondere bei Le-

bring, an der Santfchabrüce, bei Wagna und beim Marfte Leibnig

feloft aufgefundenen Antifen, Münzen, infehriftlichen Dentfteinen, plas

fifchen Trümmern, Gräbern, Geräthfihaften u. dgl. mit Recht ein

claffifher Boden genannt werden.

Bon unzähligen dort aufgefundenen Münzen find folgende befon=

ders merfwürdig: Nicopolis 'Thraciae, Macrinus —Nicaea Bithiniae,

Alexander Severus. — Neocesarea Cappadoeiae, Trajanus (Silber-

münzen). — Philomelium, Phrygiae mons, Alexander Severus. —

Ascalon Judaeae, Titus. — Nerva. Faustina Senior. — M. Au-

relius. — Septimius Severus (Ar.) — Pescennius Niger (Ar.)

— Caracalla (Ar.) — Geta (Ar.) — Alexander Severus (Ar.)

__ Maximinus. — Gordianus III. (Ar.) Philippus Pater. — Au-

relius Carus. — Maximianus Herculeus. — Gal. Valeria. — Li-

cinius Pater. — Constantinus Magnus. — Crispus. — Constans.

_ Valentinianus Senior. — Valens. — Gratianus. — Leo VI.

Sapiens. — lngemein merkwürdig find die in nenefter Zeit bei Auf:

fihließung einiger Grabhügel gefundenen Antifen: Urnen, Krüge, Glä-
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fer, Schalen, Inftrumente,) Münzen u. dgl., welche jestrim Soanneum
zu Gräß aufbewahrt werden.

 Zembach bei Marburg.

Zwilchen Lembad und NRothwein wurde auf ebenem Felde beim
Pflügen ein Gewölbe ientdeckt, aufgebrochen und in demfelben ein Stein-
farfophag gefunden. Die Sage geht, Daß von Lembach, Rothwein oder
Mariaraft aus. die fürzeften Saummege über die Höhen des Bachers,
die Planina und die Welka Kappa nad) Weitenftein und Eilly geführt
haben; deren uralte Spuren, Steintröge und Mauertrümmer von un-
gemeiner Seftigfeit, fechzepnhundert Jahre nicht zu tilgen vermochten. .

Lemberg.

Nahe bei dem Schloffe Lemberg, zwifchen Weichfelftätten und Neu-
haus, bei Eilly, auf dem Ackerfelde eines Bauerz, ift ein Topf mit vielen
fehr alten. vorchriftlichen. Goldz und Silbermünzen gefunden worden,
woson noch, drei goldene und fünf. filberne auf dem Schloffe zu Lem
berg aufbewahrt werden.

St. Leonhard bei Gräg.
L. CANTIVS. SECVNDVS. V. F. SIBI. ET. CANTIAE.IV-
NI. F. BONIAE. VXORI. ET.»CANTIAE. L. F. BONIATAE.

Eines, der größten, ‚wohlerhaltenften und fchönften Römermonu-
mente, mit drei DBruftbildern in Medaillonsform, welches fich gegen-
wärtig im Ioanneum zu Gräß befindet =...

In der Vorftadt St. Leonhard bei Gräß hat man an mehreren
Stellen NRömermünzen ausgegraben, und die Sage behauptet, die ältefte
Stadt Gräß fey auf der öftlichen Seite des Schlofberges in der Ge-
gend von St. Leonhard geftanden. Cantius fommt im Gruter, p-
385. n. 2. zu Medac,sin‚Infubria vor, Aebrigens ift diefes Dent-
mahl von Gruter, p. 76. 7. ganz irrig nach Marburg gefegt worden.

Letufch im Saanthale, gegen Prafderg zu gelegen.

Ein Stein mit kaum mehr lesbarer Infchrift.
(IV?) ... ALBANVS.. . ..HESPANV... :: S(EAR.V.F.
SIBI. ET. SVRAE. VXOR... AN. XXXV.

Albanus fteht hier einzig. Albinus fümmt auf Dentfteinen in
Trifail vor; Sura fommt hier gleichfalls allein, — und fonft auf einem
Monumente in Mailand vor. Gruter, p. 720..n. 4.

Lichtenwald auf dem Schloffe an der Save.
Hier befinden fich zwei antike infohriftliche Trümmer mit plafti

fen Gebilden.
DV,IDN CH TIME AN...
- . BRVS,. MBXIMVS, ... MTIANYS. .. ‚JMATOI:,. . .
VMRRIS.... .



An vinem Steine mit zwei Bruftbildern find noch folgende Wör-

ter zu lefen:
;

VIATOR. ADIEC... FADIVM....

Diefe Antiten machen das Bindungsglied zwifchen den Rönerfteie

nen in Saat oberhalb und zu Videm und Ran unterhalb der Save

auf fleiermarfifchem Boden, den claffifchen Gegenden von Nosiodunmm

am vechten Sayeufer in Krain bei Gurkfeld und Thum am Hart

gegenüber. Bd 4 ? )

Lieben im Ennsthale.

Am Kicchthurme eingemanert: | N

SVL.RESSATVS. ET. ATIGENTA. CON. VI. (Vivi fecerunt.)

Redsutus liest man auf einem Nömerfteine zu Villach in Kärn-

ten, Gruter, P- 590. n. 1. Ressimarus erfcheint in Steiermark zu

St. Margarethen bei Knittelfeld und zu Altenmarft bei Fürftenfeld;

Ategnata ju Gräß;, Ategenta zu Mauterndorf im Lungaue, Juva-

via, Nahrichten p- 52-

Zu ©t. Daniel im oberfärntnerifchen Möllthale findet fich fol-

gende Snfchrift: C. Resio Dextro. C. TBedsomarus Licugli. P. V.

F. — Gruter, p- 986. n. 11.

Sindeck beim alten Schlofie, am Berge zwifhen Gonowig und Cilly.

Hier befand fich eine zömifche Meilenfänle, welche, von dert weg-

genommen, jegt in Hodenef am Schmiedgaufe fteht, und an welchen

nur folgende wenige Siglen zu fefen find:

IMP. CAE..: AVRELIO... ANTO a

uttenberg.

Hier hat man Münzen, unter andern auch som FR. Hadrianus

gefunden. Nömerfteine und Antifen gehen von Straß an der Mur

vis Nadfersburg, und von bier feitwärts über Suttenberg, Zefendorf

bis Fridan hinab.

Mahrenberg.

An der St. Aegydenkicche-

GC. IVLIO. ACCIS. F. CISIACO. ET. DEVOGNATAE. ATIO-

NIS. FILIAE. VXSO. (Uxori.) FLORVS. ET. VALERIVS.

FILI. (Fili) ET. BROGIMARA.FILIA. V. F. (Vivi fecerunt.)

Alle Hier vorkommenden Namen ftehen nur auf diefem Monu-

mente allein. Diefer Dentftein ift das Mittelglied zwifhen den Rö-

merfteinen zu Unterdrauburg und Marburg im Drauthale.

Marburg.

NYTRICI. AVG. SACR. PRO. SALVTE. MARVLLI. VAL.

F.... RIAE. MARVLLAEF. .. vl. SATERV...
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Gruter, p. 102. In basi campanilis.  Diefe verftümmelte
Snfhrift läßt Eeine vollftändige Sinnerflärung mehr zu.

 

Gruter, p. 767. verfeßt auch noch) irriger Weife Diefelbe Dent-
feininfchrift, welche wir oben von St. Leonhard bei Gräß angeführt
haben, nad) Marburg: L. CAN'TIVS. u. fe w. BONIATAE.

C. TREBONIVS. ji. VIR. ET. PRAEF. I. D. CIVITATIS.
AGVNTI.

Ein Bruchftück von einer größern Infchrift. Die hier genannte
Eivitas Aguntina ift der Ort Aguntum und deffen Alngegend zu
Snnichen im Pufterthale Tyrols, am Urfprunge der Drau und Rienz,
im Antoninifchen Neifebuch ausdrücklich verzeichnet und fowohl durch in-
fhriftliche Steine, durch andere Antiken, als auch durch das frühefte
Wiedererfcheinen im Mittelalter berühint, Ein Cn. 'Trebonius und ein C.
Trebonius Faustus Duumvir fünmt auf einem Nömerfteine zu Seon
beim Ehiemfee, vor. Hund. Metropol. III. 236. Mon. Boic. II. 122.

Bei der Stadtpfarrficche befindet fi) ein weißmarmorner römifch-
antiker Löwe. — Man bemerkte Dafelbft auch Steinplatten aus weißem
Marmor als hriftliche Grabfteine, an welden theils römifche theils he=
braifche Snfchriften weggemeißelt worden waren, Diefe antifen Mo-
numente zu Marburg machen das Bindungsglied uralter Bewohnung
und uvalten Verkehrs zwifchen Straß an der Mur im Noiden, und
Windifh-Feiftrig unterhalb der Drau am Bacherberge im Süden, und
von Unterdrauburg und Mahrenderg mit Pettau von Weiten gegen Often.

St. Marein außerhalb Neumarkt. .

T. CLAVDIO. RAPIDO, TITIAE. T. F. (PAVI NAE VXO..,
TITIO. PR... I. F. C. TITVS. CENSOR. H. V.F,F. (He-
redes voto fieri fecerunt.)

Diefer infohriftliche, in der Mitte durch ein Codh verunftaltete
Stein befindet fih zu St. Marein in der Sakriftei am Fußboden.
Anßenher am der Kirche ift das plaftifche Bruftbild eines Römers in
der ZToga, vorne um den Hals an einem Bande ein Amulet tra-
gend. Dben am Thurme find zwei plaftifche Genien. T. Claudius
ericheint auf Monumenten in Geleia; ein Titianus zu Gräß; eine
Censorina in Kaindorf; Rapidusfteht hier einzig. Eine Paula (wenn
das verffümmelte Wort hier fo zu lefen it?) ftcht auf einem Monu-
mente in GCilly; ein Paulinus auf jenem bei Geyrad. Eine neuere
Abfhrift gibt obige Infehrift auf folgende Weife:

TIT. CLAVDIO. RAPIDO. TIT. T. E. PAYAE. VXO. TITIO.
PRAE. I. F. C. TITVS. CENSOR. HY. E. F.

 

Sn der Nähe des Pfarıhofes ift in neuefter Zeit abermal ein
Römerftein mit folgender Infchrift ausgegraben worden:
TITOTIO. NIVS. MATVRVS, VIY. F. S. ET. CITAT. IEI.
F. CIT. ATE. CON. F. OB. ANN. SO.
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St. Margarethen an der Glein bei Knittelfeld.

Außen an der Kirche Trei Nömerfteine, zwei mit Snfchriften, welche

jedoch kaum mehr erfennbar find.

(BVCCION. RESSIMARIT. FIL. ER... JAPARVN... SE-

NIO. . . . PROPIONIL OTTONIS. FILE. TOQLU. CAsSl...

F. CON. ET. ELIOFA... RAIO...

Resimarus fümmt auf einem Nömerfteine zu Altenmarkt bei

Fürftenfeld, Senne und Sennus zu Eilly und Kötfeh, Togio, Togius,

Togonius auf Monumenten zu Regensburg und Nürnberg vor. Gru-

ter, p. 53. n. 6., p. 709, Buceio oder Buccion hat Achnlichkeit mit

dem auf Römerfteinen zu Gräß und zu Großmariabuch bei Klagenfurt

erfcheinenden Bottia, Bottion, Bottius, Carinthia, 8. 1820.N. 43.

Beide diefe Steine haben in den Feldern über den Infchriften

ein Medufenhaupt und Delphine. Die Unkenntlichkeit der Infihriften

im harten Stein bewährt deren höchites Alterthum.

Ein dritter Stein enthält über einer längst fehon unlesbar ger

wordenen Anfchrift die Neliefsgebilde von Mann und Frau.

Diefe Steine mit jenen in Traboch), auf dem Veitsberge und mit

den erft neuerlich gefundenen Nömermünzen im Preggraben oder zu

Prog, verbinden das obere Murthal mit dem Ließnigtdale; und mit den

Steinen in Waldftein, Geisthal und Oswaldgraben, Köflach, Piber und

Voitsberg unter der Vergfette denten fie auf die uralten Wege über

diefe Bergrücken aus dem Mittelnoritum nad) Pannonien.

St. Margarethen zwiihen Hochenet und Eilly.

Gin foloffaler Steinlöwe; Goldmünzen „Antonius Pius. — M.

Aurelius.”

St. Margarethen an der Pefnig in den windifhen Büheln,

Hier trifft man zwei Nömerfteine. Der Eine ift an der Kirche

eingemauert, zur Hälfte nur fihtbae — mit einem Frauenfopfe

und im Dreiecffelde darüber die Wölfinn, Nomulus und Remus fau=

gend; die Infchrift unterhalb fiheint gänzlich vertilgt zu fenn. — Der

zweite, fchön gemeißelte Stein ftellt die Bruftbilder eines Vaters mit

vier Söhnen vor; obenauf find zwei ruhende Löwen, nebenbei zivei

Geftalten, ein Mann und ein Weib; endlich an den Seiten eine Ara-

beske und ein geflügelter Genius mit einem Bogen, wie 68 fcheint:

Diefe Antifen machen das Verbindungsglied mit den Römerfteis

nen in Straß an der Mur und jenen zu Wurmberg und zu St. Io-

Hann am Draufelde an der Drau und bewähren die nralte Wegverbin-

dung mitten Durch Die windifchen Büheln von der Mur an die Drau Hin.

Maria Hof zwifhen St. Lambrecht und Neumarkt.

Hier befindet fih an der Kirche ein antiker Kopf und ein römis

fer Stein mit plaftifchem Nelief, einen Henfelfiug und nebenbei zwei

Fifche vorftellend.,
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Die römifchen Antiken zu Neumarkt md in der Einöde auf der
untern, jene zu Srojah und Katfch auf der oben Seite reihen fich
an diefen Stein zu Mariahof in einer Gegend an, welche den natür-
lichen UVebergang aus dem obern Murthale nad Mittelfärnten bilder.

- St. Martin am Bachern bei Windifchfeiftrig.
Auf Diefem Hohen Abhange des Bachergebirges trifft man mehrere

antike, merkwürdige, leider aber fehr verftümmelte. Steine an.
a) Ein Stein mit plaftifchem Bruftbilde im runden Selde, mit meh:

reren Trümmern von Säulenfapitälern antiker. Bauten,
b) Trümmer von Dentfteinen mit theils dertilgten, theils Faum Tes-'

baren SInföhriften:

AN(L.) XVII. ET... (DVLIO, TANVA. FIL. AN. L(X.)
IVLIANVS. IVLIONIS. AN, XXXV. (E)T. AVIT,. (E XM.
F, D.?) IVEL SREZRANIRTENV, ET. (I®)VLIANVS. DVPL.
LEG. X, G. ET. SEPTIMIA. POSTRATINA. SPONS(A?)
c) Ein plaftifches Monument — den die Harfe fpielenden Orpheus

unter den Thieren vorftellend, ganz ähnlich dem fogenannten Pran-
gerfteine in Pettau. Unterhalb ift folgende Infchrift:

D M AVRELIO-LANDINONI, OR, (ornato,) CI. (eivi.)
ASTVRVS, LIBERTVS, v,M. (Volens merito,) CVRAVIT.

Die uralte Sage verfichert, daß hier zu St. Martin einft ein rö:
wmifcher Tempel geftanden babe, ‚

Weiters foll vor wenigen Jahren noch hier bei einer großen ur-
alten Linde eine zömifche Meilenfäule geftanden feyn. Schon von Linder
am ©onovißerberge aus fey die uralte Saumftraße am Bachern her
nah St. Martin und weiter an den Abhängen diefes Berges gegen
Kötfch Hinab gegangen. Große fteinerne Waffertröge in gemeffenen Ent-
fernungen von einander, zur Ergquicfung der Saumthiere, feyen gegen-
wärtig noch als die legten Spuren jenes uralten Saumwegs zu treffen.

Endlich find in der Gegend bei St. Martin umher wirklich auch
zahlreiche Trümmer von Gefimfen, Säulen, Marmorgeländern, Mars
morplatten u. Dgl. ausgegraben worden,

St. Martin bei Pettau, oder St. Martin zu Haidin.

ISIDI. AVG. SACRVM. MARTIALIS, FIRMINL Q. SABINT,;
VERANI, T. P. CONDVC, PORTORI. ILLIRICH, (titulunı
posuerunt conductori portorii Ilyriei,) APIARI, VIG, VO-
TO. SVSPECTO,

ISIDIL. AVG. SIGNVM, CVM. BASI, VICTORIN, EX, VO:
SPOLPOSVIT.

Isis war eine eguptifche Gottheit, das Symbol der Natur, vielfach
in Rom und im römilchen Neiche, insbefondere von Frauen verehrt.
Conductor ift ein Miether, ein Pächter überhaupt; Hier insbefondere ein
Pächter aller Zolfgefälle für die im großen Styrikum eingeführten Waa-
ven, womit au), nach der Meinung einiger Alterthumsforfcher, Das
Bahrgeld bei Brüden und an Furten der Flüffe verbunden gewefen ift.
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Auf eine alte Weberlieferung geftüßt behauptet man auch), dafi

am Fundorte diefer veligiöfen Dentfteine ein römifcher Tempel, der

Göttinn Ifis geheiligt, geftanden und daß diefer Ifistempel nachher in

eine chriftliche Kirche; im Jahre 1663 endlich in das dermalige Got-

teshaus überbaut worden fey, zu welcher Zeit noch die mafliven Quas

derfteine des alten Tempels da gewefen feyn follen.

Die Infcehrift des zweiten Denkfteins macht e3 zuserläflig, daß

einft ein Standbild der Ifis zu St. Martin bei Pettau aufgerichtet ges

wefen fey. Sehr begreiflich ift auch die Verehrung der Ifis Hier im

vielbelebten Pannonien, da wir Die religiöfen Monumente diefer ©ntt-

Heit in Siebenbürgen, in Nyätien und in der Schweiz verbreitet treffen.

Gruter, p. 83. Der auf dem zweiten Stein genannte Vietorinus

ift fehr wahrfcheinlich derfelbe mit dem Vietorinus Apiarius auf dem

erften Monumente. Gruter, p- 83. in Cimeterio S. Martini.

— Kindermann, Il. p. 150.

 

D. M. SAC. T. F. MARTIALE. ET. FL. MARVLLINO.

FIL. H. S. E. (Hie Sors Eorum, — oder; Heredes sequitur

etiam,)

Gruter, p. 683. — Kindermann, 11. 152. fügt am Ende

Diefer Infehrift (wie gewöhnlich fehr ierig) noch bei:

PATRONVS. DE. SVO. FACIVND. CVRAVIT.

Martialis erfcheint auf Steinen zu Cilly, Pettau, Trägelwang ;

Marullinus zu ®ettau; Marullus, Marullius, Marulla zu Marburg.

 

©. SAMYCONIVS. SECTATVS. ET. SAMVCA. BVRRANI.

F. V. F. (vivi fecerunt.) SIB. ET. RESPECTILLAE. DEF,

AN. XX.

Gruter, p. 887. Samuconius, Samuca und Buranus fcheis

nen celtifch = germanifche Namen zu feyn; ähnliche fommen auf Römer-

fteinen in Weyer bei Judenburg und in Salzburg vor. Gruter, p.

704. n. 2.

St. Martin bei Gräß.

Hier am Schloffe Hat man in neuefter Zeit Das Korderftücd eines

maffiven, Foloffalen Löwen von trefflicher plaftifcher Arbeit aufgefunden.

Früher fchon ift am Bergabhange ein Erdhügel aufgegraben und

in demfelben allerlei antites Geräthe gefunden worden.

Eine halbe Stunde von hier entfernt, an der Kirche in Straß:

gang, find gleicherweife mehrere und merkwürdige Nömerfteine,

Mopskirchen an der Kainad.

An der Kirche find drei antike Steine befindlich :

a) Das plaftifche Gebilde eines Satyrs in tanzender Stellung, m

der Linken Hand einen Schlauch), die Rechte aber über Das Haupt

emporhaltend; von charakteviftifcher Arbeit,

Sefh. d. Stelermarf — I. DD. 26
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b) Ein Mann in Toga und Mantel, ein aufgerolltes Blatt zwifchen
beiden Händen zeigend. — Ein ganz gleiches Gebilde ift zu St
Sohann bei Hohenburg in der Nähe,

c) Ein Medaillonftein mit den Bruftbitdern von Mann und Frau,
Diefe Antiken zu Mooskicchen verbinden die Nömerfteine im in-

nerften, mit jenen im äußern Kainachthale — zu Wilden, — und mit
jenen zu Strafgang, Feldkirchen und Gräg.

Müblreit hei Kumig in der obern Steiermark.
Hier ift ein Waffenftüc aus Bronze, von uralter Form und Ar-

beit, ausgegraben worden.

Muürzbofen,
L. L. AETILN. CAESTVS. V. I. (Vir Justus; oder vielleicht:
viyus fecit) CL. PRIMIG. CO. AN. XXX.

Gruter, p. 855. Mayzoffen, castrum Styriae. ®ir wüß-
ten feine andere Ortfchaft in Steiermark, als Mürzhofen, welche bier
unter Mayzoffen gemeint feyn fünnte.

Mürzzufchlag.
Bei Gelegenheit der Eifenbahnarbeiten ift nahe am Haufe des

Heren Hubers bei 6 Schuh tief eine Urne mit fedr vielen römifchen
Bold= und Silbermünzen aufgefunden worden, deren eine die Auf -fihrift: Jul. Maesa, Aug, — Pudicitia, führt.

Neitelbach.
Nahe beim Dorfe wurde auf einem Ader eine Münze „»R, Ha-drian“ gefunden,

Neuberg im oberfteierifchen Mürzthale,
Münzen: „Claudius Gothicus. — Constans.“

Neubaus zwifchen Willen und Lemberg.
Bei dem neuen Herrfchaftshaufe, nahe am Warmbade gu Neu-

haus, unterhalb des alten Schloffes Neuhaus oder Schlangenburg, be-
findet fich ein antiker Steinlöwe, welcher unter einer Vorderpfote einen
MWidderfopf Hält, der in der dortigen Umgegend zu NRabenberg ift ge
funden worden,

Die Nähe der uralten Stadt Geleia, das Nömermonument zu
Neukirchen, die vorchriftlihen Gold» und Silbermüngen zu Lemberg,
machen auch) in Neuhaus eine zömifche Antike begreiflich.

Neufirchen zwifhen Weichfelftetten und Weitenftein,
Auf einem Acer gefunden, und dermalen ganz zertrummert beim

Pfarchofe befindlich: s ;
ie: NIS. XXXIL. AVRELIVS, VALENTINYS. V, F.MARITVS. VIYVS. POS. (Posuit,)
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Zu beiden Geiten diefer nfcheift auf breitem maffiven weißem

Marmorfteine fieht man die untere Hälfte von zwei Männern in Tor

gen. Diefer mächtige Stein geftaltete einft einen großen Sarg, wo-

yon ein Theil des Dedels über einer gemanerten Sartenfänle am Pfarr=

hofe zu fehen ift. Dan begreift faum, wie diefer Stein gerade in der

Mitte hat auseinander gefpalten werden fünnen.

Eine ähnliche Infchrift hat Gruter, p. 15. n. 1. ad ripam

Araniae. J. ©. M. Aurelius Valentinus — refecit. V.S.M.

Nenmarft in der obern Steiermarf,

Im Haufe des Plazota:

VERANVS, SAMNI. ET. IVLIA, SECVNDINA. VIVI. FE-

CERVNT. SIBI. ET. SECVNDINO. FIL. ANN. XX.

Diefes Monument ift eigentlich im Schloffe Neudef in der Ein:

öde im Jahre 1813 mit mehreren römifchen Münzen gefunden und

nach Neumarkt übertragen worden. Carinthia, 3. 1823. N. 20.

Aebrigeng find in der Umgegend son Neumarkt an mehreren

Stellen antife Trümmer und Geräthfehaften ausgegraben worden.

Zu St. Margarethen bei Silberberg in Kärnten, zwei Stunden

von Neumarkt, befinden fich zwei Nömerfteine mit folgenden faum mehr

Yesbaren Infchriften:

CO. 'TVLIA. MASC. LI, F. V. IRIA. VIRI. VIVA. E. ILVI-

BE. A. N. V. S. ET. CIE.
ni

SECYNDINVS. ITES.VI. TI. ST. E. VIBIE. ADIEC. T. F.

SECVNDINE. F. ANN. XX. SENECIONI. F. ANN. XXX.

St. Nikolaus, Pfarrort im Bezirke Tüffer.

Hier hat man Silbermünzen gefunden.

Dbdach dei Judenburg.

HAPRISINA. L. F. MATER. VALERIVS. C. F. C.L:V%

Gruter, p. 730. n. 5. ®ie Monumente bei Judenburg umd

Weißfirchen, und jenfeits der Gebirge in Kärnten bewähren, mit Dies

fem Steine in Obdad), au in diefen Gegenden die uralten Berbin-

dungsftraßen zwifchen Pannonien und dem norifchen Berglande.

 "Haprisina fteht hier einzig. Valerius fümmt auf Nömerfleinen

in Gilly vor.

Dbermöttnig, Markt im Bezivke Ofterwis und im Delanate

Sraslau.

VLPIA. FIRMIANA. ANN. XXX. M, VLPIVS. FIRMIANVS.

ET, CANNONIA. STATVTA. V. F- SIBI. ET. VLPIO. PRI-

MIANO. ANN. XI.

Ulpia Adjuta erfcheint auf Steinen zu Pettau, eine Firmina zu

Eilly, ein Firminus zu Pettau, Priminianus ju St. Dionyfen; Can-

nonia Statuta fieht hier einzig.
2.
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Dberwäls, Städtchen im Thale Wöls im Bezirke Wottenfels.
Am Schullehrerhaufe befindet fich ein weißmarmorner Stein mit

vem Neliefsgebilde eines Mannes in der Toga, welcher in der rechten
herabhängenden Hand ein Gefchire oder ein Vlatt zu halten feheint.

Die vielen Nömerfteine im obern Murthale zu Frauenburg, Fro-
jad, Katie), Triebendorf, St, Georgen, machen uralte Gultur und Be-
wohnung im fehönen Thale der Wöls begreiflich.

Im Dswaldgraben feitwärts des Kainachthales.
Deim fogenannten Neuhänfel unter der Noßbachalpe finden

fich folgende Antifen:
a) Ein Relief, Eine nadte geflügelte Figur, welche eine andere

nackte GSeftalt, die jedoch nur in der obern Hälfte erfcheint, am
Haupte hält. Daneben feht eine Geftalt mit einem Helme, aber
mit abgewandtem Gefichte.

b) Ein Krieger mit Helm und Schild, neben welchem eine ganz
Fleine ©eftalt mit Helm und daneben geftelltem Schilde fich befindet.

c) Ein Becherfrug, rechts und links ein Löwe.
d) Ein Krug mit zwei Henfeln, rechts und Links eine geflügelte

Sphinr.

e) In Medaillonsform. Europa auf dem Stier, mit architektonifcher
Verzierung außen umber.

f) Ein länglicher Stein mit einem laufenden Löwen, welcher ein
vor ihm her fliehendes Füllen verfolgt.

g) Einige Schritte oberhalb des Neuhänfels — beim Banernhaufe,
Stübler genannt — befindet fich, in den Stallmauern befeftigt,
als Bauftein ein Cippus, deffen Hauptfeite man jedoch) nicht
fehen Fann.

h) Ein Säulenbruchftük mit gewundenen Cannelen (Pfeifen) oder
Hohlleiften. |

i) Die Trümmer von einem Widderfopfe, wie es fcheint.
k) Zwei Trümmer von infchriftlichen Steinen, deren Siglen jedod)

feinen vollftändigen Sinn geben: 5
10: 2: NITAECA:SATIEIVS 5 OP, AEL;... AEGE,..,
PRANDILIIEHSEE RE VI Elsa

) Ein Neliefsftein, noch erfennbar, ein fliehender Gentaur mit em-
porgeftreften Armen, in den Händen einen entwwurzelten Baum
baltend und mit demfelben fich gegen zwei ihn verfolgende, oder
ihn anfallendegeflügelte Drachen gleichfam vertheidigend.

Taft alle diefe Trümmer find beim Ausgraben eines Kellers beim
Neuhäufel gefunden worden; man hat auffallende Spuren, daß dafelbft
noch weit mehrere und größere antife Steine unter der Erde aufge-
bäuft liegen.

Neben Diefen plaftifchen Steinen find aber dort auch noch viele
andere Gefimfe von [hönfterSymmetrie, geoße längliche Quadern von
mehreren Gentnern, und Platten ausgegraben worden.
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Hier in diefer Gegend, in dem innerften Winkel unterhalb des

Noßbachkogels am cetifchen Gebirge, befindet fich heut zu Tage. no)

ein mächtiger Steinbruch von jenem unverweglichen, weißen Marmor

(Arkatt), aus welchem beinahe alle Römermonumente der Steiermark

gemseißelt erfcheinen. Mit Necht darf man germuthen, daß hier beim

Neuhäufel und Stübler eine vömifche Steinmeßerei beftanden habe,

io. Hunderte von plaftifchen Dentfteinen yerfertigt worden find.

Diefe Stelle deutet auch auf die zu pda, Weißficchen, Knittel-

feid, Großlodming und St. Margarethen jenfeits der cetifchen Berg:

kette befindlichen Nömerfteine, und fomit auch auf die uralten celtifch-

germanifchen Verbindungswege über die cetifche DVergkette-

St. Peter bei Eilly.

C. NONIAE. F. VRSI. SACERDOTIS. CABESIS. MONTIS.

ALBANI. CVRIONIS. C. NONIVS. IVSTINVS. ALVMNO.

DVLCISSIMO. VIX. AN. 11. M, xı. D. Xo. (vixit annos

duos, menses undecim, dies duodecim.)

Kindermann, Ill. 269 — 270. An der Echtheit oder rich:

tigen Abfchrift zweifeln wir. — Aebrigens befindet fich gegenwärtig zu

St. Peter, an der Wagenremife des Poftgaufes, ein bei Dobrigendorf

aufgefundener Gippus eingemauert, an dem jedoch Die Snfehrift bis

zur AUnfenntlichfeit vertilgt it. Valvasor, ll. 264. — Caesar,

Annal. Stiyr. 1. 33.

Wettan.

1. ©. =. PRO. SALVT. ET. VICTORIA. IMP. CAES. LVCI,

SEPTIMI. SEVERI. PERTINACIS. AVG. DOM. INDVL-

GENTISS. P, P. S. (Provinciales Pannoniae Superioris) EX.

vord.

Kindermann, 1. p. 150.

Die vollftändige Abfchrift dieles Monumentes hat das Ende der

Anfehrift auf folgende eife: IVNIANVS. LIB. ADIVT. TABVL.

P. P. S. EX. VOTO.; di. Junianus Libertus Adjutor Tabu-

larii (oder Tabularum, oder T'abularü) Provinciae Superioris.

An den Seitenwänden diefes Monumentes befinden fich Die Ne-

Liefsgebilde von Jupiter und Iuno, und zwei Soldaten mit Speer und

Helm. Gruter, p-1 IA. In foro. Fragmentum quadratae columnae.

Die Errichtung diefes Monumentes fällt in die Zeit (3. 199 —

203) des großen Heerzuges, welchen 8. Septimins Severus nad) Alten

internommen, in welchem er die Parther befiegt und ihre Hauptftadt

Gtefippon eingenommen bat. An diefem Heerzuge hatten auch die illy-

vifchen Legionen Antheil gehabt; und kaum war die Kunde von Des

ınperators flegreichen Waffen im Abendlande erfhollen, als für ihn

nicht nur in Rom der Triumph und alle Beinamen ber befiegten Bl:

fer befchloffen, fondern auch in den illgeifchen Ländern, zu KBindobona

und zu Pettovium im obern Pannonien ihm zu Ehren und zum Preife

öffentliche Monumente errichtet wurden. Herodian, 1..165-, 1.

171. — Gruter, p. 11. n. 4
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Auf diefem Denkinahle fand ehemals das aus Stein verfertigte
und auf Befehl des Kaifers Friedrich IV. im Jahre 1445 in allen
Städten und Märften des Landes eingeführte Normalnaf, das wfteies
eifhe Gorz,“ für alles Ein- und Ausmaß des Getreides, im der
Korn, — nun Herren — Gaffe zu Pettan öffentlich aufgeftellt.

1. O.M. D. T. FLAVIVS. CAES. PRO, SALVTE. SYA. ET.
FL. VICTORINAE. CONI. ET. SVORVM. V. S.L.M. TL
F. ET. L. ANNIO. COSS.

Jovi optimo maximo dedicavit Titus Flavius Caesar. — Pro
salute sua et Flaviae Victorinae conjugis et suorum, votum
solvenslibenter merito. 'Tito Flavio et Lucio Annio Consulibus.

Diefer Denkftein feheint demnah im Sabre 70 nach Chriftus,
und zwar von dem Cäfar Titus Flavius, dem Sohne des Kaifers Bes
fpafianus, errichtet worden zu feyn.

Der vierecfige Cippus ift im Sahre 1821 gefunden worden. Er
trägt an einer Seitenwand drei in der Mitte fich freugende Pfeile, und
auf der andern eine Blume in Relief. — Statt CAES. fteht die Bas
ziante CARVS in den Wien. Jahıb. d. Literat. B. 45. p- 60.

I. O. M. PRO. SALVTE. ET. INCOLVMITATE. P. VAL.
TIB. MARCIANI. IVNIOR. P. VAL, MARCIANVS. MILES.
DVPL. LEG. X. GEM. ANTONINIANAE, Adjutrieis. Prae-
torianae. Et. Grecinia. Publii. Filia. Priscilla. Parentes, V. $.
(Votum. Solverunt.)

Diefer Denkftein ift am untern Theile fo befchädigt, daß nunmehr
die Wörter Adjutrieis et — bis V. S. nicht mehr lesbar; jedoch in
der älteften Abfchrift bei Gruter, p- 12. Poetoviae, juxta eccle-
siam parochialem in coemeterio, nod) aufbewahrt worden find,
Kindermann,]l. p. 150. Ein Julianus miles duplarius Leg.
X. Gem. fümmt auch auf einem NRömerfteine zu St. Martin am Bas
chern, Greeinia auf dem färntnerifchen Curnfelde, und ein Martianus
zu Ofen vor. Gruter, p- 824. n 2.

I. O. M. ET. GENIO. IMP, AVG. P. F. VATIONIYS.....
FINVS. PROC. P,P, S. V.S.L.M,

Gruter, p. 9. in aedibus Georgii Perger:
Jovi optimo maximo et Genio Imperatoris Augusti Publius
Furius Vationius (Ru-)finus Procurator (Proconsul) Provin-
ciae Pannoniae Superioris votum solvit lubens merito, —
Kindermann,Il. 153.

Velden Imperator und in welchem Sabre dies Denkmahl von
dem Statthalter des obern Pannoniens errichtet worden feyg, ift nicht
zu ergründen.

 

(1.2) ©. M. (C.?) CLODIVS. AVITVS. DEC. C. V. ET.
(T. Bariante) P. V.S.L. M. (Decurio,: Curator viarum etpontium votum solvit lubens merito,) a
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Avitus liest man auf vaterländifchen Denkfteinen zu St. Zohanıt

bei Herberftein, zu Hartberg, Eilly und Sedau.

Diefer Stein ift zu Pettau im Jahre 1829 im Haufe Nr. 196

gefunden und in das Joannenm zu Gräg übertragen worden.

 

PRESTITO. (Praestiti. Gruter.) 10VI. S. TRIBVNVS.

COH. X. (Cohortis Decimae.) PRAET. CVLTOR. NYMINIS.

IPSIVS. PROFICISCENS. AD. OPPRIMENDAM, FACTIO-

NEM, GALLIANAM, (Gallicanam.) IVS. PRINCIPIS, syi.

ARAM. ISTAM. POSVIT.

Gruter, p. 22%. Im Jahre 4818 ward diefer Gippus in einem

Keller des Bürgerfpitals wieder aufgefunden, wo er wohl fchon feit deflen

Entftehung im Jahre 1315 als Gewölbsftüge beftanden hatte, — Der

8. Gonftantins hatte im Jahre 351 feinen Better Conftantins Gallus,

deffen Vater auf desfelben GSonftantius Befehl war ermordet worden, aus

dem Staatsgefängniffe in Freiheit gefegt, und ihm die Vertheidigung der

Gränzgen des römifchen Oftreiches gegen die Parther anvertraut. Bald

jedoch berief er ihn aus Mißtrauen wieder zurücd; um ihn zu gelegener

Zeit heimlich aus der Welt zu fehaffen. Und kaum war Sonftantius

Gallus im Jahre 354 im December in Petovium eingetroffen; fo wur=

de er im Pallafte außerhalb der Stadt ergriffen, gefänglic) nad) Serien

fortgeführt und dort in der Stadt Flamona hingerichtet. Zur Ausfühs

zung diefer That war ein Oberfter, Skudilo genannt, befehligt; wels

cher die Aufträge Dazu wahrfcheinlich in Petovium erhalten und vor

feiner Abdreife nach Aften dem Supiter zu Ehren diefen Cippus mit

der Infchrift errichtet Hatte. Amm. Marcellin, XIV. p. 582 —

583. — Zosim, Il. 701 — 702. — Kindermann, Il. 151.

 

1. O0. M. DEPVLSOR. AVL. P. CEIONIVS. D. C. POE. (De-

curio Coloniae Poetoviensis, oder Decurio Civium Poet.) SA-

CERDOTALE.VE. (Ve flamen.) PRO. SALVTE. SYA. ET.

VESPECIATIAE, CAESIAE. VXORIS. HEREDVMQVE.

SYORYM, OMNIVM, V. S. L. M.

Gruter, p. 20. Jupiter depulsor ift der Supiter Averrun-

cus, der alle Uebel und Gefahren abwendende, wegichaffende Jupiter.

Ve- und Flamen ift der befondere Priefter einer eigenen Gottheit. —

Kindermann, Il. 151.

 

1. 0. M. NYMPHDOTVS, PRO. SALVTE. SVA. ET. SEX.

VALERI. SEVERINI. FILI. V.$S. L.M.

Ein Eippus, welcher bei Oberpettau im Sabre 1819 an einer

Stelle ausgegraben wurde, wo man früher fon auch andere Antiten,

Särge, Thränengläfer, Münzen u. dgl. gefunden hatte, welche unbes

zweifelt eine allgemeine Begräbnißftelle andeuten-

Auch Hier feinen einige bei und im Aquileja gefundene nfchrifs

ten, Gruter, 888. 1 — 892, 12. Muratori, 39. 2 — 90.8. —

1506. 6. fich auf Diefelde Familie zu beiehen und über die Verbin?
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dung Diefer Durch Die ganze Nömerepoche fo wichtigen Seeftadt mit deninnern Gegenden Norifums und Pannoniens Andeutungen zu geben.

 

I. O. M. FORTVNATVS. AVG. LIB. ADIY. TABVL. P. Pr.S. (Adjutor Tabularii Provinciae Pannoniae Superioris.)
In der Stadt Pettau im Haufe Nr. 77 im Sabre 1800 entdeckt,

SOLI. SA. C. DOMIT. HERM. V, S. L. M.
(Deo.) Soli Sacrum. Cajus Domitius Hermes votum solvit

lubens merito. — @in L. Domitius fömmt auf einem Nömerfteine
im Geisthal vor. — Diefer Stein ift ein Mithrasdehfmahl. Mithra,
die Sonne, oder der Genius der Sonne bei den Perfern, wurde auch
in Griechenland und dann in Rom und im ganzen Nömerreiche als
Gottheit verehrt. Mithras wurde als Mittler zwilchen dem höchften
Gott Ormuzd und der Welt — die Sonne (Ber Wahrheit und Gerech-
tigfeit) als fein Symbol über feinem Haupte — gedacht, die Keule (die
Macht) in feiner Rechten, oder der opfernde Dolch, — und der Welt:
ftier, auf deffen Rücken der Gott fich aufftemmt. In den norifch-pan-
nonifchen Ländern findet man mehrere Mithras:Denfmähler — alsDeweife diefes allverbreiteten Gultus. — Weiter unten mehr von dies
fem Götterdienfte.

 

SERAPI. AVG. SACRVM. EPAPHRODITYS. ALEXANDRI.
AVG. DISP. ET. TABVL. V. $S. L. M.
(Alexandri Severi imperatoris (J. 222 — 235.) augusti dis-
pensator et tabularius votum solvit lubens merito.)

Gruter, p. 85. in aurificis taberna, Diefes Monument iftim Sabre 1822 bei einer Beinpreffe aufgefunden worden; Serapis,gleichbedeutend mit Ofiris, ift eine ägsptifche Gottheit, theils als Sonne,theild ald Herr der Unterwelt, ald Gott der Todten, Vater und Herrder Sinfterniß angefehen. Ex ift nebft Anubis der Seelenführer; miteinem Helm, der das Geficht bedeckt, in der Hand das Mafi des Le-bens. — Dispensator ift, nad) Cicero und Suetonius, der Hausserwalter, Wirthfchaftsvermwalter, welcher Rechnung über Einznahme und Ausgabe führte. — Tabularius (se. homo,) ift derjeni-ge, welcher die obrigfeitlichen Papiere, Acten u, fe w. verwahrt, ArsHivar, Negiftrator, Protonotar.
Steininfchriften mit dem Namen Epaphroditus, mit ähnlichen

Bezeichnungen und, wie es feheint, in Verwandtfchaft mit dem Epa=phroditus unferer Infchrift, kommen in Rom und iu Puteoli mehrere»or, Gruter, p. 44l.n. 5., p- 599. n. &, p- 1070. n. 1.,
p- 1155. n. 8.

IARMOGIO. AVG. SACR, C. MARIVS. SEROTINYS. EX.IVSSV. (Posuit.)
Diefer vieredigte Cippus ift im Sabre 1827 in der fogenannten

Fleinen Drau bei St. Veit gefunden, und nad) Pettau felbft übertra-
gen worden. — Einige halten Jarmogius für den Eigennamen eines
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berühmten pannonifchen Kogelfehaners oder Wahrfagers, indem fie

AVG. für Augur lefen. Uns feheint e3 der Eigenname einer gänz-

Lich unbekannten einheimifch-pannonifchen Gottheit zu feyn, dergleichen

wohl mehrere in andern Provinzen des römischen Reiches vorkommen,

wie j. B. bei Gruter, gelefen werden: Bacundo Saecrum. — Be-

latucadro. — Latobio. —_ Endovellico. — Deo Caute. — Vitum-

no, — Deabus Rumahabus. — Vosego. — Sebeto; und bei Mu-

ratori: Jaribolo u. |. w.

G. SACR. POSAE. V. F. VNDINES. AELI. ET. VNDINVS.

DECIVS. —RIN. ET. VRS.

Genio Sacrato Posae vivi fecerunt Undines Aelius et Un-

dinus Decius — (Victo)-rinus et Ursus. Diefes Monument ift

erft feit dem Jahre 1800 befannt. leber der Infchrift befinden fi

zwei Neliefsgebilde. Eine Tran im Lehnfeffel figend, einem neugebornen

Kinde die Bruft reichend; und neben ihr eine andere Weibsgeftalt, eine

Amme, wie e3 fiheint, in beiden Händen ein mufchelförmiges Gefäß

haltend. Der Name Undines fteht hier einzig.

D.M. C. IVL. ROMANVS. ET. VERINA. CON. V. F. S.

ET. ROMVLAE. FIL. AN. XXX. ET. FIL. ROMVLO. ET.

SVRIANO.

Die Namen Romanus, Romulus, Romula fommen auf den Rö-

merfteinen in Eggersdorf, Weiß, Studenig, St. Stephan bei Gräß vor.

 

D. M. M. VLP. MECYTIO. V. F. SIBI. ET. MEDVLLIAE.

MATIERAE. CON. MEDVLLIAE. RESPECTAE. FIL. L.

S. IN. F. P. XX. IN. AG. P. 3X. (Locus sacer, in fronte

pedes viginti, in agro pedes viginti.)

Diefes Monument wurde im Sabre 1775 beim Piederreifen der

St. Michaetskicche (vom Jahre 1495) in Pettau auf dem alten Fried-

Hofe gefunden. 1eber der Infchrift find Drei Bruftbilder von Mann,

Fran und Kind. Im Dreiecffelde darüber fteht Das Medufenhaupt (oder

das Flammenhaupt der Sonne ?), in den zwei Eckfeldern find zwei ges

flügelte Genien mit Palmzweigen. — € feheint, daß diefes Monus

ment ehedem auf der zur Grabftätte der Mefutier eigens geweihten Stelle,

zwanzig Fuß lang und breit geftanden fey.

IVLIAE. AVG. MATRI. CASTROR. POETOVIENS.

Gruter, p. 166. Eine ähnliche Infehrift befindet fih au) zu

Rom. Gruter, p. 10. n. 6, p- 36. n. 3. Diefe Infehrift gehört

demjenigen Denfmahle an, welches um die 3. 182 — 203, yon den

im Lager zu Petosium geftandenen Legionsfoldaten, der Gemahlinn des

K. Sept. Severus, Julia, einer Srau von den vorzüglichften Eigen-

fchaften, if errichtet worden.

 

Y, VARIO. CLEMENTI. .. . 4 kw.

Den, eben diefem Varius Clemens geweihten Inihriften zu

Eilly und Gräß ganz gleich, bis auf den Schluß, wo es bier heißt:
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CIVES. ROMANI. EX. ITALIA. ET. ALIIS. PROVINCIIS.
IN. RAETIA. CONSISTENTES.
Gruter, p. 482.n. 8. Diefer infohriftlihe Stein ift in Pettau

nicht mehr vorfindig.

(RISVL. VTI. ET. LVCCAN. REGNI. ILLIRIAE. TABV- |
LARIO. VECT. ILLYR. CVM. FELICISSIMO. 1. AVG.=.IL.

Diefes Monument war lange Zeit als Eeftein im gräflich attem-
fiihen Haufe eingemauert. Die Infhrift ift beinahe unleferlich ; daher
wir, an der Nichtigkeit der hier gegebenen neueften Abfchrift zweifelnd,
und auch) enthalten, deren Löfung zu verfuchen.

VENVLEIO. PROCVLEIO. VIX. AN. I. DIEB. X. PROCV-
LVS. AVGG. VERNA. E(TD XX. HERED. VTRARVMO.
PANN. CVM. VALENTINA. FILIO. FECERVNT.
Gruter, p. 591. n. 1. und ein Bruchftüd einer ähnlichen

Snföhrift, p. 713. n. 7. Venuleio Proculeio vixit annum unum,
dies decem, Proculus Augustorum Verna et vigesimae (partis)
hereditatum utrarumque Pannoniarum (conductor.) — Die vi-
cesima pars hereditatum war eine Abgabe, welche dem Staate von
allen Erxbverläffen zufiel; eine Exbfteuer, gewöhnlich an Freigelaffene
und an Andere verpachtet. — Vernaift ein Sclavenfind, das im Haufe
des Heren von einer Sclavinn geboren war. Sonft heißt DVerna auch
ein Inländer. — Die Zeit der Errichtung diefes Monumentes ift
fhwer zu ergründen. Kindermann, |l. p- 151.

 

€. VAL. TETTIVS. FVSCVS.DEC. C. V. ET. P. Q. AEDIL.
PRAEF. FABR. ir. VIR. 1. D. AVGVR. LOCA. COLLEG.
MAGNO. LARVM. ET. IMAGINVM. DOMINI. N. CAES.
OB. HONOREM. 'TRIBVNATVS. ...F. E.
Cajus Valerius Tettius Fuscus, Decurio Curator Viarum Et
Pontium, Quaestor, Aedilis, Praefectus Fabrorum, Duumvir
Juredicundo, Augur, Loca Collegiorum Magnorum Larium
Et Imaginum Domini Nostri Caesaris Ob Honorem Tribu-
natus Fecit Erigi.

Decurio bedeutete außerhalb Rom in andern Städten, insbefon-
dere aber in Municipien und Golonien (nad) Cicero) einen Naths-
heren und (nach Suetonius) überhaupt jede obrigkeitliche Perfon.
Quaestor war diejenige Magiftratsperfon, welche die Staatsgefälle be-
forgte, Schagmeifter, Aedilis war eine obrigkfeitliche Perfon, welche
die Aufficht über die Öffentlichen Gebäude, nebft der Polizei und der
Veforgung der öffentlichen Spiele über fi) hatte, Praefectus Fabrum
oder Fabrorum bedeutete (nad) Caesar) einen Veldzeugmeifter,
— hier wohl einen Vorfteher der Handwerker, welche in Metall, Stein,
Holz u, dgl. arbeiteten. Der Sinn und die Bedeutung. Diefes Dent-
feines erkläven fich daher dahin, daß ein, in Petosium Durch siele und
wichtige Aemter ausgezeichneter Mann, Zettius Fusfus, zur Aufbes
wahrung der Faiferlichen Standbilder und der Pallaftgötter ein eigenes
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Gebäude habe errichten Laffen. — Welcher mperator hier gemeint fey,

wird fhwerfich jemals bezeichnet werden. fünnen. Lächerlich wäre es,

hier an C. Julius Caesar zu denfen. sa

 

T. IVLI. FIRM. LEG. Xilf.

Eine, erft im Jahre 1831 aufgefundene Infchrift, Deren Sinn

wohl ift: 'T. Julius Firmus (sder Firminus) Legionis decimae

tertiae miles.

C. RVFIVS. C. F. 0. V. F.MED. MILES, LEG. Xu. GEM.

AN. XXXVL STIP. XVI, FRATRE. POS. H. E.

C. Rufius, Cajı filus, Oricolana (Tribu) Vir fortis (fortissi-

mus) Mediolanus, Miles Legionis decimae tertiae Gemino,

annorum triginta Sex, Stipendiorum sedecim, Fratre posito

hic (situs) est.

Oper diefer Anfchrift find zwei fehr fehlecht gearbeitete Nelieföges

ftalten:: ein Soldat zu Pferd mit Helm, Schild und Speer, an wel-

chem fich ein Brettchen mit den Siglen befindet: VEX. EQ. di. Ve-

xilla Equitum, oder Vexillarius, Vexillifer Equitum, Standarten-

träger, Anführer, Befehlshaber. — Hinter diefem feheint ein Soldat

zu Fuß zu ftehen. In den Wien. Sahrbüc, der Lit. ®. 45. p-

61. werden die Siglen zufammengezogen und dann OVF gelefen:

Oufentina Sc. Tribu!

 

... COLLEGI. IVVENTVTIS. ET: VLP. MARCELLINI.

ET. AEL. MARCELLI. PRAEF. ET. MAXIMI. ET. VRSI.

PATRES. GELL. MARCELLINVS. ET. PANT. TERTIVS.

ET. AEL. VALERIVS. $S. Q. (Quaestores) COLL. SS. (Su-

prascripti) EX. VOTO. POSVERVNT.

:;: INO. (DIVO. nad einer andern Abfehrift.) MARCELLS

VAL. RIV. (VALER. nad) einer andern Abfchrift.)

Diefer Denkftein ftand früher außer Pettau zu Haidin. Seit dem

Sabre 1828. befindet er fih im IJoanneum zu Gräß. — Die im Ans

fange und am Ende verftümmelte Infchrift 1äßt feine genügende Löfung

zu. Collegium bedeutet eine Gefellfchaft von Perfonen von einerlei

Art, Stand, Belhäftigung, z. B. Soldaten, Handwerker, Künftler,

Kaufleute, eine Innung, eine Gilde, Collegium Juventutis war

demnach) eine Gefellfchaft yon jungen Männern eines Amtes, einer Bes

fchäftigung , vornehmer und gemeiner Glaffen, feldft gemeiner Hand»

werfer und Bürger. Der Princeps Juventutis war dann in frühes

ven Zeiten der Eifte unter den Nittern oder, wie Einige glauben, der

auf dem Verzeichniffe der Nitter zuerft Stehende; zu Zeiten der Im

yeratoren des Kaiferd Sohn, der Prinz. — Kindermann, Dr. p-

153. Neben der Infchrift zu beiden Seiten ftehen Nömer in Zoga und

Mantel, jeder einen Stab (Vitis) in der Hand haltend.
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PRO. SALVTE. FORTVNI. POSVIT. FORTVNATVS.

Gruter, p. 115. in pariete domus. — Fortunatus erfcheint
mehrmals auf Eiliyer Denkfteinen.

CALLIGENAF. FIL. DVLEIS. SVAE. AN. IH. M. VI. D.
XV. (Annorum trium, mensium sex, dierum quindecim) AVR.
CALLIMORPHVS. ET. AEL. SABINA. PARENTES. IN-
FELICISIMI,

Snfchrift an einem weißmarmornen Kinderfarge, welcher, ehedem
im Haufe Nr. 100, jegt am großen Kirchthurme fi) befindet.

M. VLP. TERTVLLVS.V,F, SIBI. ET. VLP. ANTONIAE.

CONIVGI. AN. LX. (XL. Bariante) ET. VLP. TVTORI.
FILIO, AN. XXXV. ET. VLP. TERTIVS. FIL. VLP. TV-
TORIANA. (Tutorina, Variante) ET. VLP, (XXXVL.) TV-
TORINVS. NEPOTES.

Dies Monument ift zu Heidin, oder zu St. Martin aufer Pet:
tan gefunden und im Sahre 1827 in das Soanneum in Gräß über
tragen worden, Auf beiden Seiten diefer Infchrift ftehen geflügelte
Senien (Trauergenien, wie es feheint) auf Säulenfchafte fich ftüßent.
Eine andere Abfchrift Hat nach dem Worte Trutoriana die Siglen (TES).

ETCTAOI. TATTA. ATPHIAIQ. AHMETRIO.
®HAIKITAC. KIONICTIO. TENHCIO. QVI. VIXIT.
ANN. 1. M. VII. D. VII. (Annos duos, menses octo, dies
oct0. — Hoc monumentum posuit.)

Gruter, in monasterio inferiori civitatis Poetovion.

€. CAESIVS. C. F. PAPIRIA. INGENVVS. POETOVIONE,
V. F. SIBI. ET. VLPIAE, ADIVTAE. CONIVGI,. ET. CAEB-
SIAE. "INGENVAE.N.FET} PR BIBI RA. (Et Liberti ?)

Gruter, p. 766.n. 2. In parietibus ecclesiae parochialis.
Kindermann, 11. 152. Caesia erfcbeint noch auf einem andern
Pettauer Denffteine. Daß Caesius mit C. Caesius, dem gelepr-
ten Befchreiber der römifchen Bäder, eine und diefelbe Perfon fey,
möchte fehwer erwiefen werden fünnen. Das Wort Poetosione ift die
ältefte Schreibweife des Eigennamens der Stadt Pettau.

I. O. M. L. IVL. MAXIMVS. ... (T?) RIERACHA. C. L.
FL. PANNANICA. V. S.L.M.

Cum Lucia Flavia pannonica votum solverunt lubenter me.
rito; oder: (et) Trierarcha Claudii Lucii filia pannonica!

Der Name Trierarcha fömmt auf einem Dentfteine bei Sir;
vor. Gruter, p. 881. n.11. Jul. Marimus erfcheint auc) zu Garnun-
tum. Gruter, p. 422. n. 3.
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MARINITRIB. ;

Bruchftück einer Infchrift, bei Ehnung des alten Kirchhofs zw

Pettan ausgegraben.
 

1. ©. M. SACRYM. M. OCTAVIVS. VERINVS. ... ET

..2. (TE) SVA. ET... . AE. MAR... OC. ...

Diefe völlig yerftümmelte Infchrift läßt Feine befriedigende Löfung

zu. Der Denkftein felbft ift im Jahre 1821 gefunden worden.

1. 0. M. D. DIDYMVS. AYGG... EX. NVMVL. P. P. PRO.

SALVTE. SVA. ET. AVRELIAE. ALEXANDRIAE. CON-

IVGIS. V. S. L.M.P.... ET. MAX. COS... :

Monument am innern Ecke des Öftlihen Schloßthurms einge:

mauert, in deffen Nähe im Jahre 1817 ein Sarg mit Knochen und

Thränengläfern ift ausgegraben worden. — Nummularius ift eine

Art Geldwechsler (nad) Suetonius), jedoeh geringer alg Argenta-

rius, eigentlih Geldmäfler, Wechfelmäkter, wogegen Argentarius

unfer Wechsler, Bangquier if.

 

bee Bee III. SALVIA. Q... TIAN.

.

CONIVGI. KARISSI-

MO. V. F. ET. SIBL ET. TIT.....

Brüchftüce eines Denkfteind, im Schloßfeller der Herifchaft Ober-

yettau im Jahre 1829 entdedkt,

 

reFOTO - er DETrnasstn so.

... IONIAE. F.. .. BA. SOROR. .

.

. FRATRI. OLXL.

... EIVRSE, CONI. V. ..

Gruter, p. 854. In fragmento lapidis,

En ns AB, SCONIVGE 3.5 VIRIT, ANN, ... DIEB.

Kıse DVLCI + + +

Gruter, p. 1044. Poetovione. Kindermann, ll. 152,

 

D. M. IVLIAE. MAXIMAE. DIVL ...

Gruter, p. 915. Poetovione, Merfwürdig find mehrere in

andern Ländern und Orten beftehende Römerfteine, welche in ihren

Sufhriften denfelben Namen Julia Maxima haben. Gruter, p ARd.

n. 8., p. 476. n, 6., p. 521. n. b.

 

Eines der merkwürdigften Monumente in Pettau ift der fogenann-

te Pranger am obern PlaKe Der Stadt: eine auf einem Piedeftale

fenfrecht ftehende mächtige Steinplatte; zwei Löwen liegen mit einan-

der zugefehrten Hintertheilen oben auf, und dazwifchen ift Das plafti=

fehe Gebilde eines Menfchenfopfes mit kurzem Barte, An den fihmalen

Seiten befinden fi in vier Feldern nadte weibliche und männliche

Figuren. Im obern Theil der Hauptfronte in einem Dreieckfelde fitst

in der Mitte eine nadte Figur mit dem Nüden vorwärts gekehrt, und

neben ihr Halbfichtbar liegt eine nackte Veidsgeftalt. In den Edffeldern
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oben find zwei geflügelte Genien. Unterhalb in fihmalen Streifen
find an den Seiten zwei vierfüßige Thiere, in der Hanptfronte fechs
Vögel. Unter diefen Streifen im Xierecfelde ift das Gebilde des Or:
pheus, die Harfe fpielend, umgeben von allerlei Thieren. Dann folgt
ein fhmaler Streif mit allerlei vierfüßigen Thieren. Unter diefem
erfcheint das Hauptfeld der einstigen Infchrift, welche, wie man bemertt,
abfichtlich vertilgt ift. Wor 60 Jahren ungefähr fol man in der un-
terften Zeile noch Deutlich das Wort SEVERVS gelefen haben? Man
wollte daraus fchließen, Diefer feltfame Stein fey ein Siegesdenfmahl
für den 8. Septimius Severus über den Peszennius Niger und Gio-
dins Albinus 3. 194 — 197 gewefen ?? — Ein Denkmahl mit dem
gleichen DOrpheusgebilde findet fi) zu St. Martin am Bachern.

 

Snfhriften auf römifchen Denkfteinen mit Beziehungen auf Pe-
toyium haben wir och folgende:

Gruter, p. 347. n, 4, Tordae in suburbio ad Boiarium,
lapis humi projectus:

D. M. P. Aelio. T, F, Quaest. R, Auri. Lustralis, Coactori
ac Civitatum Valmerii et Poetovii Curatori, Q. Laelius.
Aesopius. B. M, M, P,

Gruter, p. 529. n. 5. extra Taraconam in vico Scartorum.

M. Aur, M, F. Pap, Lucilio Poetovion. ex Singularib, Imp.
Leg. I, Adjut, Leg, Il, Ar, Leg. VIII Aug. Leg. XIII. Gem.
Leg. VII. Cl, Leg, VIl, Gem, Hast, Pr. Annorum LX, Sti-
pendiorum XXXX. Ulpia Juventina, Uxor et Heres, Marito
pientissimo et indulgentissimo faciund. curavit,

Gruter, p. 533. 8. Romae,

P. Barbius. P, F. Papiria. Poetovione. Maximianus, Miles,
Coh. V. Praetoriae, Stip. XIII. Ex Manni Vixit Annos XXXIL,
Dies. V. Amico et Contubernali benemerenti, C. Fannius
Restutus Heres Eius Facere curavit,

Gruter, p. 608. n. 5. In Transylvaniae oppido Zozwarov.
D. M. M. Aurel, Crescenti Augg, Lib,vir. Ann, Lx1. et Areliai
Florai, Filiae ejus defunctae, Poetovio, vir, Ann, XXIIIL.M. XI.
Dieb. XX, Ael, Julianus, Socero et Conjugi Pientissi. B, M.P,

Neben diefen finden fich in Pettaw noch viele andere antike Stei-
ne und plaftifhe Gebilde, und zwar:

a) Ein verfümmeltes Relief einer Sella curulis, oben am Schloffe
eingemanert.

b) Drei weibliche Geftalten vor einem Opfer-Cippus, Kuchen oder
Brotfeheiben auf denfelben legend, und in der linken Hand Aech-
venbüfchel haltend.

ec) Eine Opferara. Auf einer Seitenfläche derfelben ift das Neliefs-
geblitde eines nadten, bloß mit einer einfahen Schürze umgürtes
ten Mannes, welcher über der Schulter eine Weinrebe mit zu
beiden Seiten herabhängenden Trauben trägt, und in der rechten
Hand einen Becher hält,
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d) Ein maffiser Stein mit dem Nelief eines Soldaten in der Toga
mit Helm und Speer.

e) Ein Stein mit Bruftharnifh und Panzer,

f) Relieföfteine zu architektonifchen Verzierungen; mit Sphinren —

mit einem Henfelkrug, an deffen beiden Seiten Sphinre.

g) Ein Grabmonument, wie es fheintz mit drei männlichen Figu-

ven in einfachen Röcden und umgürtet.

h) Ein Relieföftein: ein nadter Mann, welcher gegen einen Wolf,

der ihm rücklings an der Schulter ergreift, und gegen ziwei ande

ve ihn anfallende Wölfe fümpft.

Unter den in und um Pettau aufgefundenen antifen Münzen

find folgende die merfwürdigften: Neocaesarea Cappadociae, Traja-

nus (Ar,). — Brutii. — Viminacium, Decius. — Trajanopolis

Thraciae, Geta, Furia, Crassiper. (Ar.). — Augustus. — Agrip-

pa. — Vespasianus. — Titus. — Titi divinatio, — Domitia-

nus. — Nerva, — Trajanus. — Hadrianus, — Faustina Senior.

— M, Aurelius, — Commodus. — Didius Julianus, — Clo-

dius Albinus, — Caracalla. — Eliogabal. (Ar.). — Alexander

Severus. — Probus. — Diocletianus. — Constantius Chlorus.

— Romulus. — Licinius Pater. — Constantinus Magnus, —

Constantius IH. — Anthemius (Aur.)

Sn einem bei dem Schloffe Oberpettan im Jahre 1830 aufge

fundenen GChalzedon war die griechifche Infchrift eingegraben :

Neyovow d IyAdvew, Aeyerweav, dv nerkı wor!

Uralte Gräberhügel, gleich jenen auf dem Leibniterfelde, ober

und unter Radkersburg u. f. w. finden fi) auch auf dem obern Pet-

tauerfelde.

Pfannberg bei Frohnleiten an der Mur.

Auf dem Schloffe:

C. VITALVITLVS. TERTINIAE. SABINAE. CON. XXX.

(Posuit.)

Ehendort befindet fih noch ein zweiter Nömerftein mit drei Bruft-

bildern, mit einer Infchrift, jedoch größtentheils verftümmelt. An der

Snfchrift find noch folgende Siglen erkennbar:

M. MOC. VALENTINVS. ... (SYIBT. ET. MOGITYS....

IENNA. ... CON, V., F. SIB. ET. MOGVRSO....

Valentinus /efen wir auf mehreren einheimifchen Dentfteinen.

Mogitus, Mogurso fcheinen einheimische Namen gewefen zu fegn. Mo-

squitus, Mossatus, Mogianius u, dgl. kommen auf Römerfteinen in

Kärnten vor.
Dem uralten Orte Adria, und den dortigen Römerfteinen ge-

genüber, erfcheinen Diefe Monumente auf dem Schloffe Alt= Pfannberg

ganz begreiflich. r
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Piber bei Voitsberg.
VIBIVS. VINDI. (Filius) V, F. SIB. ET. DVBITATE. CON.

Vindus fteht btoßauf diefem Monumente. Vinda, Vinda Terti
im Gruter, p- 469. n. 8., p. 517. n, 6. in &ibrnia und zu Siffeek.
Vibius findet fic) zu City, zu Maria Pulft in Kärnten, zu Gran,
zu Worms; und Vindilla auf einem Steine zu Kaindorf. Ueber der
Snfchrift ftehen zwei Bruftbilder, Mann und Frau.

Hier finden fih noch andere antife Gebilde: Ein fehönes Bruft-
bild, wegen feines wahrfeheinlich einheimifchen Goftüms und deffen Ver-
zierung merkwürdig. Ein Neliefsbild, Frauengeftalt, in der Rechten einen
Spiegel, in der Linken ein Körbchen haltend. — Ein antifer Kopf. —
Innen in der Kiche am Boden ein Grabftein mit zwei Bruftbildern,

Am Plabotfchberge bei Gräs.

An deffen öftlichen Fuße hat Herr Dr, Bonaventura Höd bei
zufälligen Nachgrabungen mehrere Geräthfchaften, Sichein u. dgl. von
Bronzemetall aufgefunden, welche fich gegenwärtig im Ioanneum zu
Grab befinden.

Podverch bei Lichtenwald.
MARONIVS. MARCELLINVS. DEC. CEL, (Decurio Celeia-
nus oder: Celeiae vivus fecit.) VI. F. SIBI. ET. FIL. MA-
RONIO, . . . MARTINO,. . . . (ANN. XXX.) ET, MARO-
NIO, MARCELLINO,

. . . TORINVS... N... RK... E. (NCE.) AVITIANVS. AVI-
'TI. (filius,) VIVVS. F. SIBI. ET. CONIVG. VI(CNYTORI-
(NE? ET. MARCIVS. SECYNDINVS. ET. MAXIME. VXO-
RI. ANN, XXX...

Beide diefe Infchriften finden fih an einem, im Jahre 1811
ausgegrabenen Sarge, Aufmerksame $, 1812, Nr, 10, Andere
Adfchriften geben diefe Infchriften folgendermaffen:

HMAR. MARCELLINO(NE?) OA(N?) XXXIH. MARONIVS.
M. ARCELLINVS, DEC, CEL. VI. FI, SI, BIE, FIL, MA-
RONIO, MARTIN O. O0. AV. .... ET. M, ARONIO. MA-
RCELLIANO.

VICTORINVS. ANO. L, DIMIENANo (XXX AVITIANVYS.
AVITI. VIYV. SVECIT?) SIBI. F(T?)S CONIVG. VIATO:-
RINE. ET. MARCIVS. SECVNDINVS. ET. MAXIME VXO-
RI. AN. XXX. MAXIMI. AN.

Zu PVollaı.

VE. CAIVS. F. A, LXXX. ET. LITIGENAE. ADIYTORIS.
CONI.

Gruter, p. 766. und p. 338. Belae in monasterio prope
Graecium; nad) einer andern Abfchrift:
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VE. CAIVS. ATTIAE.F. (filius) A. LXXX. ET. LITVGE-

NAE. ADIVTORIS. CONI. +

Litugena lefen wir zu Eilly und Zrübendorf; Adjutor zu Cilly

und Weiß. — Da diefes Monument in Pölan nicht mehr vorfindig

ift, fo fann die wahre Abfchrift nicht hergeftellt werden.

 

IVNIANO: IVN F. AN. XXXV. SAXIA. MARCI. F. AM. M.

(amans mater) CONI. ET. SIBI.

Saxia fleht bier einzig. Junianus lefen wie zu Pettau und im

Geisthale.— Auch) diefer Denkftein ift in Pöllau nicht mehr zu finden.

Politeran.

Sn diefer Gegend, zwifchen Polfterau und Friedau, hat man im

Sahre 1800 auf einem Felde die Trümmer einer römifchen Meilen-

fäufe, welche nachher als Baufteine verwendet worden find, ausgeadert.

Pöltfchach im Dranthale bei Studenig, am nördlichen Fuße des

Botfchberges.

An der Kirche fieht man ein Vruchftüc eines römifch = plaftifchen

Denkfteins eingemanert, mit zwei Nömern in Togen, yon denen der eine

fi) an eine Guirlande zu lehnen oder diefelbe zu halten fiheint.

Der Nömerftein zu Studenig und die antifen Trümmer zu Por

nigl, Gonosig und Windifchfeiftris ftehen mit diefem Bruchflüde in

natürlicher Verbindung.

Oberhalb diefer Trümmer ift an der Kiche zu Pöltfchach auch

noch) ein zweiter antiker Stein eingemanert mit alter Schrift: Funda-

tor Vius ecelesie Iring bone memorie.

Poniggl unterhalb Gonovig.

Hier wurden vor vielen Zahren Schon auf einem Heer mehrere

Antiken mit einem. Sarge gefunden. Im Zahre 1837 if abermals

ein Sarfophag beim Pflügen eines Geldes aufgedeckt und erhoben wor-

den, Man fand den Stein ganz nad der Form eines horizontallie-

genden Menfchenkörpers ausgehöhlt und die vermoderten Knochen noc)

darin. Die Infehrift befand fich jedoch, feltfam genug, auswendig und

am Boden des Sarkophags; war aber größtentheils fehon vertilgt.

Wahrfcheinlich war Diefer Sarg einft ftehend eingemanert gewefen, mit

der Seite der Infchrift nach Außen gekehrt.

Poppendorf.

Neben andern Antiken auch eine goldene Münze „Trajanus.“

Auf dem PWötfchenberge bei Auffer

D.M. C.LAMPRIDIVS. FAVSTINVS. VERONILLAE. CON-

IVGI. DE. SE, OPTIME. MERITAE. ET. L. FAVSTINAE.

FIL. AN. XILF. c IH HM. $. (faciundum curavit,

jure hereditario heredes monumentum sequitur.)

Gefch. d. Steiermark. — I. DD. 27
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'Gruter, p« 798: Diefes merkwürdige. Monument macht das
Bindungsglied- zwifchen den Nömerfteinenin Ifehl, Auffee und Liegen;
3 deutet auf den uralten Verbindungsweg des norifchen VBerglandes
wit dem Uferlande an der Donau, des fleierifchen Ennsthales mit dem
öfterreichifchen Traunthale.

Im Preggraben zwifhen Göß und St. Lorenzen. im obern
Murthale

fand man in der neueften Zeit viele Nömermünzen von Silber und
Erz, und darunter aud) folgende: i

Alexander Severus. — Gordianus Ill. — Philippus Pater.

— Otacilia Severa. — Philippus Filius, — Valerianus. — Ho-

stilianus' Messius Quintus. — T'rebonianus. — Gallus — -Volu-

sianus. — Gallienus. — Salonina. — Saloninus.

Pyrrn.

Auf der Straße am Poren, zwifchen den Orten Ließen in Ober-
feier und Spital am Poren in Oberöfterreich, hat man in neuefter
Zeit bei Straßenarbeiten mehrere antife. Trümmer und Münzen von
verfchiedenen Imperatoren gefunden, Ein antikes Bruchftüc einer Ara
oder eines Gippus, wie es fcheint, aus weißem cetifhen Marmor, zeigt
einen geflügelten. Genius. Eine zweite Antike aus feinem Sandftein
und von uralten Arbeit, ftellt einen figenden nackten Mann vor. Diefe
Trümmer ftehen mit den Nömerfteinen im Enns und Paltenthale in
Verbindung und bewähren den, auf der peutingerifchen Tafel und im
antoninifchen Reifebuche angegebenen Gang der Römerftraßen durch diefe
oberfteierifchen Gegenden, — Beide bezeichneten antifen Trümmer be
finden fi) im Kunftfabinete zu Adinont.

Habenwaldberg zwifchen Pöllan und Anger.

Auf den Abhängen desfelben hat man vor vielen Jahren eine rö-
mifihe Meilenfänle gefunden, welche fpäter, unbekannt wie und wohin?
verfchwunden ift. Im Orte Anger befindet fich noch ein Nömerftein,
Auch im Feiftrißthale weiter oben zu Nabensdorf auf dem Iinfen
Ufer der Feiftris, und am Fuße des Nabenwaldberges, und zu Nof-
dorf auf dem rechten Feiftrigellfer find römifche Antifen gefunden
worden, Gleicherweife follen auch Sudenfteine mit hebräifchen Infchriften
in jenen Gegenden getroffen werden. Die römifchen Antifen zu Stu-
benberg und zu St. Johann bei Herberftein Laffen wohl begreiflich Nö-
mermonumente im oben Feiftristhale erwarten,

St. Hadigund am Schädel
Q. ANNIO. TERENTINO. ANN. XXXX. ET.ANNIAE. VA-
LENT.;..

Gruter, p. 857. in monte Schöckel prope Graetz, Ober-
halb der Infhrift, welche jeßt nur noch die erften Siglen zeigt, be-
finden fich zwei Bruftbilder von Mann und Weib, Zwifchen: den Ro-
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merfteinen zu Semviach jenfeits des Schöcels und dem zu Kumberg

Diesfeits desfelden macht dies Monument das Bindungsglied. Annia

Valentina erfcheint auf Monumenten in Non. Gruter, p. 711.n.2.

Hadfersburg.

C. SEMPRONIVS. SVMMINVS. V, F. SIBI. ET. MVSAE.
VX. ET. PRIMO. FIL.. AN. IX.

Gruter, p. 826. In Rekaspurg. Kindermann, Il. p.

151. hat diefe Infchrift, mit einer andern fälfchlich zufammengefeßt,

son Pettan. Sie gehört nach Wilden, wo fie in der Pfarrficchen-

mauer gewefen ift. GC. Sempronius Secundinus erfcheint auf Denf-

fteinen zu Straßgang und Pettau,

In der Umgegend von Radkersburg oder auf der Stelle der rö-

mifchen ‚Poftftation ad vicesimum lapidem auf der peutingerifchen

Tafel hat man mancherlei römifche Antifen ausgegraben, insbefondere

in dem unterhalb Nadkersburg gelegenen Orte Zeffendorf (zwilchen

Suttenberg und Mallegg); in welchem Namen man auch die Station

ad Vicesimum erfennen will. Bei Nadfersburg oberhalb und

unterhalb der Stadt, Ddies- und jenfeits der Mur, befinden fich auch

Gräberhügel, wie am Leibnigerfelde, — Unterhalb der Stadt am rech-

ten Murufer beim ftädtifchen Ziegelofen wurde ein folcher Hügel im Jahre

1830 aufgegraben, wobei zahlreiche Geräthfchaften aus Bronze und

Eifen, Schwerter, Dolche, Speerfpigen, Kettenglieder, Trümmer von Har-

nifchen, Räder u. dgl. aufgefunden worden find, welche fi nunmehr

im Schloffe zu Freilpurg oberhalb Nadfersburg befinden.

 

Nann.

Km innern Naume des herrfchaftlichen Schloffes befindet fich eine

wohlerhaltene römifche Meilenfänle, welche im Jahre 1827 im Schloß-

garten ausgegraben worden ift. Die Infchrift lautet:

IMP, CAES.L. SEPTIMIVS. SEVERVS. PIVS. PERTINAX.

AVG. ARA. ADIA, PARTH. MAX. PONT. MAX. TRIB,

POTEST. VII. IMP. XI. COS. 11. PROC. PP, ET. IMP.

CAES. M. AYVRELIVS. ANTONINVS. PIVS. AVG. PRO-

COS. ET. (Hier die jest mangelnden Namen von Geta.)

CAES. VIAS. ET. PONTES. VETVSTATE CONRVPTAS

RESTITVERVNT.

Diefe Meilenfäule ftand ehedem in Verbindung mit jenen unter:

Halb der Save im fhönen Gurfthale auf der Ebene unter dem Schlofle

Thurn am Hart, wo die Spuren des alten Noviodunums noc) fichtbar

find, und zu Gurffeld.

Im Stifte zu Mein bei Oräß-

Hier befinden fich folgende antife Monumente:

a) Am Stifte neben dem Hauptthore am Ganale: ein weißer Nor

merftein wit dem plaftifchen Gebilde eines geflügelten Genius,
mit gefenkter Fackel, wie es feheint, oder mit einem Gtabe in
der rechten, und mit einem Becher in Der linken Hand,

Bın®
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b) In der Taferne: ein Denkftein ohne Infhrift, mit zwei Bruft-
bildern von Mann und Frau.

ec) Ehendort am Wirthfehaftsgebäude: ein Nömer in der Toga, ge:

gürtet, einen Stab mit beiden Händen abwärts haltend.

d) An den Ruinen des alten Schloffes Auen oder Nunn, am

Shurme als Edftein; ein Nömer in Toga und Mantel. — An
Diefen Ruinen. bemerft man noch mehrere andere weiße Quader-
fteine als Baufteine verwendet.

Zu Miegersburg bei Feldbach.

C. OPPIO, C, F. VELINO, PPP. PR. LEG, IHN, AVG. FEL.

ET. LEG, IL, TRA, FOR. EVOC, AVG. ABACT. PR. PR.

MIL. COH, III. ET. XIV. VRB. OMNIBVS, OFFICIIS.

FVNCTO.CENTVRIONES. LEG. II, TRAIANAE. FOR'TIS.

DIGNISSIMO.

C. Oppio, Caji Filio, Velino, Praesidi Provinciae Pannoniae,

Praefecto Legionis Tertiae Augustae, Felicis, Et Legionis Se-
cundae Trajanae Fortis, Evocato, Augusti Abactis, Praefecto

Praetorianorum Militum Gohortis Trertiae Et Decimae Quar-

tae Urbanae Omnibus Officiis Functo. etc.

Evocati milites waren Krieger, welche ausgedient hatten, folglich
nicht mehr verpflichtet waren, zu Selde zu ziehen. Sie wurden aber

von dem Feldheren Durch Belohnungen und Gefchenfe gar oft bewogen,

noch ferner zu dienen und hießen dann Evocati sc. milites, auf:

gebotene Freiwillige, — Das Siglum Abactis deutet an, daß
Oppius aud) das Amt eines Bewahrers der Faiferlichen Gefeßtafeln,
and aller fehriftlichen Staatsverfügungen, fo wie der öffentlichen gericht:
lichen Verhandlungen getragen habe. — Diefer merkwürdige Denkftein

ift in Niegersburg nicht mehr vorhanden; er ffimmt jedoch genau mit
vielen andern, diefem C. Oppius Velinus in allen Gegenden des N:

merreiches errichteten Denfmählern überein, von denen wir einige an=
führen wollen:

Gruter, p. 445. n. 9. Aurini in Piceno,
C. Oppio. C. F. Vel, Basso. P. P. P.C. Pr, J. D. Aur. Leg.
III. Fl. Fel, et Leg. Il. Tr. For, Evoc. Aug. ab Act, Fori.
‘Pr, Pr. Mil. Coh. ir. Pr, et Coh. XIH. et. XIV. urb. Omni-
bus offieciis in caliga functo Centuriones Leg. II. 'Trajanae,
fortis, Optimoet Dignissimo. In cujus Ded,Col. dedit, L.D.D.D.

Gruter, p. 445. n. 11.

Sn einem dritten Denktmahle endlich: Gruter, p- 445. .n.10.

fteht die hronologifche Beftimmung beigefügt: Posita. L. Aelio Cae-
sare II. Caelio Balbino Cossz;: welche auch einigermaffen auf die

Errihtungszeit unfers Denkfteins zu Niegersburg Hindeutet,

Nifnigaft, Gemeinde im Bezirke Tüffer,

An einem Bauernhaufe-

FINITVS. MAXIMI, F. V. S(INB. ET...
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Mobitich au Donatiberge.

TEMPLYM. DEI. SOL. INV. MIT. AVR. IVSTINIANVS.

V..P, DVX. (Utriusque Pannoniae Dux) LABEFACTATVM.

RESTITVIT.

Gruter, p. 35. In Rohicz repertum, dein Poetovionem

translatum. Diefes Denkmahl gibt den Beweis von dem im römischen

Steierlande verbreiteten und feftgeftellten Mythrasdienfte, der auch in

allen norifch-rhätifchen Gegenden verbürgt ift, wie zu Mauls in Tirol,

zu St. Martin im Lungaue und auf dem Färntnerifchen Zollfelde, Der

Mithrastempel zu Tentfhah if, einem infchriftlichen Steine zufolge,

am 24. uni 239 durch die faiferlichen Freigelaffenen Hilavins und

Epiktet wieder Hergeftellt und eröffnet worden; gerade am 24. Suni,

an welchem das Hauptfeft ded Sonnengottes — wie heut zu Tage

nor) die Sonnenwende — durch) Die fogenannten Sohannesfeuer, dur)

das Spiel mit den brennenden Scheiben u. dgl. gefeiert wurde. Auf

dem ärntifhen Schleife zu Zanzenderg verfichert eine römifche In-

fehrift, daß Anrelius Hermodurus den dortigen Sonnentempel im Jahre

311 habe wieder herftellen Laffen.

Mythra ift der erfte der perfifchen Ifeds, oder der von Dr:

musd, dem Gotte des Lichtes, gefchaffenen Sichtgeifter. Er galt für

den Befieger der Tyrannen und Dämonen, für den Vorfteher, den His

ter der Menfchen und den Beihüger der Städte, welcher dem unbebauten

Erdboden Fruchtbarfeit gibt. Der Mothrasdienft ift in Alten weit alter

als Zorvafter und deflen Lehre, Die Römer follen ihn Durch die cili-

cifchen Seeräuber und insbefondere Durch Pompejus im Jahre 68 vor

EhHriftus kennen gelernt und in Nom einheimifch gemacht haben. Sehr

alt fehon ift diefer Sonnendienft am Palus Möotis und am Dnieper,

man dürfte daraus vermuthen, daß er nicht etwa erft durch die Römer

fetoft, vorzüglich unter Trajan und den Antonieen, im vömifchen Nei-

che verbreitet worden fey; Jondern daß ihn die Römer fehon bei der

Eroberung von Pannonien, Dazien, Noritum und NHätien überall in

der Urreligion jener BVölkerfihaften getroffen haben. Mythra wurde

daher auc für eine und diefelbe Gottheit mit dem norifihen Gotte Be-

Venus gehalten. Denn Metre, Belenos und Abranos geben,

die Buchladen als Zahlen genommen, die Zahl 365, als die Tage

eines vollftändigen Sonnenjahres.

Die ungemein ausgedehnte Verbreitung des religiöfen Sonnen=

dienftes beweifen Die zahlreichen Sufehriftfteine und plaftifchen Monu:

mente von Siebenbürgen bis an den Rhein, bis über Lyon und Paris hin.

Auf den plaftifch-römifchen Mythrasmonumenten ift überall der,

unter einer bogenförmig gewölhten Höhle auf einem Stiere fnieende

jugendliche Mann, welcher den Stier mit einem Dolche tödtet, Die auf-

fallendfte und Hauptgeftatt. Alle auf diefen Monumenten vorkommen:

den Gefatten und Gebilde erflärt man auf folgende Weife, Die bo-

genförmig gewölbte Höhle ift das Symbol der Welt. Der Stier, als

Zeichen der Venus, bedeutet die Erde; oder ift der Urfeim alles Leben:

digen, das Gefäß alles Animalifhen. Der auf den Stierrücen mit

dem Knie Hingeftenmte jugendliche Held ift Mythra, die Sonne; fein

Dold) (Acinaces), womit er den Stier in die Seite fticht, Deutet auf
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die Sonnenftrahlen,: welche den Erdboden gleichlam wie Dolche durch:
ftechen und denfelben Dadurch befruchten, — Anderen ift Moythra, als
Sonnengott, der Opferer, der Mittler, welcher durch diefes Opfer, die
Schlachtung des Stiers, des Urfeims alles Cebendigen, den Samen
aller Dinge (Das Stierbfut) auf die Erde freut, Die Jünglinge
mit phrygifchen Müsen und Faceln zur Seite find der Abendftern,
(Hesperos) und der Morgenftern (PhospHoros); Bilder des Abends
und Morgens, Andeutungen des Lebens und Todes. — Andere erblicken
in denfelben auc) die Synbole des Falles und des Wiederauffteigens
der Seele, des Terwers, — Der Hund, welcher am Blute des Stieres
left, ift der Begleiter der Seele zum andern Leben; wachend gleichlam
an der Wunde, Durch welche dem Stiere das Leben entfährt. —. An:
deren deutet der Hund darauf, daß alle Thiere aus der Erde ihre Nah:
rung nehmen. — Die Schlange ift ein Bild des fich ftets ernenernden
Lebens; wie die Schlange jedes Frühjahr ihre Haut abftreift, erneuert
fi auch die Zeugungss und Lebenskraft der Erde, — Andern ift die
Schlange ein Ahrimhan’fches Wefen, ein Bild des Dew’s, welcher
jeden Thierleib fehnell nach der Flucht der Seele ergreift, — Der
Scorpion, welcher den Stier in die Hoden Fneipt, ift das Zeichen der
berbftlichen Neife, des Aufhörens der Zeugungsfraft der Erde, wenn
fie im Detober in das Zeichen des Scorpions tritt. Daß der Stier:
fchweif fiimmer in ein Büchel Achren endet, deutet auf die Pro-
ductionskraft der Erde. Der Nabe erfcheint als der beftändige Begleiter
des Drmusd, fo wie er auc) Begleiter Des Odins, des germanifchen
Sonnenheros, ift. Die Bilder des aufgehenden und finfenden Mondes
zeigen den Moment an, in welchen die Natur in der größten Spon-
taneität und Nezeptivität ift. — Das Ganze des Monumentes nehmen
Einige für ein Symbol des Sonnenlaufes, des Jahreswechfels der ver-
jüngten Natur; Andere fehen darin die Darftellung eines wirklichen
Sühnopfers von Mythra, den Erxftgebornen der unendlichen Zeit, den
beiden höchften Göttern Ormusd und Ayrimhan dargebracht.

Dem Markte Nohitfh bei Sauerbrunn gehören aber noch zwei
andere, unferer Meinung nach höchft merkwürdige Monumente an:

a) Das Neliefögebilde eines geflügelten Drachen, welches fish gegens
wärtig am Fleifchhackerhaufe. vor dem Thore gegen Sauerbrunn
außenher eingemauert befindet.

b) Das, von weiland Profeffoe Suppantschitsch fogenannte
‚morifche Weib“, welches Neliefsgebilde jest im Soanneum zu
Gräß eingemanert zu fehen ift. Diefes Monument, durch Alter
thum und Elemente fehr beichädigt, ftellt noch fehr kenntlich,
wiewohl von mittelmäßiger plaftifcher Arbeit, ein Weib vor, welches
in ihrer Nechten ein Kind häuptlings geftürzt am Fuße hält und
dasfelbe an einem am Boden liegenden Felfen zu zerfchellen feheint.
Suppantschitsch hat dies Gebilde wohl aus dem Grunde
„Das norifche Weib“ genannt, weil der zömifche Gefchicht
fchreiber.-Florus verfichert, daß die norifchen Weiber, bei der
Eroberung des Landes unter 8; Auguftus, da, wo zur Gegenwehr
die Waffen zerteümmert oder entriffen waren, ihre eigenen Kin-
der gegen den. Boden gefchlagen und dann den zömifchen Kriegern
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an die Köpfe geworfen Hätten, Flor-lV: ‘12,2 quae deficien-

tibus telis infantes ipsos afllietos humo in ora militum’ ad-

versa miserunt. — Uns fiheint dies jedenfalls ein großer Irr-

thum zu feyn. Vielmehr glauben wir, daß Diefe beiden Reliefs-

gebilde nur mehr die Trümmer eines geoßen plaftifchen Monu-

mentes find, welches Die Mthe der Medea von Ermordung ihrer

eigenen Kinder umd ihrer Flucht auf dem von geflügelten, Dra-

hen ‚gezogenen Wagen dargeftellt ‚hatte. Sa wir wagen fogar Die

Bermutdung, Daß Dieles Denfmahl mit der uralten Sage von

Safons und der Medea Flucht vom fhwargen Meere in die Do-

nan und von Ddiefer in Die

:

Save, herein und ftromaufwärts bis

nach Aemona, in Verbindung geftanden und eine plaftifche Ver-

erwwigung Der Volfsfage von jener Begebendeit in diefen unterfteies

vifchen, dem Sayeftrom fo nahe gelegenen Gegenden fey: 9)

Notenmann im Paltenthale.

Gruter, p. 740. n.. 1. in Rottenmann in Alpibus Noricis.

D..M. RACGCOM. LVCAN. OBIT. AN. LX. SVAELON.SE-

CVNDIN. SVCCESSIANVS. F. F. P. (Filius Familias posuit.)

Diefe Inschrift findet fich im Gruter, p. 851. n. 7. aud) no

in einer zweiten Abfchrift folgendermaffen:

D. M. RACCONT. LVCANI. OBIT. AN. LX. ET. SVME-

LONI SEGVNDINI. SVCCESSIANVS. FE: FuP.

Da diefes Dentmahl jest nicht mehr in Notenmann zu finden

ift, fo Kann die wahre Infihrift nicht mehr hergeftellt werden. Aebrigens

ift die leßtere Abfchrift die vollffommene. Racconius fteht bier einzig;

Ragonius erfheint auf Römerdenfmählern öfters; Lucanus aufdem Stei-

ne zu Triebendorf bei Murau; Secundinus ju Stallhofen und an gielen

andern Monumenten; Successianus zu Mölf, Gruter, p- 831:n.3-

MASCIVS. IANTVMARI. (flius.) ET. IVLIANA.V.F. .. -

1... ET, CONSTITVTO.F.

Gruter, p. 807. et 880. Rottenmann in Alpibus Norieis.

Diefe serftümmelte Infchrift läßt feine sollftändige Erklärung zu: Stein:

fehriften mit Ähnlichen Namen: Mascius Janta, fommen in Nom; Val,

Jantumara zu Seon beim Chiemiee 5 Hund, Metropol. Ill. 236.5

Ritumara zu St. Johann bei Wolfsberg in Kärnten yor.  Garın-

thia, 1832. N. 11.

 

C. VALERIVS. C. EVLTINTA. PILIPIS. MILES. LEG. X.

VA, POL. AN. XXX. STIP. XL HIC,SE. . . - (stipendio-

rum ‚undecim hie sepulti sunt).

Appianus, Inscript. pı 393:

St. Ruprecht an der Raab bei Gleisdorf.

C. TETVLLINVS. ET. D. TERTVLEA: C. TERTINO: F.

ET, PALANDINO, F. MIL. LEG. X. CRISPA. ET. D(ICN ?)
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Tertulla erfiheint im Geisthale und zu Mariafaal in Kärnten.
Carinthia, J. 1810. N. 20. Palandinus und Crispa ftehen hier
einzig.

Zu Saaneck im Saanthale bei Fraslau.
MAXIMVS. ANTONTI. LIB, ET. VERCILLA. V. F. SIBI.
ET. NVNDINAE. FIL, AN. V. ET. VRSO. ANN. XXX.

Vercilla und Nundina ftehen bier einzig. Valvasor, 11. 264.
Caesar, 1. 33.

Sachfenfeld im Saanthale.
IVLIA. DIL. LIB. QVINTAE.IVEIVS. DIL. LIB, AMIAN-
TVS. ET. IVLIA. DIL. LIB. AMIANT. PARENTES. V.

Gruter, p. 690. Die gleiche Infchrift, nur etwas vollftändi-
ger, findet fi nunmehr auch zu Waldftein; und eine ganz gleiche hat
Gruter, p. 980. .n. 5. von Neapel. Julia erfcheint auf den Nö=
mermonumenten zu Gilly, Pettau und Feldbach; Quinta zu Eilly; und
Amiantus auch auf einem Gillyerfteine. Unvollftändig in Valvasor,
1I. 264. Caesar, I. 33. )

ui ich ei F. L. CL. CEL. ©. IL. VIRI. D. M. F. ET. MA-
TELET. T. ROS. PAVLAE. VV. D. F. VN....

Diefes von Schönleben aufbewahrte Bruchftück ift fehr wahrs
feinlich. unzichtig abgefchrieben. Valvasor,Il. 364. Caesar, l. 53.

Hier bemerkt man noch überdies mehrere Trümmer römifcher
DBanten, Piedeftale, Knäufe, Platten, u. dgl.

Eine dritte verftümmelte Infchrift findet fih bei Caesar,
Annal. 1. 34.

Schladming im obern Ennöthale.
€. B. RO. C. D. C. C, L. VIVS. FEC. S, A. XI. ET. A.
I. AN. X.

Gruter, p. 899. In Sleming Styriae, ubi aurifodinae, Diefe
Snfhrift fcheint durchaus ierig abgefchrieben zu feyn. Die vorliegenden
©iglen laffen Feine Cöfung zu.

Uebrigens machen die uralten Bergbauten bei Schladming, die
antifen Steine und Meilenfäufen, und die Römerftraßen auf der peu-
tingerifehen Tafel über den Radftadtertauern (in’Alpe) und Radftadt
(Ani.) in der Nähe von Schladming, endlich die Münzen zu Gröbming,
die Römermonumente zu Lieken, Notenmann, Admont, Tregelwang
und die überden Rotenmannertauern und aus dem Ließingthafe her bei
Rotenmann zufammentreffenden Römerftrafen uralte Gultur und Be-
wohnung des ganzen Palten- und Ennsthales fehr begreiflich.

Schleinik: |

An der. Pfarrlicche außenher, an der Nordfeite ‘außer dem Bo:
den eingemauert, befindetfich ein Römerftein mit mehreren. Bruftbildern.
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Zu Schwamberg

befindet fich eine Statue, einen Nömer in der Toga vorftellend, Leider!

fehr verftümmelt. Diefes Standbild gleicht jenen zu Srojadh und zu

Triebendorf im-obern Murthale.

3u Seckau bei Leibniß. ;

Auf dem dortigen Schloffe befindet fich eine der werkwürdigften

Sammlungen von Nömerfteinen und antiksplaftifhen Monumenten.

IMP. CAES. M. AVR. ANTONINO.(Pio.) P. PONT. MAX,

PRO. COS. (Proconsuli.) P. P. (Patri patriae.) TRIB. P.

(Tribuno perpetuo.) PARTHICO. BRITANNICO. MAXIMO.

€. CASTIVS. AVITVS. ET. u. VIR. SOL. (Duumvir Sol-

vensis.) OB. HON... (Honorem.) DECYVRIONATVS. . . «»

OBTVLIT.

Diefes Denkmahl hat der Zweiermann von Solva, Castius Avı-

tus, dem großen und allverehrten Kaifer. M. Aurelius Antoninus

zum Dante für die erhaltene Defurionenwürde (3. 169 — 180) errichtet.

DIVO. IOVIO. MAXIMIANO. ORD. SOL. (Ordo Decurio-

num Solvensium.)

Diefesg Denfmahl ift dem Jovius Maximianus Hercnlius, feit

dem Jahre 286 — 305 Mitregent des 8. ©. Dal, Diofletianus, ers

richtet worden, höchft wahrfeheintich von den Defurionen der Golonial-

ftadt Solva.

D. N. FL. VAL. CONSTANTINO. MAXIM. BEATISSIMO.

AC. SVPRA. OMNES. RETRO. PRINCIPES. PIISSIMO.

ET. VICTORIOSISSIMO. SEMPER. AVGVSTO. B. R..P.

N. FAB. CLAVDIVS. V(P?)PPNMTDNM QVE, EIVS. SEM-

PER.(Bono Reipublicae Nato Fabius; Claudius (vivus fecit?)

Praeses Provinciae Norici Mediterranei Devotus Numini Ma-

jestatique Ejus Semper).

Gruter, p. 283. 287. führt diefe Snfchrift in zwei Bruchftür

den an. Wirktich befteht der ganze Denkftein auf dem Schloffe Sedau

heute noch aus zwei Trümmern, welche die angeführte, Leider nicht mehr

ganz vollftändig erhaltene Snfchrift tragen. Aus dem fehr fohmeichel:

haften Inhalte derfelben vermuthen einige Gefchichtfchreiber, ‚Daß. dies

Monument von einem chriftlichen Römer errichtet worden fey; Gewilles

Läßt fich jedoch nichts behaupten. Die vielen einzelnen Siglen und Buch-

ftaben, welche nicht in der an römischen Dentfteinen fonft. gewöhnlichen

Form erfeheinen, find hier auch nur nach) hoher Wahrfcheinlichkeit gelöst.

 

M. GAVIO. MAXIMO. PRAEF, PRAETOR, ILLYRICAN,

SECVNDVS. P. P,P, RA. O. S. LEG. GR. V, PROC. AVG,

AMICO,.

Dies ift die ältefte Abfchrift eines Denkmahls auf dem Schloffe

zu Seibnig, bei-Gruter, p. 415. In ihrer heutigen Geftalt ift Diefe

Infchrift, oder wahrfcheinlich eine ähnliche, in folgenden Siglen übrig:



426

M. GAVI... MAXIM(O Sya . PRAEFECT.... PRAETOR...
L., CAMMI. . SECVNDI,... P, P. PR... »F, LEG, PROC,
An: AMICO,

Der Sinn und die Bedeutung diefer Infehriften dürfte wohl fol-
gende feyn: Dem Gavius Maximus, Borfteher der illyrifchen Präfektur,
hat Lucius Commius Secundus, Präfes der Provinz Pannonien,
Proeurator des Kaifers, als Zeichen befonderer Freundfchaft, Diefes Dent-
mahl errichten laffen. Gruter, p. 167. 168. 415. hat drei, einem
Gavius in Italien errichtete infcheiftliche Monumente aufbewahrt. Ein
Gavillius erfcheint zu Maria Saal in Kärnten. Carinthia, 1820.N. 20,

M. C. AVI. MAXIM. PRAFTOR. CLAVD.
Gruter, p. 369. In Leibnizio Castro. Wenn diefes Bruch:

ftück nicht falfch abgefchrieben und mit den vorigen Bruchftücden einer
lei if, fo dürfte man lefen: Marcus Curius Avius Maximus Prae-

torianus (Miles) Claudianus; oder: Monumentum Gondidit (vel
consecravit) Avius Maximus Praetor Claudianus,

POLYBIO, SOLVENST, ET. VELLECIAE. MATRIL

Diefe ISufchrift fiheint- anzudeuten, daß die alte Stadt Solsa an
der Sulm bei Leibniß geftanden fey. — Auf einem Steine in Gräß
fefen wir Velleco, auf einem andern zullibino im Nömifchen, Veletia.
Gruter, p. 838. n, 13. — Derfelbe, p. 737. in colle castri
Leibniz, FR PRIRER 5

GEONIVS. OPT, ET, MECIO, PRIMITIVO, F, ET. AVG.

SVADRAE. CON (Conjugi posuit.)

Gruter, p. 787. in castro Leibniz. Suadra fteht hier und
auf einem andern Denkftein zu Sedau einzig.

MASCVLVS. DEVSI. F. V. F. SIBL ET. PETTVN, SE-
CVNDI. F. CON, AN, LX.

Gruter, p. 807. in opido Leibniz. Masculus erfcheint auf
den Nömerfteinen am Jungfraufprunge an der Mur, zu Kumberg und
zu St. Stephan bei Gräß. Deusus, Deuso und Deusa zu Gräß
und zu Enzelsdorf bei Ferniß unter Gräß.

Q. POMPEIO. Q. LIB. EVTYCHO, A. LX, ET, FILIIS.
ANNIA, QVINTA, (Uxor faciundum curavit,)

D. M. CASSIVS, PROFVTVRVS, V. F, SIBI ET. IVCVN-
DAE. CON, ©. AN.... (Mortuae Annorum....)

Cassius erfcheint auf Römerfteinen zu Cilly, Gamlis und Gt.
Margarethen bei Knittelfeld. Profuturus hat an Profutura, den ‚ähnz
fichen Namen auf dem Monumente zu Trabocd).

IVLIVS, ALBINVS. AED.SOL, IVLIAE. (SENCVNDINAE.
(V2)XOR. OPT. (ENT. SIBl. (ET. IVLI9O. SABINIAN.
F, (Filio,)
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Albinus fefen wir unterverfchiedenen Beinamen auf den Denk-

fteinen zu Zrifail. .

L. GAVTIVS, FINITVS, AED. SOL. V....IB. (vivus fecit

Sibi) ET. FIRMIDIAE, MYSSAE, VXOR, OPTIM. AN. L

ET. FINITAE, FIL, AN. V. (Filiae annorum quinque.)

Gitton fümmt zu Eppenftein, Goutton zu Weyer, Finitus zu

Silly und Hartberg, Firminia zu Eilly vor. Andere Acdiles Sol-

venses (efen wir auf Nömerfteinen zu Kaindorfund Adria, und im

Gruten,.in. 02.0.2 “

 

®. CARMINIO. LATINO. ET. CARMINIO. CVPITO, OPI.

(oni) LEG, ji. MIN. (Legionis primae Minervae) CATVLLA.

AVNG. (Avuneia) ET. FRAT. ET. C. (et frater et conjux,

fieri curarunt,)

Carminius fteht hier allein, Carmaeus auf einem Steine zu

Gilly Cupitus lefen wir auf Steinen zu Eilly, auf dem Zollfelde in

Särnten, Garinthia, 1820. N. 34., und Cupitianus zu Cilly und

zu Marın Pfarr im Cungaue. Juvavia, p. 47.

C. TREBONI. VW, F. QVARTAE. TREBONIAE. AN, XXXX.

F. TREBON. , ! :

Quarta findet fi) auf Steinen zu Tüffer und Eilly. Trebo-

nius zu Marburg.

P. LAELIVS. P. L. HERACL. A,V. F. SIBT. ET. SAMYV-

DAE. MVSONIS. F. CON. PIENTISSIME. AN. LYV. ET,

LAELIAE. P. F. SECVNDINAE. AN. XXX. ET. LAELIAE.

BONONIAE, NEPTI AN, V. ;

“Ein merhwindiger Denkftein der Lälius’fchen Familie in Panno-

nien! Samuda hat nur die ähnlichen Namen Samuca und Samu-

conius in Pettau, Samicantunus in Weyer, Samiantia in Salzburg,

Gruter, p. 704. n. 2. Bononia nur Bonia und Bonata in Mar:

burg, Boniatus im Geisthal. Mit Muso oder Muson ähnelt Firmidia

Musa in Sean; Musa in Radkersburg und. Mutons in Freiberg.

' SEX. BAEBIVS. PVDENS, V. F. SIBI. ET. IVLIAE. FE-

STAE. CON.. ANN. XXV. ET. IVLIAE. VERECVNDAE.

MATRI.
’

Baebius lefen wir auf Denkfteinen zu Tüffer und zu Pachlern

in Baiern.  Gruter, p- 373, und p. 565. m. 1.

CLAVDIAE. TI. F. IVCVNDAE, AN. XXUL

Q. POMPEIVS. EVGAMVS. ET. POMPEIA, VENVSTA,

V. F. SIBL ET. POMPEIAE. INGENVAE. FILIAE. DEF.

AN, XX. (Defunctae Annorum Viginti.)
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Pompeius und Pompeia erfcheinen auf Nömerfteinen in Cilly ;
Eugamus fteht hier einzig.

 

Aus dem alten großen Thurme. Gegenwärtig im Ioanneum:
D. M, VIBIVS. CATVSSA. V. F, SIBI. ET. MARCEULLI-
NAE. VX, AN. XXXII. ET. VIBIAE. FINLTAE. MATRI.
CARISSIMAE.

Vibius als Vorname erfcheint auf Steinen zu Cilly, zu Piber,
zu Gran und zu Worms; Vibia zu Weyer bei Judenburg. Catussa
fteht Hier einzig.

M. LAETILIVS. LAETILIAE. LiB(ertus) PACCIVS. V(ivus)
“F(feeit) SIBL. ET. IVLIAE, SVCCESSAE. CON(jugi)
OPT(imae) ET. SCIPIONI. F. AN. VI. ET. IVSTO. F.
AN. VI. ET. IVSTINAE, F. AN. VI. ET. LAETILIO. IV-
VENI. F. AN. XXX.

Laetilius, Laetilia, Poccius und Scipio ftehen hier einzig.

Steintrümmer mit Bruchflücden von Infchriften und mit halb-
vertilgten Siglen find auf dem Schloffe Secfau nod) fehr viele, und
vorzüglich. folgende:

IMP, CAES. ... PIO. FELICI. Een ... AVG. PONT.
MAX. ... P. P. TRIB. POT. COS. .:. PROCOS. ORDO,

SOL.

An diefem Denkfteine feheint der Name desjenigen Smperators,
welchem ev geweiht war, abfichtlich vertilgt worden zu feyn,. wie Dies
bei den Namen der. Kaifer Domitianus und Geta öfters gefchehen ift.

een» TRIEB EOTEST. L. SEPT.. DI. PIE PER:...
AVG.... DIAB. PARTHIC. MAX. FIL. M. TVLLIVS. MA-
XIMVS, OB. HONOREM. DECVRIONATVS. .,..

Ein faft gleiches und bei gleicher Veranlaffung, wie das fihon
oben angeführte, errichtetes Monument. Maximus erfcheint auf vater-
ländifchen Denffteinen zu Lichtenwald, Laac, Eilly, Pettau und Gräß.

M. T. ... ET. TV(VRAP)... SVADRA. V. F. S. ... ET.
TVRBONIO. ... SVCCESS, ... AN. X... ET. T. SEXTO.
... AN... XXX. ET. SECVNDINAE, FIL, AN. XX.

Diefe Siglen find wahrfcheinlich alfo zu Löfen: Marius Bärbo-
nius et Turbonia Suadra vivi fecerunt sibi et Turbonio Suc-
tesso (Successiano) (Fil.) annorum decem, et Sexto (Filio)
annorum triginta et Secundinae filiae annorum viginti.

Successus und Successianus liest man auf Römerfteinen zu Rot-
tenmann und Rom, Suadra aber zu FTanzenberg in Mittelfärnten.
Gruter, p. 831. n. 1. 3.

LVCCONI. SVRI. aLXX. ET. DVBNAE. CON. OPT.
ET. CONS. F. AN.. XL. . CON.
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Surus kimmt vor auf Römermonumenten im Geisthal, zu Kain

dorf und Katfey; Dubna fteht Hier einzig.

BONONI. ATTI. F. AN. LXXV. ET. BAEBIAF. SV...

Bonia, Boniatus erfheinen zu Marburg und im Geisthal, Bae-

bius in Zrifail.

 

M. LIB. CEREALIS. ET. IVNIA. APFRODISIA. VX. V. F.

S::!L E,T.IVN. INGENV....FIL. AN. III... IVNIO.S...

Cerealis et Apfrodisia fommen auf Denkfteinen in Rom vor.

T. CASSIV. ... SECVND.... LEG. XV. A. ... DONIS., DO-

NAT. ... CORONA, MVRA,...

Bruchftücde eines infohriftlihen Monument, einem, wahrfchein-

lich) eingebornen, tapfern, mit einer Mauerfrone und andern militäri-

fohen Belohnungen ausgezeichneten Krieger der fünfzehnten Legion,

'Yiberius GCassius Secundus, errichtet. |

SAT. CONTI. ANTIG. AN. VI. N. L..P. C. (Nomine Lucii

Poni Curavit.)

Gruter, p. 825. In fracto lapide castri Leibnizii.

 

2 OPIL ...IDAE....MAE...

I. CLAYDIO. TI. F. SECVNDINO. IL. VIR.L.D...».
CVND. ... . LERIA, CRISPA. ..

... VNIVS. 1....VIV. FEC. CRISPINAE. VX. ET. QVINT.

.». FIL. OPT. MIL: COH. X. QVINTINL...

 

Q. POMP. Q. F. IVLIANO. AN. LV. ET. WL....

.. . PHALERIO. (AQVB.?) ARMILLIS. T. F. I. ARBITR.

=". SAXII, PRIMI. H. F. . 1.8. D.D.D.

 

2 MARC... . AN. XXV.... NO.COHL....

UI XXY. ET. MARCE... . NO. FIL. AN. x...

„2 »E. CONH. ...MMIO...O. FILIO....l. AVC. THR...

AN. XXVI.

Ir POLLENS. SAVARIENS. VIV. FEC., SIBI. ET.

MARCIAE. ...

. FE. LAELIY.F. VITALI.... V. F. SIB. ET. MAESIA..:.

. 0. m. :T. IVS. VITAL. SENIVS. IVVENE. ..!RA.
AGENT. CIVITAS. . . -
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Gruter, p. 859. hat eine ähnliche Anfchrift:
AT'TIVS. VITALIS. SEMIVS. IVVENIS. ARA. ACENTEC-
TUL..«:

L. PETR.. 0; NICass MERAu WO Fo .
 

de ET. M. ANNI ... FILIO. ET. MANNIO. MAR-
CREEF. A

uaSurocie. virao. VoDI.Nm
NO... PAR  NAM AN UL... BVS...

(TYATTIO.C. FIL. (TVIP)OR. PRAEF. ALAE.I. BATA-
VOR. MILLIAR. PRAEF... ,

Fragment — mit ausgezeichnet großen regelmäßigen Anzialbuc)-
ftaben — aus Sefau, nunmehr im Ioanneum zu Grüß.
ILAN, (XIL?) TONIS. SIBI. ET. SECVNDINAE, SECYNDI.
F. VXO. OPT. AN. XL. ET. QVI(N.?) IANOF.

Nebft diefen Infchriften und infchriftlichen Bruchftücen hat man
auf dem Schloffe zu Secfau noch folgende antife Gebilde aufgefunden:

1. Einen Gladiator, nat, mit Helm, Schi, Schwert und Spief.
2. Eine weibliche Geftalt mit einem zierlichen Kruge in der Hand.
3. Eine weibliche Geftalt mit aufgelösten Haare, auf der Schulter

einen Korb haltend; und eine männliche Figur, nackt, vorwärts
fhreitend, einen Stab über die Schulter tragend.

4. Eine weibliche Geftalt in fchönem faltenreichen leide, auf einem
Stabe über der Schulter einen Hafen, und in der andern Hand
eine Ente, tragend.

Ein fchön gearbeiteter Gladiator, mit Helm, Schild und Schwert;
nadt.

Das fehön gemeißelte Bruftbild einer Frau,
Sn der Rundform mit fchöner Einfaffung einen Mann und eine
Frau; fchön gearbeitete Bruftbilver,

Ein fehöner Fechter mit umgürtetem Schwerte, weit vorgehalte-
nem Schilde, mit Helm und Speer.

9, Ein nadter, die Flöte fpielender Satyr, mit übereinander ges
fohränften Füßen und Spisohren. j

Der Gentaur Chivon mit der Lyra, neben ihm der Fräftige Achit-
les; ein fchön gemeißeltes, leider, verftümmeltes .Nelief.

11. Ein fehön gearbeiteter Senator in der Toga, Bruftbild.

12, Ein Schön. gemeißelter Krieger, in NRundform. Bruftbild,
13. Eine fehr gut gearbeitete nackte Geftalt mit rüchwärts hinab-

hängender Löwenhaut und einer Lyra,

14, Bewaftnete Krieger und deren Anführer neben einem Schiffe,

5 «

6

7

+
+

®

10 *
+
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15. Ein Mann- mit einem‘ Tragforb und. mit Wildpretftüicken auf

einem Stabe über die Schulter hinabdängend.

16, Ein fchönes Nelief: Europa auf dem Stier.

17. Schöne Vafe mit einem Weinflode, auf welchem fich einige

Vögel erluftigen.

18. Schöne Bruftbilder eines römischen Chepaars.

19, Ein fhönes Neliefz einen Meeresgott, von Delphinen umfchwons

men, vorftellend.

20. Eine fehr fehön 'gearbeitete Familten Gruppe.

Sm Ganzen befinden fich auf Dem Schloffe zu Secfau gegenwär-

tig über hundert zur Schau aufgeftellte plaftifche Denffteine, 20 mit

Familienbruftbildern, 54 mit ganz geftalteten Tiguren, und 38. mit

theils: ganz erhaltenen, theils verffümmelten und unleferlichen Infchrif-

ten. — Nebenbei liegen in den Hofräumen desfelben Schloffes noch

zwei fchön gemeißelte Löwen, ein koloffaler Menfchenfuß bis auf das

Knie herauf, und Trümmer foleffaler Statuen in Togenz dann beinahe

100 mächtige, noch ungereinigte und nicht unterfuchte Quaderfteine,

alle von derfelben unzerftörbaren weißen Steinart, wie fie an allen

Nömermonumenten getroffen wird.

Auf diefem Schloffe ftand ehedem ein fehr alter TShurm, welchen

SedkauerAAltkunden som Jahre 1220 fhon nennen: 'Turrem antiquam,

in castro nostro Leybentz, quam a Friderico de Petowe rede-

mimus; Diplomataria Saer. Duc. Styr. 1: p. 198., und welches

mächtige Gebäude faft ausfchliegfih nur aus uralten Trümmern und

aus Nömerfteinen jener zerftörten Stadt (Solva wahrfeheinlich), welche

ehemals am Zufammenfluffe der Sulm (Solva, Solba, Sulpa, Sulba)

mit der Mur bei Leibnig beftanden hatte, aufgeführt war. Die herr=

lichften Gebilde des römifchen Meifels wurden bei diefem Baue vers

ftümmelt. Die Baufälligfeit diefes Thurmes führte endlich Die Nothr

wendigfeit herbei, Denfelben im Zahre 1814 zum Sheile, und im Sahre

1897 und 1828 gänzlich abzutragen. Beinahe alle bezeichneten antis

en Steine find aus diefem Thurme gewonnen worden, von welchen

vier fhöne 'plaftifche Gebilde in das Soanneum Übertragen wurden;

viele andere hat Unwiffenheit und ‚Habfucht als Baufteine verkauft,

fo daß einige Davon fogar in den Wafferbafteien beim Altfulinerklofter

zu Gräß eingemauert, und Hyon Gräßer Steinmeßen zu Herfchtedenem

Gesraud) und Zweck verarbeitet worden find. — Von allen, jeßt noch

in Secdau vorhandenen Steinen werden Apbildungen im SJoanneum

zu Gräß aufbewahrt.

Auch an der Kirche zu Srauenburg, dem Schloßhügel gegenuber,

befinden fich einige antike Trümmer. — Bekannt und berühmt find die

fehr vielen und anfehnlichen Sräberhügel (Die ätteften Runengräber

aunferer celtifch -germanifchen Urbewohner) auf der ‚Ebene

‚

unterhalb

Sedfau, zwifchen Leibnis und dem Dorfe Wagna gegen die Candicha=

brücke; unterhalb Lebring und bei Obertillmitich. Der ehemalige Des

chant zu Leibniß, Prechler, war der erfte, welcher um das Jahr 1804

mehrere diefer Hügel aufgraben ließ; und der im Lande unvergeßliche

Secfauer Bifchof, Graf Arko, befahl, diefe Aufgrabungen fortzufeken ;
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bei welchen man Dolhe, Belchläge und Verzierungen, Pferdegebiffe,
Bruchftüce von Urnen aus Thon und Glas, Lanzen, Thränengläfer,
Keffel mit Handhaben, Ketten, Schalen aus Bronze und aus Kupfer,
Gefhirre aus vothem und fchwarzen Thon, Helme (ähnlich denen in
Negau), Geräthfchaften, Münzen u. dgl, auc) Trümmer einer Meilen-
fänle aufgefunden hat. inige diefer Antifen aus Bronzemetall befin-
den fich auf dem Schloffe Sedau. — Zwei Drittheile diefer Hügel
find bereits geebnet und unkenntlich gemacht.

Zu Geiz bei Gonovig.
Eine Münze „Vespasianus«.

Semriadh am Schödlberg.
M. AVREL. SAANYVS. VET. LEG.ii. IT. P. F, (Veteranus
Legionis secundae, pio, fideli.) SEVERIANE. ERATORE.
COS. ET. AVRL. MARTIA, CONI. (V9l. (Vivi.) FECE-

. RVNT. SIBI. ET. M. AVR. VRSIGNO, FIL, (P9)RAETO-
RIANO,. CH. (Cohortis.) 1m. P. ST. II. (Post stipendia
tria.) ANNO. XX.

Aurelius Saanus fteht hier allein. Aur. Ursus und Aurelia
Martia lefen wie auf Steinen zu Feldkirchen in Kärnten und zu Salze
burg. Gruter, P: 160. n, 1., P- 762. n. a

HOST. TVNGER, ET, INGENYA. VICARI. (Vicarii oder
Vigarii.) F. (Filia,) V. F. (Vivi fecerunt.) SIBL ET, TA-
CITO, M, CHOR, (Militi Cohortis.) VII. PRAE. (Praetoria-
nae.) AN. XXX.

Der ähnliche Name Vicarius Fimmt in Trabod) vor. — Diele
Aufichriften nennen auch zwei einheimifche Krieger von der Kaiferli-
hen Leibgarde oder von den. Prätorianern.

Sehr merkwürdig find, theils wegen der Dertlichfeit, theils wegen
des Inhalts der Auffihriften, diefe beiden Denfmähler zu Semriach.
Sie geftalten das Verbindungsglied des uralten Straßenzuges aus dem
Raab und Feiftristhale in das mittlere und obere Murthal herauf
über St. Johann bei Herberftein, Anger, Weiß, St. Ruprecht an der
Naab, Kumberg, Nadigund diesfeits und jenfeits des Schödels, Pfann-
berg, Adria, Jungfraufprung, Walöftein u. f. w.

Zu einer diefer Infchriften gehört auch ein dritter plaftifcher Stein
in Semriad) mit den Bruftbildern von Mann und Frau, welche die
Sage des dortigen Landvolfs für die Gründer und Erbauer des rift-
lihen Tempels zu Semriac) hält.

Stallbofen.

SENACA. PALVYMBI. ET, MATERNA, GC. V. F, S.

Gruter, p. 826. — Oberhalb diefer haldzerftörten Infchrift
befinden fih Drei fehr befchädigte Bruftsilder. — Senaca Palumbi fteht
bier einzig. Materna fümmt auf römifchen Denffteinen öfters vor.
Gruter, p. 723..n. 7., p. 918.'n.'9,
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SATVRNINVS. VERINVS, ET. AVYR. SECYNDINA. V. F.
S. E. S, (Vivi Fecerunt Sibi Et Suis.) 2

Gruter, p. 887. —Saturninus und Verinus liest «man auf
Denkfteinen zu Eilly.

M. AVR. SECVNDINVS. VI...

Meber diefer Infchrift, deren größerer Theil nicht mehr lesbar ift,
befinden fich die Bruftbilder von Mann und Frau,

Die Kirche zu Stallhofen feheint größtentheils aus römifchen Trüm-
mern erbaut zu feynz es mögen nun diefelben aus dem Kainachthale
und der nahen Gegend um Krems, Heiligenftadt und Voitsberg her=
aufgebracht, oder von uralten Ruinen an Drt und Stelle hergenommen
worden fegn. An Derfelben erfiheinen noch folgende plaftifche Gebilde
fihtbar:

1. Die fhön gearbeiteten Bruftftüde eines Mannes und zweier
Frauen.

2. Zwei nackte Flötenbläfer mit verfchränften Füßen.

. Zwei Genien, einer geflügelt, jeder mit beiden Händen einen
Stab vor fie hHaltend — von befferer Kunftarbeit.

4. Eine männliche Figur in der Toga.

5. Eine männliche Geftalt in der Toga — in der Nechten einen
Krug Haltend.

6, Ein Genius, einen Fruchtford vor fi) haltend.

7. Ein anderer Genius mit einem Gefäße.

8 Eine männliche Figur in der Toga, tief unten am Boden.’

9, Ein Krug mit zwei Armen, und darin ein Weinftoc,

10. Ein Blumentopf mit Weinftok und Trauben.

11. Vier Steine mit Laubwerf-Arabesfen,

12. Zwei Löwen, nur mit dem Vordertheile des Körpers. fichtbar

und zwifchen den Pfoten eine männliche Geftalt, ein Kind, halz

tend — faft wie der römifche Löwe in Admont.

Diefe antiken Denkmähler zw Stallpofen ftehen übrigens denen

zu Moosfichen, St. Johann bei Hohenburg, Krems, Boitöberg, Fiber,

in der Kainacd) und im Geisthale würdig zur Geite; fie bewähren die

uralte Sage von einer beteutenden Stadt im Kainachthale bei Boits=

berg und die römifchen Straßenverbindungen in jenen Gegenden,

o
s

Zu Stainz.

An der Mauer des dortigen Friedhofs gewefen:

ANTILIVS. ATOSCVTTI. ‚F. BRIGIA, BRIGL F, LATI-

NAE. FR. :A,XX:

Auch eine Münze „Hadrianus”,

Sefch. d. Steiermarf — I. BD. 98
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St. Stephan oberhalb Gräß-

MASCVLYVS. ITVLL F. (filius) SIBI. ET. SABINAE, QVIN-
TI F, C,E.T, F. 1. (filiae, conjugi, e testamentofieri jussit.)

Gruter, p. 807. In aede S. Stephani; — Masculus liest
man auf Denkfteinen zu Kumberg, Secdau und am Sungfraufprung.
— Itulus zu Gräß und Kumberg; ähnliche Namen zu Eily und Admont.

“ CVCIO. ROMYLO. QVARTO. KA. Fi.
Gruter, p. 909. — Cucius fteht hier einzig.

©t. Stephan im Sannthale.

Auf dem Kirchhofe befindet fich ein Römerftein mit faft ganzlich
vertilgter Snfehrift.

&t. Stephan in Thurie — im Bezirke Tüffer.

C. BAEBIVS. ACCEPTVS. AN. LXX. QVARTA, DAMIO-
NIS, F.. (flio) ANN, L. H, F. (heredes fecerunt) ET. C.
BAEBIO, VILLIO.

Der Name Baebius ift auf Ruinen zu Gilly und Sedau; C.
Baebius Acceptus aber und Baebius Filius auch auf Monumen-

ten zu Tüffer

Straf an der Mur.

Im Schloffe

CLAVDIVS, (CLADIVS?) RESTVTVS. ET. CAESIA. (CAS-

SIAY QVARTA. CON. VI. F. S. (vivus fecit sibi) CAES.

INGENVVS. ET. CAES. RESTVTIANVS.

Die Namen Restutus und Restutianus find auf diefem Steine

einzig; — nur Ähnliche Namen, wie Resimarus, Redsatus, Ressa-
tus erfcheinen zu Altenmarkt, zu Ließen, St. Margarethen bei Knittel-
feld und zu Villach in Kärnten. Gruter, p. 520. n. 1. Caesius
und Caesia Ingenua erfoheinen auf Monumenten zu Pettau. Quarta

auf Denkfteinen in Eilly und zu St. Stephan in Thurie,

FINITO, LAPEI. AN, LX, ET. SALVIAE. IANTVMARI. F.
(filiae) CON. OPT. FIL. (conjugi optimae filii) FECERVNT,

Lapeius fteht hier einzig, wogegen Finitus auf Monumenten
zu Trifail, Tüffer, Cilly und Hartberg; Jantumar aber zu Rotenmann
erfcheint.

Strafigang bei Gräß.

- NAMMONIA. MATER. I. V, V, F. (in vivis votum fecit)
SIBI. ET. C. SEMPRONIO. SECVNDINO. MAR. D. SOL,
(Marito, Decurioni Solvensi) ET. C. SEMPRO. SECVNDI-

NO. FIL. LIBR. COS. AN. XVII.
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Diefe Infchrift, welche fich auf einem wohlerhaltenen Denkfteine
an der Kicche zu Straßgang befindet, führt Gruter, p. 625. jedoch)
mit einigen Varianten, nicht nur von Straßgang, fondern auch von
Pettau an, wo man aber von Diefem Monumente nichts weiß und
nichts finde. — Nammonia fteht hier einzig; die übrigen Namen
fommen auf fteiermarfifchen Nömerfteinen öfters vor. Sonft erfcheinen
Naemonius und Namonius auc) auf Denffteinen zu Mailand, Gru-
ter, p. 981. n. 10.

D. M. C. LICINI. TRIONIS. SABINAE. SEVERINAE, CO-

LICIN. R. (Collicinius restituit). >

Sehr wahrfeheinlich ift diefe Infchrift eines, nun in Straßgang
nicht mehr vorfindigen Denkfteins nicht vollftändig. Ein C. Lieinius
Trio erfcheint auf einem Denffteine bei Gruter, p. 300. n.1., —

und Sabina Severina auf einem Monumente auf dem Färntnerifchen
Eurnfelde und zu Gmünd. Carinthia, 1820. N. 45. Caesar,
Annal. Styr, I. 40.

D. M, MANSVETINI.

Wahrfeheintih nur das Bruchflüc einer längern Infhrift.

An der Kicche zu Straßgang befinden fich noch mehrere antike
Steine mit plaftiichen Gebilden;

a) Drei Steine mit Bruftdildern von Männern, Frauen und Kindern.
b) Ein fhönes Monument, jenen zu St. Kunigund in den win-

difhen Büheln und zu Waltersdorf gleich, Zwifchen zwei aus-
wärts fehanenden ruhenden Löwen ein Menfchenfopf mit hoher
Mübe und mit ehrwürdigem Barte. Jeder der Löwen hält in
der rechten Vorderpfote einen Widderfopf.

Stubenberg bei Herberftein.

Hier befindet fih am Gtallgebaude des Pfarchofs ein antiker
Stein mit einem fhönen plaftifihen Gebilde, Die Leda mit dem Schwane
darftellend.

Studenik.

An der Kirche Maria Gnadenbrunn.

D. M. C, IVL. ROMANVS. ET. VERINA. CON. V. F. (vivi

fecerunt) SIBL ET. ROMVLAE, FIL, AN, XXX. ET, FIL!

(flio) ROMVLO. ET. SVRIANO.

Ob man die hier genannte Familie für die Vorältern oder für

die Abkömmlinge des Grafen Nomulus zu Pettau (Romulus, co-
mitis dignitate auctus, Pannoniae Poetovione ortus) deffen Priö-

Fus Nhetor erwähnt (I. 440 — 452) halten dürfe? wie Einige

sermuthen, hat gar. Feinen haltbaren Grund für fid. — Webrigens

erfeheint ein Romulus (Cucius) auf dem Römerfteine zu St. Stephan,

und ein Julius Romanus an Infhriften in Rom. Gruter, p. 857.n. 6,

23°
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Sulz, Groß und Kleinz, zwifchen Kalsdorf und Wildon an der Mur,

Hier wurden auf den Aerfern römifche Gräber mit infchriftlichen.
Steinen, Thränengläfern, Urnen, u. dgl. ausgegraben. Einige Trüm-
mer follen nad) Kallsdorf in die Pofthaltersgebäude, andere in die Stein-
meßereien nad) Gräß gebracht und dort verwendet worden feyn. —
Auch geht dort die Sage, daß die uralte Straße an der Mur hin über
Große und Klein-Sulz gegangen fey.

Sn Tobel.

An der uralten Kirche Maria im Dorn (feit dem Sabre 1212

fchon Pfarrkirche) befindet fich ein Nömerdenfmahl mit den Bruftbildern

eines Mannes, zweier Frauen und eines Kindes, “Die dazu gehörige

Snfchrift ift jest nicht mehr vorhanden. Diefes Monument macht die

Kette römifcher Denkfteine von Wilden bis in die innerfte Rainad),

Das ganze herrliche Kainachthal entlang, sollftändig.

Tüffer im Bade, oder im Töplig bei Tüffer.

NYMPHIS. AVG. ERVCTVS. Q. SABINI. VERANI, C. P.,

P. SER. VILLIC.

Nymphis Augustis Eructus Quinti Sabini Verani Clarissimi

Praesidis Provinciae (Pannoniae) (vel: Conductoris Portorii

Pannoniae) Servus Villieus. )

Villicus ift derjenige, der fih auf einem Landgute oder Vor-

werke befindet und Dafelbft Die Sandwirthfchaft beforgt, ein Mayer,

MWirthfehaftsverwalter, Verwalter des Guts. Unter ihm,

feloft einem Leibeigenen, ftanden alle andern Diener und Sclaven auf

demfelben Landgute., — Nympha bedeutet nach dem griechifchen Be-

griffe eine Braut, und überhaupt eine Gottheit, einen weiblichen

Genius der Flüffe, Quellen, Wälder, Berge, Bäume n.f. mw. Strenger

noch werden aber hier, nach dem Glauben der alten Welt, Waffer-

nompben (Najades, Naides) verftanden, welchen die zu Töplis

bei Tüffer fpeudelnde Heilquelle geheiligt war. —Der Sage nach) folk

ZSüffer ehedem Tiberinum genannt worden feyn, von Tiberinus ,

einem Römer, welcher in diefe einfamen Gegenden an der Save Her:

bannt gewefen feyn fol? Jedoch, wo find die Beweife für diefe Be-

Hauptung? — Die Antifen rund umher, zu Silly, Land, Lichtenwald,

Gurffed, Nann, zwifchen Gayrach und Laad und in Trifail fcheinen

sielmehr Thon im höchften und im vorrömifchen Altertbume Bewoh:

nung und Eultur in diefen Gegenden zu verbürgen.
\ ‘ }

NYMPHIS. AVG. MATIVS. FINITVS. V. S. L..M. »

Der Name Finitus erfcheint zu Hartberg und Eilli. — Beide:

Anfehriften befinden fian zwei Heinen Gippen. — Merkwürdig find

zwer andere Infchriften, Die bieher einigen Bezug haben dürften, im
Gruter, P. 494. n, 5, p- 793. i

ren
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SATOTOGION. ET. BVSSVLAE. SAGGONIS. F. CON. N.

F. (filiae, conjugi heredes fecerunt).

Gruter, p. 825. Im diefer Infehrift erfiheinen ‚ganz eigenthüns

Tiche, einheimifche Namen. Diefes Denfmahl ift zwar gegenwärtig im

Marfte Türfer nicht mehr vorfindig, Dagegen finden fich dajelbft noc)

mehrere andere antike Steine mit plaftilchen Gebilden:

a) Ein Löwe — von eben nicht jehr geübtem Meifel — beim Spi>

talgebäude.

b) Ein zweiter Löwe an der Kirche (ein ganz vortreffliches ylafti-

fehes Gebilde), liegend, mit etwas aufgelperrtem Rachen und unter

der linken Vorderpfote eine Kugel haltend. Zuyerläffig ein Werk

alter Kunftz denn wozu follte er wohl als ein neueres Werk ges

dient haben? da rings umher feine Spur ift, die einen paffenden

Zweck zu folch einem Gebilde germutgen ließe, Auch die (wohl

nicht dem Originale gleichzeitige) Destfe: MeDVLLae exCVbo!

erklärt darüber nichts, als Daß ein Tpi6findiger Kleingeift Charal-

ter und Haltung des edlen Thierkönigs durch ein Chronographi-

fum erklären wollte.

c) Ein Mann in der Toga, welcher an einem Bande einen zottich-

ten Hund (einen Bären?) leitet, an deifen Bordertgeile ein frunıs

mer Baumflamın emiporfteht, der fich oben in eine Sternblume

endet. Vielleicht eine finnbitvliche Bezeichnung Der urälteften Auf

findung und der Wirkungen Der warmen Heilquellen bei Tüffer,

— welche bei organifchen Eıfihlaffungen wieder neue Gedensfraft

und Tätigkeit ertheilen.

d) Ein Nelief: ein Kopf, auf deffen Obertheite rechts und Linfs

Schwäne oder Gänfe ftehen, welche ihre Flügel emporfirecten

und fic) gegenfeitig mit ihren Schnäbeln berühren. Ein auffal-

lendes Gebilde! —

Diefe Antiken im Marfte Tüffer find die Berbindungsmonumente

mit den übrigen Nömerfteinen im Bade Tüffer, zwifchen Gayrad und

Saack, zu Eichtenwald, Videm und Nanıt.

Traboch an der Eiefing im Sießingtgale.

Im Haufe, „der Wurmhof” genannt:

D. M. VICARTIO. SVRL LIBER. ET. PROFVTVRA(&Y

CON, SEPTYMILET. SECVNDINE. L. VIATORINA. ©-

AN. XXXXV. ET. LIBERTIO. V. FÜ S. CONIVGI::::

Victorina erfcheint auf einem Steine in Adinontz Surus oder

Surius auf den Römerfteinen im Geisthal, zu Kaindorf, Katfıh, Stu:

Denis und an einigen Orten in Frankreich, Gruter, p- 915. n..4.

— Diefes in neuefter Zeit aufgefundene Denkmahl macht das DBin-

Dungsglied zwifchen den Nömerfteinen in Tregelwang und Notenmanı

im Palthenthale, und jenen zu ©t. Margarethen, Knittelfeld, Kobenk,

Großlobming, Eppenftein und Weyer weiter oben im Murthale. _

Diefer Stein zu Traboch deutet auch) auf Die Bekanntfchaft dev Nömer
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mit den fo nahe gelegenen Haupteifengeuben am Erjberge ztwifchenDBordern- und Innern=Berg.

Stegelwang swifchen Kallwang und Gaishorn an der Salzftraße
im Paltenthale.

MOCETIVS. MARTIALI. V. F. SIBL. ET. MELISSE. CON-
IVGI. (9?) AN. XL. F. CAPITONIS,

Mocetius und Mogitus fiest man auf den Steinen zu Altyfann-
berg; — Martialis zu Gilly und Derta, Griuter, np. 220.0, 2. —
Ein Martialis erfiheint auf dem Zolffelde. Carinthia, 1820. N. 33.
Zriebendorf zwilden Kali) und Murau im obern Murthale.
Am fogenannten Maurerhaufe:

C. COMINIO. LVCANO. ET. ATTIAE. LITVGENAE. VX.
H. E. C. (heredes faciundum eurarunt; oder: hoc factum
est ossarium ?)

Cominius liest man auf Denkfteinen in Siebenbürgen, in
Mailand, Gruter, p. 394. 847. n. 1. und zu Gräß, Gruter,p- 969. Litugena, Litugene, Litugarius erfcheint auf den Steinen
zu Pöllau, Feldbach, Admont und zu turemburg. Gruter, p.737.n.7.

Ehen Dafelbft:

COTTAUO. ANNI. SENECE. SER, Y. F. S. ET, IVSTAE,
CON. OPT.

Cottaiius fteht nur hier allein. Ein ähnlicher Name Eimmt beiGruter, p.901. n. 15. vor. — Der auf diefem Steine erfcheinendeName Seneca hat wahrfcheinlich die nichtige Sage veranlaßt, daß einft
der berühmte floifche Philofoph Senefa im oberften Murthale Noritums
als Verbannter gelebt habe,

Sn der einfamen Gegend um Triebendorf hat mar aber aud)
noch mehrere andere Antifen, Steinplatten und Gefimfe aufgefunden.
Vor nicht langer Zeit: adferte man zu Triebendorf auf einem Felde
unterhalb des Wirthshaufes eine Statue aus, welche einen Römer in
faltenreicher Toga darftellt, in der linfen Hand eine Rolle, wie e3
fiheint, haltend, um den Hals ein Medaillon und am Ohrfinger der
tinfen einen Ring tragend. Leider ift Diefem, im Ganzen fehr edlen
Gebilde der Plaftif, der Kopf und die rechte Hand abgefchlagen und
verloren gegangen. Diefe fhöne Neliguie uralter Zeit befindet fich ges
genwärtig im Befike Sr. Ercellenz, des Heren andesgonvernenrs, Gra-fen v. Wirkenburg. — Wie fehr merkwürdig diefe Nömerfteine und. Anti:
ten zu Triebendorffind, erhellt theils aus der Einfamkeit des hohen obern
Murthales, wo derlei Monumente aug der Römerzeit jeden Gefchichtsfen-
ner und denfenden Gehildeten wirklich überrafchen müffen, — theils aus
der Verbindung Diefer Monumente mit fo vielen Andern rund umher,
zu Katfeh, Frojach, Mariahof, DOberwöls, St. Georgen, Rammigftein,
Mariapfarı, St. Gertrauden, Mauterndorf und Zweng. Oberhalb Nann-ten, zu Piftrich oder Seebad) foll in der römifchen Epoche fehon einDBäcerhaus beftanden umd der Heutige Name Piftrich, von Pistrina,
„Bäderwerkftatt“ feinen Urfpeung erhalten Haben? :+ -
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Auf die Kunde von NRömerfteinen in diefem einfamen Thale ift

Napoleon Bonaparte, bei feinem kurzen Aufenthalte in diefen Gegenden,

zur Vefichtigung derfelben nad) Triebendorf geritten.

Trifail. Zu St. Stephan in Zrifail.

P. ALBINVS. ANTONIVS. AED. CL, CEL. E... TERTI-

NIA. FINITA. V. F. SIBl. ET. P. ALBINIO. FINITO. FIL.

Q. CL. CEL. AN. XXX, ET. P. ALBIN. MARCELLINO.

FAN. L. F,P. ALB. MARCIANO. NEP. ©. AN. XXX.

(VPI?) XV.

VIBIVS. SECVNDINVS. VETERANVS.I. v.$S.E.S. CE-

RVLA. TVTOR. ANN. VIBIA. AVITA. AN. XX. MARCEL-

LIN...

ie fih felbft zeigt, it Diefe Abfchrift nicht vollftändig. — Al-

binus ift hier einzig, fo wie "Tutor; "Pertinia, Finitus und Vibius

kommen zu Pfannberg, Hartberg und zu Piber, Eilly, Gran und

Worms vor.

Zrojanerberg, Trojanaberg, Dranberg.

Hier, auf der ehemaligen Gränze zwilchen Norifum und Stalien, wd

das heutige Trojanerdorf Fiegt, hat man allerlei Antifen, Münzen, Teims

mer römifcher Gebäude u. dgl. ausgegraben. Aneinem Bauernhaufe

fand fich ein Nömerftein, auf welchem nod) die lesbaren Siglen, flan-

denATRANTIN,; auf die uralte Benennung jenes Gebirgtheils: Mon-

tes Adrani; Adrantini, und auf den an jenen Gränzmarfen ehemals

beftandenen Dit: Mansio Hadrante, Mansio ad Adrantem Sc.

montem, des jerufalemitanifehen Neifebuches, und auf Adrantes und

Adrante der peutinger’fchen Tafel und des antoninifihen Itinerariumsd

hindentend. :

Bon diefer Gegend hat man noch folgende drei Steinfchriften:

1. 0. M. ANTONIVS. IVLIANVS. PROC. P.P. x.V.S.L.M,

 

VLPIA, FIRMIINA. ANNORVM. XXX. M. VLPIVS. N...

(MNTA?) FIRMINVS. ET. CANONIA. STATVTA, V. F.

FECERVNT. SIBIL ET. VLPIO. PRIMIANO, AN. X.

 

D. "X M. HILARI. FILL QVI. ANNOS. VIXIT. IN. ii CYN-

DIANVS. DT. DVFIC. Valvasor, Krain. N. p. 264.

Beitsberg bei Leoben.

€. MIMISIO. C. L. IANVÄRIO. ET. C. MIMISIO. DRACO-
NIAE. AN. X. MOSICVLA. D. SEDILI. F. (Deeia Sedilis

jilia posuit). |

Gruter, p. 985. S. Viti in Murboden ? Alle vorfommenden

Namen ftehen hier einzig.
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Bidem an der Save, jtwifchen Lichtenwald und Ranns
INVICTO. DEO. CHARITO. NEVIOD. SYMM. (Neviodu-nensium, oder Neviodunorum Summano).

Hier bedeutet Deus Charitus wohl fo viel. ald Deus Amor,Cupido puer, Amor Charis (gr. Charitos, xaeıs) Gratia, die Huld-göttinn. — Neviodunum ift die tömifihe Colonialftadt an der Save,Deren ehemaliger Hafen und deffen Trümmer heut zu Tage noch unterhalb des Schloffes Tyurn am Hart gefehen werden, welche au)im antoninifchen Neifebuche verzeichnet -ift. — Der Summanus sc.Deus wird mit Necht für den -Pluton gehalten, wie eine InfhriftheiGruter, p. 1015. n.7. bezeugt: Plutoni Summano aliisque DiisStygiis. — Das Bildnif des Deus Summanus ftand in Rom auf demBibel des Jupitertempels (Jovis oplimi maximi). Daraus, weil Sum:manus die höchfte Würde und Macht unter den Göttern ausdrücktund weil aud) Summanus eines der Älteften VBeiwörter Iupiters ift,balten die meiften Alterthumsforfiher den Summanus für den Jupiterfelbft. — Die efeart Deo Charito ift allein die wahre, und auf einer,von dem PVerfaffer abfichtlich zu Diefem Dwece unternommenen Reifenach Videm felbft abgefchrieben worden, Die frühere, ganz falfche „DeoCharto4, hat den ehemaligen Brofeffor Richter in Laibac) und nadihm auch mich bei Verfaffung des tömifchen Norifums zu den irrigftenVermuthungen verleitet, Mein röm. Norifum. U. THl, p. 29 — 33,

 

Am Bipptaberge bei Eilly.

I. ©. M. P. O. C. BELLICIVS. INGENVYS. 11... YIR. Ch.
CEL, ET. AVRELIA, CONIVX. PRO. SALVTE. SYA, SVO-RVMQVE. OMNIYM \

Die Namen Belleius, Bellianus, Bellicus, Bellius, Bellonus,
Bellitius finden fih auf Nömerfteinen fehr häufig. Bellicius Inge-nuus fömmt nur hier allein vor; C. Bellicius Restitutus aber aufdem Denffteine zu Waldftein; C. Bellieius zu Burghaufen, Gruter,pP. 375. n. 2.; — Bellicina zu Gilly; Bellicia Spectata zu Weib
und Bellatulus zu Gräß, Man darf daraus fhließen, Daf diefer Namezu den einheimifchen und landesthümlichen gehört habe,

Boitsberg im Kainachtpale.
An der Sriedhofsficche außerhalb des Städtchens,

C. ATVCIO, ALBANO. VETERANO, EX. PRAETORIO,El, AELIAE, SABINAE, VXORI. OPT, ET, ATVCIAE.AVENTINAE, F, A. XXXIIT, EXVPERYS, MILIS. LEGIO-NIS, SE, II. ©. XXVIIL

Gruter, p. 524. hat diefeg Denfmaht fälfhlich von :Pettau.Neben der Infchrift vechts fteht auf diefem wohlerhaltenen Denkfteinedas Neliefsgebilde eines Mannes in der Toga, eine aufgezogene Rolleztwifchen beiden Händen haltend . und gleichfam vorzeigend. Neben ihmfteht vechts ein Forbförmiges Gefäß mit einem Tragbogen darüber.
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An eben diefer Sriedhefsficche find noch zwei plaftifche Steingebilde:

a) Eine halbnacfte Weibsgeftalt, welche in der Rechten eine Scheibe,

in der Cinfen einen Stab zu halten feheint. _

b) Ein ehemals fehr Schönes, nun aber fehr. serftümmeltes Gebilde,

eine weibliche Geftalt auf einem, von zwei Pferden gezogenen Was

gen vorftellend, welche einer andern, zur-Geite unter einem Baus

‚me liegenden Perfon ein Kind in flüchtiger Fahrt zu rauden feheint.

Sn der Stadt Voitsberg felbft, inner dem Tregiftthore, ‚befindet

fih an der Stadtmauer eine Nömerantife, einen Baum, an deffen

Stamm zu beiden Seiten zwei Filche mit abwärts gefehrten Köpfen

fich befinden, vorftellend.

Hier fand man auch Nömermünzen: die Silbermünze „Traja-

nus Decius;# eine Münze aus Er; „Justinus#, _: a

Boran.

Hier befindet fih in dev Oartenmauer ein römifcher Stein mit

drei Bruftbildern: zwei Männer und eine Frau. Die dazu gehörige

Snfchrift jedoch findet fich dort nicht mehr vor. Sndeffen beweist Diefer

Stein die Verbindung der untern Gegenden an Der Save und Lafni

mit den Gegenden jenfeits des Gebirges, über Wenigzell. und St: Jakob

im Feiftristhale und in der Naten,

aldftein bei Feiftris-

C. BELLIC. RESTITVT. ET. C. BELLICIO. RY. .. -

Diefer Stein mit nicht mehr vollftändiger Infhrift befindet fi

nun im neuen Schloffe Waldftein; er wurde jedoch in neuerer Heit am

weftlichen Thalabgange, dem Schloffe gegenüber, auf einer Stelle 'ge-

funden, wo ehedem eine Eifenwerfftätte, (Eifenfhmelzhütte, wie man

sermuthen will?) geftanden haben foll. C. Restitutus Restitutianus

liest man auf einem Nömerfteine zu Seon. Hund. III 236. |

An der Brüce beim Schloffe.

D. M. S. IVLIAE. DI. L!B, QVINTAE. IVLIVS. DIT. LIB.

AMIANTHVS, ET, IVLIA. DIL LIB. AMANDA. PAREN-

TES. Vi ®. |

Sehr auffallend ift. es, daß man ganz gleiche Snfchriften auch. zu

Sachfenfed in der untern Steiermark und zu Neapel findet, Gruter,

p- 690. n. 3., p..980. n. 5. Amiantus fümmt zu Ei, allein Sor.
 

Im Haufe des Banerd Fellegger bei Waldftein.

CANDIDO. CASSI, F. AN. .L. ET. CANDIDAE. VCCI. F.

CON. F. F. ET. CANDIDIANO.F. AN. XXI. s

Cassius lefen wir auf Steinen zu Eilly, Gamliß, ‚St.. Marga:

vethen bei Knittelfeld; — Candidus und Candidianus zu Weiß, Weis:

firchen und Gräß- Uceius fönmt nur auf diefem Steine allein vor.
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An Wallnerberg in der Pfarre Buch, am nordwefttichen Fuße
des Kulmberges gegen Bifchelsdorf hin.

„m Haufe Nr. 33, insgemein Blachpeter genannt, ein zer„rummerter Denkftein mit folgenden Faum mehr lesbaren Siglen :dor
"SVYEIND®. CR.... S... CENTI. ET. CLAYV... CRISPI-
“reg ET. VND... VERINO. F. MIL. C. VRBANA....

Man erzählt, diefer Stein fey von dem fogenannten Schranken:
hofe oder von dem Hofweingarten in das benannte Bauernhaus übers
tragen worden.

Nebenbei befindet fi dort auch noch) ein Stein mit drei plafti-
fen Bruftgebilden von zwei Männern, in deren Mitte fih eine Frau
befindet, im einheimifchen. Koftüme.

Waltersdorf.

Die Nömerfteine zu Pöllau, Kaindorf und Ebersdorf führen. im
nämlichen Thale auf die antifen Gebilde zu Waltersdorf.

Hier findet fi:
a) Ein Löwe mit einem Widderfopfe unter den Borderpfoten, wie

dergleichen mehrere getroffen werden.
b) Eine foloffale Statue eines fißenden Nömers in faltenveicher Toga;

jedoch mit abgefchlagenem Haupte und mit mehreren Zeichen ab:
fichtlicher Verftimmlung.

e) Ein Kopf, faft eben fo, wie dergleichen an römifchen Denkfteinen
mit Bruftftücen vorkommen.

d) Ein Monument mit zwei auswärts fehauenden Löwen und zwi-
fehen ihnen in der Mitte ein Menfchenkopf mit einer Tiara, Locen
und ehrwürdigem Barte, gerade wie zu St. Kunegund in den win-
difchen Büheln und zu Straßgang bei Gräß getroffen werden;
hier jedoch von fehr mittelmäßiger Kunftarbeit.

An diefem Orte fol ehedem auch noch ein Stein mit Safchrift
beftanden haben, von dem es folgende zwei Adfchriften gibt:

L. L, AETILN. CAESTVS. V, I, CL, PRIMIG. CO, AN.
XXXX. ET. ANNIAE. VALENT. -

‘ L. L. AETILN. CASTVS., VILE. C,L.P. RIMIG. CO, AN.
_XXXX. ET. ANTONIAE. VALENT. (229)

Weichfelitätten.

Nicht weit von Diefem Edelfige ift auf ebenem Felde ein mäcd):
tiger antifer Sarkophag ausgegraben worden, ohne daß man weiters
weiß, wozu man denfelben verwendet habe. sieh]
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Weißfirchen bei Judenburg.

AVRELIO. CANDIDO. MIL. LEG. II. AVG. AN. EX.

Candidus Morsi und Candidus Cassii erfcheinen auf Dentftei-

nen zu Waldftein und Gräß.

Weit.

An der uralten Kicche, der Tabor genannt:

. CAPITONIYVS. POTENS. V. F. SIBI. ET. BELLICIAE.

SPECTATAE. C. O. P. AN. XXXVl. ET. CAPITONIAE.

VENERIAE. CON. '

Diefer maffise, leider zerträmmerte Denkftein enthält mehrere

Neliefsgebilde:

a) Ueber der Infchrift find zwei nackte Männer, jeder mit der Nedh-

ten eine Guirlande, mit der Linken einen abgefpannten Bogen

haltend.

b) Zwifchen diefen Gebilden und der Snfchrift ift ein fehmaler. Streis

fen mit einem Hunde, welcher einen Fuchs verfolgt.

c) Unterhalb der Infchrift ift eine geflügelte Sphinr.

d) Rückwärts an der Kirche befindet fich ein fehr fehönes, leider

“zertrümmertes Nelief, eine Menfchenfigur vorftellend, deren Fuß

in einen fehön gefhlungenen Fifhihweif fich endet, welche mit

der Nechten ein, gleichfalls im Hintertheile in einen Sich aus=

gehendes gehdentes Thier (Gazelle, Neh 2?) Hältz beide im Laufe

begriffen.

e) Die rcfwärtige Mauer an der alten Kirche auf dem Tabor be=

fteht aus maflisen Quaderfteinen, von welchen die Sage geht, daß

fie die Ueberbleibfel eines zömifchen Baues an diefer Stelle feyen.

 

ADIVTOR, ROMAN. F. V. F. S. (flius vivus fecit sibi)

ET. SATVRNINAE. MASSAE. F. C. (fideli conjugi) AN.

L. ET. ATTICO. F. ET. L. VETVRIAE, POTENTINAE.

C. P. (conjugi piae.)
'

Adjutor Iefen wir zu Gilly und Pöllau; Romanus zu Eggers-

dorf und Studenig; Saturnina zu Gleisdorf; Potentina am Jung-

franfprunge und zu Eilly.

Weyer bei Judenburg.

Sm Schloffe:
i

Q. SEPTVEIVS. ADIECTVS. SIBL ET. SAMICANTVNI.

GOVTONIS. F. VXORI. V. F.

Adjectus lefen wir in Gilly; Septueius Faustus zu Deiffendorf

Yei Salzburg, Juvavia, p. 68; Samuco, Samiantia zu Pettau

and Sakburg, Gruter, p- 994. n. 2.5 Gitton zu Eppenftein;

Gouta auf dem Preims zu Gt. Leonhard in. Karnten. Garinthia,
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1832. N. 13. Ein Stein zu Nom zeigt den Namen Q. Septueius.
Gruter, p. 994, n. 2.

SEROTINVS. ET. VERECVNDA, CANNI RVFINL  LIB,V. F. SIBL. ET. QV(A. TAEP):::
Gruter, p. 561. n. 6. hat eine Infchrift von Augsburg mit

dem Namen Serotinus. ö

VIBIA. TERTI.:E. (filia) GRACILO. SECYNDINO. MARE,
ET. SIBI. V. F. (vivus fecit.) ’

Tertius erfcheint auf einer Infehrift in Grüß; Aelius Gracus
in Cilly; aber Gracilis fteht hier einzig.

Wildon.
Hier fol ehedem an der Pfarrkirche ein Nömerftein eingemauert

geweien feyn, mit ganz gleicher Infchrift, wie wir oben von Radfers-
burg angegeben haben. Grüuter, p. 826.

C. SEMPRONIVS, SVMMINVS. V. F. SIB. ET. MVSAE,
VX. ET, PRIMO. FIL. AN. VIII.

Gegenwärtig findet fih in Wilden fein Nömerftein; wiewohl die
duch Nömermonumente bezeichneten Gegenden und Stellen unterhalb,
das Leibnigerfeld und St. Margarethen zu Lebring, und oberhalb Große
und Klein-Suß, Feldkirchen und Gräß, endlich auch der. uralte Römer-
thurm auf dem alten Schloffe Wildon, Bewohnung und Cuftur auch die-
fes wichtigen Verbindungsortes als uralt yerbürgen. — An Tyurme des
Wildonerfchloffes hat man auch eine Münze gefunden: »Licinius Pater.“

MWindenau bei Marburg.

Auf dem Grunde und in der nahen Umgegend Ddiefes Edelfißes
hat man Münzen von den Imperatoren Valerian, Gallien, Aure-
lian und 8. Gonftantin dem Großen, römifche Pflafterung mit
fechsefigen. Ziegeln, bedeutend große Backfteine, römifche ampen von
Terra sigillata und mit den ©iglen LVCIVS. F. (fecit), zwei Re:
liefsgebilde mit geflügelten Genien, die Büfte einer Ifis und einen Eip-
pus oder Sodel ausgegraben, mit der Infchrift:
EPONAE. AVG. SACR. VA(L.?) VOLVSIVS, EQVESTER.
V,S. L.M. ;

Volusius fteht hier einzig. Ueber dem Altar-Gippus fcheint ches
dem eine plaftifche Figur geftanden zu haben, welche jedoch weggefchla-
gen worden ift, \

Windifch- Yeiftriß.

I. O0. M. ET. MARTI, AVG, ET. CET, D. D, (et ceteris
Diis Deabusque) OMNIBVS. IMMORTALIBVS. VLP, MAR-
TINVS. PRO, SE, SVISQ. LIBERIS, EX. VOTO.P., (posuit)
V.S.L. M,

Gruter, p. 3. In einer Infchrift in Nom Eömmt der Name
Martinus Sacerdos vor, Gruter, p. 58. n. 5.



445

Dietes Denktmahl befindet fich jet nicht mehr. in der Stabt Wint-

difch- Feiftriß; Dagegen gibt es hier noch einige andere antife Steine:

a) Am Haufe des Hafnermeifters am Plake ift ein ehemals infchrifte

licher Nömerftein, in welchem vor wenigen Jahren noc) deutlich

die Siglen: CIVI ... NEGOTL ... zu lefen waren,

b) An der Gartenmaner des herifchaftlihen Schloffes, dem Haupt-

eingange gegenüber, fieht man ein ehrwürdiges Haupt; das eines

BYacchus, oder eines Jupiter pluvius’?!

c) An der Kirche ift ein Bruchftück eines römifchen Gefimfes ein-

gemanert, auf welchem ein Löwe zu ruhen fiheint, der unter den

Borderpfoten eine Menfchengeftalt, und. unter den Hinterfüßen

einen Hafen u. dgl. au halten feheint. Mehrere weiße Steinplat-

ten dafelbft mögen Ueberbleibfel eines römischen Baues feyn.

d) Unterhalb des Ortes Feiftrig auf der Ebene zeigt man no)

Aeberrefte einer uralten Nömerftraße, welche von Gonovig her hier

-gorüber nach Pettau führte; weßhalb man auc überall römifche

- Münzen und andere Antiken aufgefunden hat.

Windifch: Graß.

pP. QVARTIVS. P. F. VICTOR. P. QVARTIVS. P. F. ui.

VIR. IVN.

Gruter, p. 460. n. 12.

Sehr auffallend find ganz gleiche Inschriften bei Gruter, p. 14.

n. 10. Angleriae ad aedem $S. Mariae. 5

1.0.M P. QVARTIVS. P. F. VICTOR. P. QVARTIVS.

P. F, PRIMVS. Vi. VIR. IVN.;

p: 52. n. 1. Angleriae ibid:

MERCVRIO. P, QVARTIVS. VICTOR, V.S.L.M.;

p. 462 n. 3. Mediolani:

PB. QVARTIO. P. F. VICTORI. P. QVARTIO, P. F. PRI-

MYVS, VI. IVN.

Zu Windifh- Gräß fand mar auch Münzen „M. Aurelius, —

Julia Paula.“

Rurmberg, auf dem Schloffe am Yinfen Ufer der Mur, zwilchen

Pettan und Marburg.

Sn der Mauer neben der Kirche heim Schloffe befindet fich ein anti=

£er Stein in Medaillonsform, einen Menfchenkopf Darftellend. Die Kähe

son St. Johann am Dranfelde und von dem claffifchen Boden zu Pets

tan Yaffen auch hier im uralten Wurmberg antife Gebilde erwarten.

Zelting.

Bei Radkersburg hat tan auf der Strafe gegen Opernik und

Angarn einige Gräberhügel, welche fchon lange mit MWaldbaumen be=

wachfen waren, aufgegraben, und unter denfelben allerlei Antifen, Afıhen-

früge, Scherben, Metallivole u. dgl. aufgefunden.
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Zu Zefendorf, bei Radkersburg, zwifchen Cuttenberg und Malegg,
hat man antife Trümmer und andere Gegenftände ausgegraben. Ausdem Stleichflang vermuthet man, dafs dort die tömifche Mansio ad Vi-cesimum lapidem beftanden Habe?

Gruter, p. 969. Hat als zu Fuziaci Styriae prope Grae-eium noch folgende Infgrift gefunden:
L. COMINIVS. L. M. L. NATIRA. L. L. L. PHILOSTRA-
TVS. V.F. SIBL ET. SVIS. L.L. L.CLIO.L. L.L. RAE-
TVS. L. L. L. PRINCEPS, COMINIA. L. L. L. VRBANA.
L. L. L. GALATA,

Welcher Ort hier unter Fuziaci gemeint fey, ift unbekannt.

 

Mralte, in der Steiermark aufgefundene Runenfehrift,
Sn den fogenannten windifchen DBüheln, bei Negau, zwifchen Pet:tan und Nadfersburg, hat man vor mehreren Sahren zwölf uralte Hel-

me aus Bronzemetall ausgegraben. Sie wurden anfänglich im Soan-neum zu Gräß aufbewahrt, find jedoch der Seltenheit wegen in DasFE, Antifenfabinet in Wien übertragen worden. Diefe Helme findvon ganz einfacher Arbeit umd zeichnen fich vorzüglich nur duch eineaus Runen beftehende Infchrift an ihren Krempen aus. Nune, einaus einer nordifchen, befonders der fhwedifchen Sprache angenomme=
nes Wort, bezeichnet diejenigen geradlinigen Buchftaben, deren fidie Alteften nordifchen Völker und Germanen bedienten,; ehe fie inden fpatern Zeiten die lateinifchen Figuren annahmen; und die fie felbftwahrfcheinlich von den im höchften Alterthume fchon alle Meere, undfolglich auch. die Oftfee befahrenden Phöniziern erhalten hatten. Dieälteren Germanen, die Schweden, Dänen, Norwegen und Seländerfohrieben mit folchen Nunen. In Schweden hatte fie erft König Dlausauf Amdringen‘ des Papftes. Sylvefter IL, ( 999 .— 1003) außerGebrauch gefebtz zahlreiche Denkfteine mit der uralten Nunenfchrifthaben fi). aber bis auf unfere. Zeiten dort erhalten, Wie ungemeinweit verbreitet aber diefe Schrift gewefen fey, mag man daraus ent:
nehmen, daß fich auch in den rhätifchen Alpenthälern (im Canton Tef-fin) folche Nunenfteine vorgefunden haben; wie derlei noch in denreichen Antifenfammlungen zu Verona, Paduaund Flovenz aufbewahrtwerden. Bir geben nun hier nachfolgend eine Copie der Runenfchriftauf den erwähnten Helmen mit der Demerfung, daß die Buchftabenderfelben einft auch die, in der pannonifchen und norifchen Steiermarkübliche urältefte Schrift gewefen feyn dürften? Sim, Hahn, Collect,Monum. Vet, II, p. 199 — 200. — Bibliothek der fehönenWiffenfchaften, VIL 291, — Hormayr, Seh, Wiens, IL, Band,1, Heft. 143. II. Heft. Tafel am Ende,

—u.


